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Schrecken des Taifuns! 

Abermals großer Sturmſchaden an 
der chineſiſchen Küſte. — Auch 
ein deutſcher Dampfer unterge⸗ 
gangen. — 1000 Todte? 
Hongkong, 18. Sept. Eine Angabe 


Apenrade, 


— „Apenrade“ dem Sinken na— 
e 


(Apenrade“ wurde 1891 zu Ham-⸗ 


burg gebaut, gehört Hrn. Jebſen in 
Schleswig-Holſtein, iſt 
215.7 Fuß lang, 17.6 Fuß mittelbreit 
und 30.2 Fuß tief, mit 611 Tonnen 
regiſtrirtem Nettogehalt). 

Manila, 18. Sept. Spätere Nach— 
richten aus Hongkong beſagen, daß 
100 Menſchen in dem Taifun um— 
kamen, und ein Schaden von Millionen 
von Dollars verurſacht wurde. 

Ferner ſtrandeten die deutſchen 


über die Opfer des Taifuns ſpricht Dampfer „Signal“, „Petrarch“ und 
bon etwa 1000 Ertrunkenen, eine an- „Emma Luhyken.“ 


dere von mehreren Hunderten! An 
vielen Stellen treiben Leichen an den 
Strand. So furchtbar war der 
Sturm, daß gar kein Verſuch gemacht 
werden konnte, die Gefährdeten zu ret⸗ 
ten. Es herrſcht ungeheure Auf— 
regung! 

Außer den drei untergegangenen 
und einem geſtrandeten Dampfer iſt 
noch eine Menge kleinerer Schiffe ver— 
unglückt. Die Ueberlebenden des gro— 
ben Kanadian-Pazifik-Bahndampfers 
Monteagle“ ſind in großer Gefahr! 

Hongkong, 18. Sept. Ein Taifun, 
der ſich heute Vormittag um 10 Uhe 
plötzlich erhob, verurſachte gewaltigen 
Schaden im Schiffsweſen. 

Der deutſche Dampfer „Johanne“ 
und der britiſche Dampfer „Son 
Cheung“ verſanken. 

Der Dampfer „Fatſhan“ von der 
„Hongkong, Canton de Macao Co.“ 
ſcheiterte — und von der ganzen Be— 
mannung ſind nur der Zahlmeiſter 
und der Maat am Leben geblieben! 

Geſtrandet iſt der große Dampfer 
„Monteagle“, welcher der Kanadiſchen 
Pazifikbahn gehört. 

Alle Geſchäfte in unſerer Stadt ſind 
in's Stocken gerathen. Der Taifun 
hielt zwei Stunden an. 

Hongkong bildet eine Inſel im Chi— 
neſiſchen Meere und iſt durch einen 
ſchmalen Waſſerſtreifen von der Küſte 


getrennt. Es wurde 1842 durch Ver-⸗ 


trag an England abgetreten. Die 
Rhede hat einen gutgejhügten Anter— 
plat. PBictoria, die Hauptitabt (ge= 


wöhnlich aber gleichfalls Hongkong ges 


nannt) liegt an einer prächtigen Bai 


desfelben Namens, welche fich in bie ; 


nördliche Seite der Infel hinein er- 
jtrect, und ijt ein großes Zentrum für 


den auswärtigen Handel Chinas. Die | 


gefammte Ausfuhr über- Victoria, refp: 
Hongkong, wird auf etwa 125 Mill. 
Dollars pro Jahr gejhägt, und bie 


Einfuhr auf 100 Millionen, Als bris | 


tifche Kolonie auf hinefifchem Gebiet 
ift Hongkong die michtigjte vom An 


griffs- und vom Vertheidigungsſtand⸗ 


puntt, und fie ift das Hauptquartier 
militärischer, Flotten- und faufmänni- 
jeher Etabiiffements. Die Bevölkerung 
der Stadt Hongfong beträgt etwa 
275,000. 

(Der deutfche Dampfer „Zohanne” 
war am 1. Auguft von Delhi, einer 
Snfel Savas, abgefahren. Er murbe 
in Lübed, Deutfchland, gebaut, mar 
255 Fuß lang, 36.2 Fuß mittelbreit 
und 18.1 Fuß tief, und das Eigenthum 
von M. SJebjfen. Das Schiff hatte 952 
Tonnen Nettogehalt. 

Der britifhe Dampfer „Fatlhan” 
wurde 1887 zu Leith gebaut und ge: 
hört der „Honatong, Canton & Macao 
Steamboat Eo.“, fowie der „China 
Navigation Co.” von Honglong. Er 
mar 280 Fuß lang, 54 Fuß mittelbreit 
und 10.2 Fuß tief und hatte 1425 7. 
Nettogehalt. 

„San Ehenug“, gleichfalls britifcher 
Dampfer, murde 1902 zu Honglong 
gebaut, war 189.8 Yuß lang, 33.2 F. 
miitelbreit und 9.1 Fuß tief und hatte 
einen regiftrirten ITonnengehalt von 
389. Gigenthümerin ift die „Chenug 
Dn Steamboat Eo.“ in Hongfong. 

„Monteagle”, einer der mwichtigeren 
fanadifhen Bazifitdampfer, war am 
14. Sept, von Hongtong nah Ban 
courer und Honolulu abgefahren. Er 
wurde 1899 zu New Eaftle gebaut, ijt 
445 Fuß lang, 52.2 mitielbreit, 27.7 
Fuß tief und hat 3492 Tonnen Neito- 
aehalt.) 

Hongkong, 18. Sept. Someit bi 
jegt mitgetheilt, ift daß einzige ame- 
zifanifhe Schiff, welches in dem 
Saifun unterging, „S. ®. Hitcheod”, 
befehligt von Kapt. Zert. Dasfelbe 
mar foeben von Manila in Hpnafong 
eingetroffen und traf Unftalt, nad 
Baltimore und Nem Horf abzufabren. 
. &8 gehört der New Yorker Firma 2. 
3. Chapman & Eo. und hatte eine Be- 
Befakung von 24 Mann. Seine Län- 
ge betrug 247 Fuß, Teine Mittelbreite 
44 Fuß, feine Tiefe 44 Fuß, und fein 
Ionnengehalt 2086 netto. 

Der veutfche Dampfer „Prinz 
Waldemar“ — bies ift der richtige 
Name — der ebenfalld verunglüdte, 
gehörte dem Norbbeutfchen Lloyd und 
war eines der Schiffe, mit denen biefe 
Dampfergefelfhaft den KHanbeläver- 
fehr zwifchen Bremen und China ver= 
mittelte. Gr hatte foeben, auf ber 
Fahrt von Kobe, Japan, nach Bremen, 
Hongkong, angelaufen. Das Schiff 
war 1903zu Bremerhaben gebaut wars 
ben und hatte 1737 Tonnen Netioge- 
halt. E83 mar 328,1 Yu eo ea 
Fuß mittelbreit und 24.4 Bu‘; tief. 

‚Prinz Waldemar” ift übr 
nicht untergegangen, aber. bejhät 
Den, jhon erwähnten beutfchen 
pfer „Zohanne“ mußte ‘man auf ben 
Strand laufen Taffen,- ) 
verſant. Auch 


| Der hritifche Dampfer „Wing Hai“ 
ging unter. 
Sieht nod Ihen aus! 


Serftörungen auf Kuba dauern fort.— me: 
rifanifhe Matrofen aus Derfehen zweis 
mal beſchoſſen. 


Havana, 18. Sept. Ceit der Rüd- 
| tehr der Militärzüge hierher zeritörten 
| die Infurgenten abermal3 Eiaenthum 
| der Kubanifchen Wejtbahn, eines bri= 
| tifchen Unternehmens. Die michtige 
ı Brüde unmeit 2o3 Palacias ift wieder 
| zerftört, und eine andere Brüde zu 
| Santa Cruz, bei Taco Taco, nebit 

Hleineren Brüden in demfelben Bezirt 

it unbraudhbar gemadht worden. 

Bahnzüge laufen nur bi8 nah Ar: 

temtfa, und darüber hinaus bejteht 

auch feine telegraphijche Verbindung. 

Havana, 18. Sept. Regierung? 
ftreitfräfte in Stärfe von 2000 Mann, 
unter dem Befehl von Oberft Befan- 
court, fonzentriren fich jet zu Ma- 
tanzas, und e3 wird berichtet, daß fie 

ı Befehl erwarten, nahHabana zu mars 
ſchiren. 

Tampa, Fla., 18. Sept. Die Taft'⸗ 
ſche Partie, die mit 25 Stunden Ver— 
ſpätung hier eintraf, beſtieg zu Port 
Tampa das Regierungsſchleppboot 
„Pickering“ und fuhr mit demſelben 
nach dem Kreuzerboot „Des Moines“, 
welches am Eingang der Bai ſie er— 
wartete. Nach dem Einſteigen der Par—⸗ 
tie fuhr der Kreuzer ſofort nach Ha— 
vana ab. 

New York, 18. Sept. Eine Spe- 
ztaldepefche der „N. Y. Worlp“ meldet, 
daß auf einige Unteroffiziere des Kreu- 
| zerbootes „Denver“ gefeuert worden 
ſei, während dieſelben Sonntagabend 
in einem Automobil durch das Land 
fuhren, und daß die Feuernden Rebel— 
len gemwefen jeien, die 'nbeß nur ins 
folge einer Verwechslung [hoffen und, 
als fie ihren Jrrthum erkannten, viels 
ı mal? um Entfehulbigung baten. Sie 
ı erklärten, fie hätten erwartet, daß 

einige fubanifche Regierungsoffiziere 
dort vorüberkämen. Merkwürdiger⸗ 
weiſe wurde kurz nachher abermals 
auf die amerikaniſche Partie gefeuert, 
und es folgten wiederum ausgiebige 
Entſchuldigungen. In beiden Fällen 
wurde Niemand getroffen. Der Ober: 
befehlshaber vom Sreuzerboot aber 
gibt jet bi3 auf Weiteres feinen 
| Strandurlaub mehr. 

‚ Madrid, 18. Sept. Natürlich zeigt 
| fich in der fpanifchen Preffe und beim 

Publitum großes Intereffe an den 

jegigen Wirren in Kuba. Die haupi- 

niftifchen Zeitungen find geneigt, über 
ı diefe Wirren zu frohloden und zu er» 
tlären, diefelben bewiejen die Unfähig- 
"teit der Kubaner zur Gelbftregierung. 

Aber die ernithafter und liberaler ur- 

theilenden Blätter rathen den patr:oti- 

jhen Kubanern, alle untergeorbneten 

Streitigkeiten zu begraben, um ihre 
| Unabhängigfeit ficher zu ftellen. Der 

„Heraldo“ gibt eine weitderbreitete An- 
| Jicht wieder, indem er fagt, die Anglie- 
derung Kubas an die Ver. Staaten 

mürbe ein Unglüd fein, da Solces 

nad dem Allamerifanifchen Kongreß 
in Rio de Janeiro nur Mißtrauen oe- 
ı gen die Ver. Staaten in, ganz Spa 
nifehamerifa hervorrufen würde. 
Nuifiihe Borgänge. 
| Aeues Attentatsgerücht imd Hets:tei der 

Schwarzen Hundert. 

Wien, 18. Sept. E3 ift das Ge- 
rücht verbreitet, daß ein Komplott 
entvedt worden jei, eben, welcher fich 
an dem Leichenbegängnif desGeneralg 
Trepow betbeilige, „in die Luft zu 
fprengen! Zmei Verhaftungen follen 
in Verbindung damit erfolgt fein. 

©o telegraphirt der St. Peteröbur- 
ger Korrefpondent der „Wiener Zeit“. 

St. Peteröburg, 18. Sept. Das 
Banner”, das berüchtigte reaftionäre 
Blatt, auf defien Beranlaffung hin die 
antisterroriftiiche Drganifation ge- 
gründet wurde, der man die Ermor- 
dung des früheren Abgeordneten 
Hergenitein zur Laft legt, fieht in dem 
Tode deö General3 Trepow eine weis 
tere Urfache, Rache zu nehmen! Das 
Blatt deutet an, daß Trepom wirklich 
vergiftet worden fei. 

Juden dahier bringen den Namen 

' beö früheren Premierminifters Grafen 
Mitte mit diefer Andeutung in Ber- 
ı bindung. Graf Witte wird von ben 

Erzreaktionären noch mehr gehaßt, ala 

bon den Revolutionären. 

Der Präfelt v. d. Launk bat den 
Nedctteur des „Ruffifchen Banner” in 
feine Amtsftube beichieden und ihm 
marnend erklärt, daß das Blatt feinen 
Ion mäßigen müffe. 

. St. Peteröburg, 18, Sept. Infolge 

be Dazmwifchentretens einer Aborb- 


I 


nung bon Juden bat der Premier, 


minifter Stolypin Weifungen an ben 
Gouverneur von Siedlice, Polen, ge 
fanbt, daß bie Perfonen, welche 
dem fü Judengemehel 
rhaftet wurden ni 5 


Beet 


Chicago, Dienftag, den 18. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


geſchaffenen Feldkriegsgericht prozeſ⸗ 
ſirt werden ſollen. 

St. Petersburg, 18. Sept. Die 
Kaiſerjacht „Standart“, mit dem 
Zaren, der Zarin und den Kindern 
‚ an Bord, ift zur programmgemäßen 
| Zeit nach Peterhof zurüdgefehrt. Der 

Zar wird dem Leichenbegängnik bes 

General Irepom morgen beimohnen. 

——— 
Inland. 


Schweres Bahnunglüd. 
Wird aus OMahoma gemeldet! — Diele 

Paffaaiere umaefommen? 

Dtlahoma Eity, 18. Sept. Eine 
Spezialdepefhe au3 Lamton, Dfla., 
meldet: 

E3 mird hierher berichtet, daß ein 
nordwärts beſtimmter Perſonenzug 


AicCulloughs Einwand 


Nächſten Dienſtag ſoll vor Richter 
Windes darüber verhandelt werden. 
OR 
Das Berfahren gegen Hering. 


Die AUnflagen, auf weiche hin er verhaftet | 
wurde, find zurücigezogen worden. — Er | 
wird mit Stensland unter den Brand: 
Jury: Anlagen prozeffirt werden. 


Richter Windes erklärte fich heuie 


war, weil Hering inzwifchen von den 
Großgeſchworenen angeklagt worden 
iſt. Der Richter gab dem Antrage 
ſtatt, und Hering wurde in ſeine Zelle 
zurückgeführt, um nach Stenslands 
Ankunft mit dieſem zuſammen prozeſ⸗ 
ſirt zu werden. 

Bis auf geringe Einzelheiten hat die 
Staatsanwaltſchaft jetzt alle Vorbe— 
reitungen zum Empfang Stenslands 
getroffen. Detektive Joſeph Kinder 
wird noch heute mit den Ausliefe— 
rungspapieren und Abſchriften der ge— 
fälſchten Schuldſcheine nach dem Oſten 
abreiſen, in Albany, N. Y., und Tren— 
ton, N. J., Halt machen und dann 
nach New York gehen, um ſich dort auf 
den Dampfer zu begeben, der Stens⸗ 
land zurückbringt. Von Stenslands 


bereit, am nächſten Dienstag die Ein- Verhalten wird es abhängen, ob Kin— 
auf ber Ehicago-, Rock Island⸗ G wandsllage des Staats-Auditeursder ihn gefeſſelt oder ungefeſſelt nach 


Onkel Sams Rriegsmatroſen auf Landurlaub. 


„Naturgetreue“ Federzeichnung — nach den Angaben des Admirals „Fighting Bob“ Evans. 


Pazifikbahn zwiſchen Dover undKing⸗ 
fiſher durch eine Brücke über den Ci— 
maronfluß brach, und daß wahrſchein⸗ 
lich viele Paſſagiere umkamen! Der 
Lokomotivführer und der Heizer wur— 
den getödtet. 

Henneſſey, Okla. 18. Sept. Ueber 
das erwähnte Unglück auf der Chicago— 
Rod Ysland- & Pazifitbahn ift noch 
menig in Erfahrung zu bringen, außer 
daß die Brücke durch Fluthen ge— 
[hmwächt war, und der Lofomotivfüh- 
ter, ohne die geringfte Warnung zu 
haben, mit feiner Lofomotive in fie 
bineinlief, — morauf die Zofomotive 
und die vorderen Waggons in ben 
Fluß ftürzten, welcher an jener Stelle 
ungewöhnlih tief ift! Die Lolo- 
motive fell ganz im Waffer verfchmun- 
den fein. Das Unalüd paffirte um 5 
Ubh: Morgens, in der Dämmerung. 

Die Telegraphendrähte liegen nie= 
der, und beftimmte Austunft wird erft 
erhältlich fein, wenn die Korrefpon- 
benten, welche mit einem Zug auf bie 
Unglüdsftätte gefandt wurden, zurüd- 
getehrt find. 


Der obige Zug (Nr. 12) war Mon- 
tgabend um 7Uhr von Dallas, Ter., 
abgefahren und follte Mittwoch Vor: 
mittag um 9.40 Uhr in Chicago 
eintreffen. Er befteht aus einer Loko— 
motipe, einem bereinigten Gepäd- und 
Poftwagen, einem Rauchmwagen, einem 
Kupe und einem Pullman'ſchen 
Schlafwagen. 


—.————— 

* Win. Madfen, ein Turniehrer, der 
bor einiger Zeit eine Schule mit Loft- 
fpieligen Maffage-Apparaten ufim. ein- 
richtete, hat feine Zahlungsunfähigkeit 
angemeldet. Seine Schulden gibt er 
auf $123,296.77, feine Beftände auf 
nur $108 an. Die Maffage-Apparate 
im MWerthe von $25,000 gehören. ber 
„Madfen Ynftitute Company.“ 

— — —— 
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Wer Arbeitslräfte verlangt, wer 


eat 


MeEulough im alle der Milmaufee 
AHoenue-Staatsbanf zu verhandeln, 
nahdem Richter Carpenter megen 
Ueberhäufung mit Gefchäften abge- 
lehnt hatte. Nichter Windes ſprach 
den Wunfih aus, daß die Verhanblung 
auf nächften Donnerſtag feſtgeſetzt wer⸗ 
den möchte, aber Herr Loeb, der An—⸗ 
walt des Maſſeverwalters Fetzer, ſagte 
ihm, daß er und Anwalt Weißenbach 
gegen Ende der Woche im Staat New 
York ſein wollten, um mit Paul O. 
Stensland zu berathſchlagen, der 
dort am Samſtag eintrifft. Herr 
Fetzer will von Stensland eine voll⸗ 
ſtändige Darlegung der Beſtände der 
Bank haben. Bekanntlich greift Me— 
Cullough in ſeiner Klage die Giltig— 
keit des Verfahrens an, unter welchem 
Fetzer als Maſſeverwalter beſtellt 
wurde. 
Richter Windes war zuerſt nicht ge⸗ 
neigt, ſich mit der Sache zu befaſſen, 
und wollte wiſſen, ob ſie eilig ſei. 
Hilfs⸗Generalanwalt Boys icherte 
ihm, daß das der Tall fei, während 
bie Anmälte Loeb und Meikenbach 
das Gegentbeil behaupteten. Anwalt 
K. 2. Ezarnedi, der Vertreter bes pol- 
nifchen Nationalbundes, des größten 
einzelnen®läubigers der Bant, erllärte 
dagegen, daß die Schrift des General» 
anwalts feinen Rechtäboden hätte. - Die 
Angelegenheit fei. fehon vor Michter 
Brentano im Superiorgericht auf 
Grund einer Einwandsſchrift durchge⸗ 
droſchen worden, und der Richter habe 
nad gründlicher Frörterung entjchie- 
den, daß: das Verfahren, dem F er 
ſeine Ernennung verdanke, geſeizm kn 
geweſen ſei. 
Welche Stellung der Vertreter des 
Bankdirektoriums, Anwalt Archibald 
Cattell, bei der Verhandlung am näch⸗ 
ſten Dienſtag einnehmen wird, iſt nicht 
belannt. Et ſprach vor zwei Wochen 
vor Richter Brentano zwei ben 
lang gegen da& jegt vom. Geyeralan 
malt angefeindete Verfahren. 
Anklagen zurück zezogen. 

8 der lige Heri 
heute dem für! 

Einftel ung des te: 
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rn > ‚bringen wird, Der Detektive 
wird Borforge treffen, daß der Gefan- 
gene keinen Selbftmorbverfuch machen 
Kot fall3 er derartige Abfichten haben 
ollte. 


— — — 
Opfer einer Exploſion. 


Swei Arbeiter der Jroquois furnace Com: 
pany erlitten fhhwere Brandwunden. 
In einem Gchmelzofen der Jro= 

quois Yurnace Company, South Chi- 

cago, fıhien heute etwas nicht in Orb- 
nung zu fein. mei Arbeiter, Stanley 

PVepper, 40 Yahre alt, Nr. 9015 Com: 

mercial Xpe., und Karl Bloom, 32 

Yahre alt, Nr. S632 Houfton Xbe., er- 

tlommen den Ofen um zu ermitteln, 

mas eigentlich 103 fei. Kaum ftanden 
fie oben, als eine furchtbare Erplofion 
erfolgte. Sie fahen fih von Flammen 
umringt und wären bei lebendigen 
Leibe geröftet worden, wenn ihre un 
ten ftehenden Genoffen fie nicht recht- 
zeitig gerettet hätten. Beide hatten 
aber fchon lebensgefährliche Brand⸗ 
mwunden erlitten. Sie liegen in bebent- 
lihem Zuftande im South Chicago 
Hofpital darnieber. 


-—-1+0 ——— 
Rahm biutige Race. 


Dermeflerte Eleanor Kigatiy, weil fie nicht 
mit ihm tanzen wollte. 


Während eines Tanzkränzchens in 
einer an Milwaukee Abe. und Will 
Straße gelegenen Halle forderte geſtern 
Abend ein gewiſſer Andreas Targe— 
gorat die 17jährige Eleanor Ligatty 
zum Tanze auf. Als ſie ihm einen 
Korb gab, ſuchte er ſie gewaltſam auf 
den Tanzboden zu zerren. Sie ſträubte 

ch nach Kräften. Da gerieth der Bur⸗ 
che in unbändige Wuth, zog ein Meſſer 
und brachte ihr drei Stiche bei. Che 
bie. Augenzeugen  fich no von ihrem 
Entfegen erholt hatten, war berMorb- 
bube über alle Berge. 

‚Sein Opfer ringt im St. Marien- 

ofptiel mit dem Tobe. Heute wurbe 

at verhaftet und von Eleanp: 
ali ih ' Ungreifer ibentifizirt. 


Sahverfländige. 


— — 


Die Herren Schuetiler und Revere 
im Lavin-Fall als ſolche vernommen 


Maffennaftes Material. 


Sivildienfi: Kommiffion erhält einen neuen 
Anwalt. —Starfer Andrang von Bürger: 
Fandidaten zu den Gerichtshöfen. — Die 
Privilegien der Telephon» Geſellſchaft. 


— — 


Polizeianwalt Comerford kündigte 
heute bei der Verhandlung des Lapin- 
Falles an, daß er das ganze Protokoll 
der Verhandlung des Kriminalprozeſ⸗ 
ſes, der in Verbindung mit dem Ha— 
gaman-Einbruch dem Mahoney ge— 
macht worden iſt, als Belaſtungsmate⸗— 
rial zu den Akten geben werde; er 
wolle damit aber warten bis Herr 
Binns, der Stenograph der Staats— 
anwaltſchaft, aus New York zurückge— 
kehrt ſein wird, wo der Herr gegen— 
wärtig auf das Eintreffen Stenslands 
wartet. 

Als erſter Zeuge vernommen wurde 
heute der Polizei-Sergeant T. J. 
Connelly, welcher zur Zeit des Haga— 
man-Einbruchs in der Wache des 
Schlachthausbezirks Dienſt gethan hat. 
Zeuge wußte über den Fall wenig zu 
fagen. Das geſtohlene Gut hat er im 
Amtszimmer des derzeitigen Polizei— 
kapitäns Lavin geſehen, aber er hat 
nicht erfahren, wie es dahin gekommen, 
oder wo es gefunden worden war. 


Hilfschef Schuettler muß helfen. 


Als zweiten Zeugen rief dann Herr 
Gomerford . den Hilfs-Polizeichef 
Scuettler auf. Diefer mußte Aus- 
funft darüber geben, wie ein Polizei- 
fapitän fich den Departement = Re- 
geln nach bei der Meldung eines Ein- 
bruchsdiebftahl3, von der Bedeutung 
des bei Hagaman verübten, zu verhal- 
ten haben würde. Er würde zunädjt 
ein genaues Verzeichnig der geitohle- 
nen Gegenftände aufnehmen und Ab— 
fohriften davon an alle anderen DBe- 
zirfsmachen zu fehiclen Haben. Wird 
nachher da8 geitohlene Gut oder ein 
Theil davon zurüderlangt, fo muß 
eine -entfpredende. Eintragung ge: 
madjt und dabei gefagt werben, imo 
und unter melden Umftänden bie 
Rüderlangung erfolgt ift. Da Lapin 
ſich nicht nach dieſen herkömmlichen 
Gepflogenheiten gerichtet hat, ſo fol⸗ 
gerte Comerford aus den Antworten 
Schuettlers, daß Lavin ſeine Pflicht 
nicht gethan, wie er's hätte thun 
müſſen. Noch gewiſſer war er ſeiner 
Sache in dieſer Beziehung, nachdem 
Herr Schuettler, auf die Frage, ob er 
an Stelle Lavins, wen man ihm ſo 
ernſte Verdachtsmomente betreffs des 
Mahoney mitgetheilt hätte, wie ſie 
dem Lavin mitgetheilt worden ſein 
ſollen, nicht ſofort ſtreng zugegriffen 
hätte, die Antwort gab, er würde 
Mahoney ſuspendirt und in Haft 
genommen haben. Der Eindruck dieſer 
Antwort wurde aber ziemlich verwiſcht, 
als Vertheidiger Roſenthal dann kurz 
fragte: „Falls die Thatſachen anders 
liegen, als Herr Comerford es in ſeinen 
Fragen angenommen hat, dann würden 
Ihre Antworten wohl entſprechend an- 
ders ausfallen?“ — Das mußte Herr 
Schuettler bejahren. 

Polizeiinſpektor Revere wurde von 
Comerford ebenfalls als „Sachver— 
ſtändiger“ vorgeführt. Er gab im We— 
ſentlichen die gleichen Antworten wie 
Herr Schuettler. Präſident Prentiß 
von der Zivildienſt-Kommiſſion fand 
indeſſen die bedingungsweiſen Ant— 
worten auf „hypothetiſche“ Fragen we⸗ 
nig intereſſant. Er ſagte Herrn Co— 
merford, davon hätte die Kommiſſion 
nun gerade genug. Die Sitzung wur— 
de dann bis halb drei Uhr Nachmit- 
tag3 vertagt. 


Heu ernann‘. 


Zum zeitweiligen Anwalt der Sipil- 
bienft-Kommiffion, an Stelle von 
Herrn Finn, den Korporationsanwalt 
Lemi3 dem Stadbtanwalt Smulsti ala 
Alfiftenten aufnöthigen will, ift heute 
Herr Barney Mahonen ernannt mwor= 
den, der früher Anwalt des Wafler- 
amtes war, aber in Ungnabde fiel und 
aus dem Rathhau? verbannt wurde. 


Suwadhsan Bürgern. 


In den Kanzleien de3 Superior: 
und des Kreisgericht3 herrjchte heute 
ein ftarfer Andrang von Leuten, die 
noch vor dem Inkrafttreten des neuen 
Naturalifationstages das Bürgerrecht 
erwerben möchten, momöglih auf 
Koften einer oder der anderen Bartei- 
Drganifation. Ym Superior-Gericht 
war übrigens der Andrang bebeutend 
ftärter, al3 im Kreißgericht, und das 
Icheint anzubdeuten, daß das republi- 
taniſche Naturaliſationskomite meit 
rühriger arbeitet, als das demokra⸗ 
tiſche. Der Vorſieher der Kanzlei des 
Superior-Gerichts, Herr Bail („der 
lüchelnde Charley“), ift zugleich Vor- 
figer vom Naturalifations-Ausfhuß 
des republifanifchen Countytomites.— 
ichter Chptrauß vom Superior: 
Gericht Hält heute eine Abend-Sigung 
ab, um Bürgerrechts⸗Anwärtern bie 
Sade bequem zu madıen. 

Tie Telephon: Berechtfame. 
Er-Richter Payne, der Anwalt der 
ö' Telephone Co.“, war heute, 


3 ge 


ayor und 


die Gefelichaft zu neuen Unterhand: 
lungen mit der Stabt bereit märe 
Der Mayor fagte, er warte noch auf 
die Vertreter einiger anderer Telephon= 
Geſellſchaften. 


—— 
SEchwere Beſchuldigung. 


Angeblihe Deribwörung zur Schädigung 
der Anlage der Anderfor Glas Eo. 

Die Polizei behauptet, die Entded- 
ung gemacht zu haben, daß fich ftrei- 
fende Glasblöfer der George H. An 
derfon Glaß Eo., Nr. 281—291 Weit 
Superior Str., dazu verfcehmoren ha= 
ben, deren Anlage in die Luft u 
Iprengen. 

Polizeiinfpettor Shippn hat geftern 
Abend einen in der Yabrik befchaftigt 
gemejenen Streifbrecher Namens John 
Ziefad und heute zwei ftreifende »la= 
fer Namens Robert Hebuß und John 
Viechter al3 die angeblichen Mitglieder 
der im Werke gemefenen „Pulverver: 
Ihmörung“ in Haft genommen. 

Siefad fol erzählt haben, daf He- 
buß und Viechter, nachdem fie längere 
Zeit mit ihm verkehrt und feine 
Treundfchaft geimonnen Hätten, am 
Dienftag voriger Woche ihm das Ber 
Tprechen abgenommen hätten, bie ya 
brif der Anderfon Eo. zerftören zu hel- 
fen. Er habe dann mit Gelb, welches 
jene Beiden ihm einhändigten, in einer 
Eifenwaarenhandlung auf der Norb- 
feite eine beträchtliche Quantität Pul- 
ver faufen mäffen. Diejes Pulver ha= 
be er am näcdhften Morgen, verpadt wie 
Hrühftüdsftulen, mit in-die Fabrik 
genommen. Der Plan fei bahingegan- 
gen, diejes Pulver in ein Yaß der 
Ihmwarzen Maffe zu mengen, mit mel: 
cher die Rüdfeite von Spieglen beftri- 
en wird. Da biefe Maffe vor dem 
Gebrauch erhigt wird, fo hätte e8 un 
ausbleiblih eine Erplofion geben 
müffen. Aber, fo erzählt Ziefad, er 
hätte die Kourage nicht zufammenge- 
bracht, um den Anjchlag auszuführer. 
Einen Tag um den andern, hätte er ge- 
wartet. Inzwifchen hätte er das Padet 
mit dem Pulver auf einem Abort 
liegen laffen. Dort murbe e8 gejtern 
Nachmittag von einem Arbeiter be- 
merkt, der e3 aufmachte und entbedte, 
was e3 enthielt. Der Mann melde. 
die Sahe dem Werkführer; biefer 
machte dem Präftbenten der Anberjon 
Eo., Hrn. Geo. H. Aanderfon, von dem 
Funde Mittheilung, Kapitän Shippy 
wurde benachrichtigt und Ziefad wur- 
be fe mmen, während er angeblich 
im VBegtiff war, fich achte aus der Ya- 
brif zu. brüden, denn er hatte das Feh⸗ 
len feines Padetes bemerkt und Anaft 
befommen. Auf Angaben hin, bie er ber 
Polizei gemacht hat, ift dann Heute bie 
Verhaftung der obengenannten Union- 
leute erfolgt. Diefe erklären, fie wüß- 
ten nicht da3 Mindefte von dem FRom- 
plott, deffen Einfübelung ihnen bergie- 
Tad zur Lajte legte. 

— 0 


In Dunkel gehüllt. 


Entfinnt fich nicht, wie er zu feinem fchwes 
ren Derlegungen Fam. 

An 48. und Bifhop Str. murbe 
beute früh aegen vier Uhr der 24jäh- 
tige James MMahon, Nr. 5444 Loo- 
mi3 Str, bemußtlod aufgefunden. 
Der Mann hatte einen Bruch des rech- 
ten Beines erlitten. Sein Geficht war 
zerfchunden, feine Hände waren zer- 
fleifht. Man fchaffte ihn nach dem 
County-Hofpital. E38 gelang bort den 
Nerzten, ihn in’3 Bemußtfein zurüd- 
zurufen, er mar aber nicht imltanbg \ 

ı Auskunft darüber zu geben, ‚mie er zu 
feinen Berlegungen fam. 

„Ih entfinne mich nur, daß ich an 

: 47. Str. und Afhland Abe. aus einem 

| Straßenbahnmwagen ageftiegen bin“, 

; fagte er. „Was fich fpäter ereignete, 

weiß ich nicht. Mein Gedächtniß läßt 
mich im Stich.“ 

In den Tafchen des Mannes wur: 

| den feine Baarfchaft und Werihfachen 
gefunden. Falls er alfo von Räubern 
niebergefchlagen wurde, jo mülflen bie 
Bantiten verfeheucht worden fein, ehe 
fie Gelegenheit Hatten, das Opfer 
auszuplündern. x 


Polizeili) verboten. . 
Konvention polnifer Seitungsleute in Pr» 
fen. 

Bojen, 18. Sept. Hier follte bie 
Konvention polnifher Yournaliften 
zufammentreten; aber die Polizei hat 
die Verfammlung verboten, da biefelbe 
geeignet fei, die öffentliche Orbnung zu 
ftören. 

Man nimmt an, da der Zmed dies 
fer aeplanten Verfammlung darin be- - 
ftand, fi auf Pläne zur Förderung "> 
bes polnifchen Nationalgeiftes zu gini- 
gen. 

Großer linterflagung befguldigt 

Rotterdam, Holland, 18. Sept. Un- 

‚ter dem Berbacht, 294,000 Dollars 
unterfhlagen zu haben, ift Blang van 
ben Berg, ein Notar und Direlior ber 
Südhollandbant, in Haft genommen 
worden. 

Die Antheilſcheine dieſer Bank ſan⸗ 
ken an der Börſe alsbald um 100 
Prozent. 

—-—— 
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Aus allem Gefmten. 


Roman von A, Geuke' 


=: Gs. Fortſetzung) 

Eins der ſchwarzgeränderten Blät⸗ 
ter hatte auch auf dem Tiſch des Ober⸗ 
förfter8 von Herrenburg gelegen, als 
er cm fpäten Nachmittag ſeine Woh⸗ 
nung beirat. Das hielt er ſtill in der 
Hand. Dann verließ er das Haus wie⸗ 
ber und ging der Chauſſee nach bis zu 
dem ſandigen Feldweg, der den Hügel 
überquerte und ſich zwiſchen dem nun 
kahl ſtehenden Unterholz als ſchmaler, 
hoiperiger Pfad gen Tiefenborn ſentte. 
Georg von Herrenburg ſchritt ihn 
hinab und blieb wie einſt in fernen 
Sommertagen an jenem Gatter ſtehen, 
wo ſich die nun entlaubten Zweige der 
Birken und Nußbüſche durcheinander⸗ 
drängten. Eine lange Weile, dort, von 
woher damals die rothleuchtende 
Abendſonne —B— Strahlen auf 
ein braunhaariges Köpfchen mit gro⸗ 
hen, unſchuldigen Kinderaugen hin⸗ 
überfgicte, ftand” jegt unter einer 
bieten grauen Woltenwand ein gelblich | 
blafier Schimmer. Immer - matter 
wurde er, tinmer tiefer fanf die graue 
Wand — bis fie ihn ganz berbarg. 
Da wandte fi der Mann und ging 
mit feiten Schritten nad Haufe. 

Umfonjt Hatten Karl und Erich bie 
Mutter zu beftimmen verfucht, auf bie 

ahrt zum Friedhof zu berichten. 

Hem Zureben feßte fie nur ein ftum- 
mes Kopffeütteln entgegen. In aufs 
rechter Haltung ftand fie während ber 
genzen Zeremonie ziwifchen ihren 
Söhren; ihr fiber Nacht runzelig ges | 
wordeaes Antlitz hinter dem ſchwarzen 
Schleier erſchien wie verſteinert in ſei⸗ 
ner ſtummen Troſtloſigkeit. Kein 
Tropfen in den weitgeöffneten Augen, 
fein Schluchzen — immer wieder die— 
ſelbe gulomatenhafte Bewegung, mit 
der ſie die Hand eines Theilnehmenden 
ergriff. — — 

Georg von Herrenburg, der ſich bis 
dahin geflifſentlich im Hintergrund 
gehalten hatie, trat jegt heran. War 
in ihm noch ein Reſt von Groll geweſen 
gegen bie Frau, die ihn einſt ſo bitter 
uſchie, fo ſchwand er ihm bei ihrem 
Anblick. Auf's Neue hob ſie mecha⸗ 
niſch die Rechte — ließ ſie mit einem 
Mal ſinken — haftig molte Hans Rö- 
bern die Schwantenve fügen — fie 
wehrte ihn faft heftig ab. In frampf- 
haftes Weinen ausbrechend, umtlam-» 
merte fie im nächiten Yugenblid die 
Schulter de Mannes, dem Jie bie 
Lebende nicht anvertrauen wollte und 
der ihr nun zum Bindeglied zwiſchen 
ihr und der Todten wurde, die ſich um 
ſeinetwillen von ihr abgekehrt hatte. 
Wenn es Georg von Herrenburg noch 
nad; einer Rechtfertigung, einer Ge⸗ 
nugthuung verlangte, ſo ward ſie ihm 
in dieſer Minute, wo über das ge— 
beugte, granhaorige Haupt Hintmeg, 
pas in ftummer Abbitte an ihm Halt 
fuchte, fie fein Blid zum erften Dale 
wieber voll mit bem bes; ehemaligen 
Freundes traf. PM 

Peinlich erihroden -pemühte ſich 
die Brüder unterbeflen, bet Mutter 
eigenthümliches Gebahren den Bliden 
fo vieler Beobachter zu entziehen, und 
allmählich berubigte fie fi) auch Jo 
weit, dab Georg, deijen Arm fie nicht | 
freigab, jie zu dem harrenden Wagen 
geleiten fonnte. Bon ihrem Sit aus 
bog fie fich noch einmal gegen ihn vor. 
„Herr Baron!“ 

„Snädige Frau?“ 

Nun fohienen ihre die Worte doch 
nicht über die Lippen zu wollen, jo daß 
der junge Mann, eine beabſichtigte 
Entſchuldigung vermuthend, eine Be- 
megung zum Gehen machte. Da griff 
fie fajt angjtvoll nad) feiner Hand, mit 
einem Blit nach Erich, der martend 
abfeits ftand, „Brüßen Sie mir Jhre 
Schmwefter Leonore!” Das war Aller. 

Eine mwunderlihe Frau blieb fie 
doch, diefe Yrau Berndt! 

Lore mußte das Gleiche denten, 
denn fie nahm die Mittheilung bei 
Bruders, der auf der Nüdfeh: von 


Farnroda furze Zeit im väterlichen 


Haufe vermeilie, nur mit erjlauntem 
Bid und leichtem Achfelzuden auf und 
wandte fid) jofort nad feinem Weg« 
geben iwieber ihrer Beſchäftigung zu. 
Annlies war nicht fehr erbaut, am 
Sonnabend Nachmittag, mo fie mit 
einem Bilndel harzduftender Tannen⸗ 
ziweige unter Zuhilfenahme mahrer 
Maflerfluthen die rothen Sanditein» 
fliefen der Küche zu reinigen pflegte, 
in ihrer Arbeit aufgehalten zu werben, 
Woher foNte denn bie Zeit zu ber ges 
mohnten langen Unterhaltung am 
Dorfbrunnen fommen, wenn das gnü- 
dige Fräulein mit ihrer Bäderei nicht 
fertig wurde, die fonft nur in finber« 
gefegneten Häufern Sitte war! 

Lore achtete nicht auf das ungedul⸗ 
dige Klappern hinter ihrem Rücken. 
Die Aermel ihres Kleides empor⸗ 
geſtreift, eine große, weiße Schürze 
umgebunden, hantirte ſie bald an ber 
Teigſchüſſel auf dem Tiſch, bald 
öffnete fie der umfangreichen, alt⸗ 
mobifchen Badofen und prüfte mit un« 
zufriedener Miene feinen geheimniß- 
„Bas ift dad nur, 
Annlies? Go dürfen fie doch nicht 
außtinandergehen.” 

„Na, gnädig Yräulein!" Annließ 
war augenfcheinlich nicht frei bon 

denfreube, „Der. Frau Pfarrer 
ihre find Thin rund’ wien Apfel, und 
obenvrauf figt’3 Köpfchen grad’ in ber 
Mitte,” 

„Ih weiß mirklih nicht, moran 
das liegt. Lauf Doc einmal in’ 
Pfarrhaus hinüber und laß Dir das 


Mit 


 Regept geben.” | 


„Ja, ja, gnädig Fräulein!” 


“ überrafchenber Schnölligteit befürberte 


das Mädchen offeln und 
Schürze in die nädhjte Ede unb lief 
binaus, um ben 5 — 

auszunußen. 


ai . 
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laub gekommen — ob ihm die Uniform 
wirtlich ſo gut ſtand, wie die Lina be⸗ 
hauptete? Vtit einem ſcheuen Blick 
nach den Bahnarbe 
lies durch das rückſeite Gartenpförtchen 
und über die Wieje dem Mühlweg zu. 
Es war jedenfalls gerathen, dem Hrn. 
Ingenieur auszumgehen: man fonnie 
nt mwiffen, oo er nicht zufällig bei 
bent gnäpdigen räulein ven YVerrather 
ſpielen würde. 

Paul Franl, deſſen ſcharfe Augen 
Annlies ſo ſehr fürchtete, hatte übri— 
gens momentan wirklich keine Zeit, auf 
die 
achten. Er bemühte ſich, das Blut zu 
ſtillen, das wie ein harnäctiges Bäch⸗ 


lein über die Finger eines Grundgra⸗ 


bers rieſelte, der ſich an einem Werk— 
zeug verlegt hatte. 
„& ihurs, Herr Ingenieur,” 


rüllen. 
„sch werde mix doch lieber dort im 
Haute ein Stüd Leinen geben laffen.“ 
„Ach, 's is nich nöthig!“ 
Allein Frank mußte von weitgehen⸗ 
der Beſorgniß für ſeine Leute erfüllt 
ſein; denn während der Arbeiter ſee— 
lenruhig wieder nach feinem Spaten 
griff, verſchwand- jener bereits hinter 
der Mauer. 
Mit refignirtem Blid "betrachtete 
Sore unterbeffen einen ber stleinen, 


Ichiefgeloufenen Teigtlumpen, den die | 


Dfenbige auf einer Seite buntel- 
gebrannt hatte, während er allem An» 


dein nad no nicht einmal gar ges | 


baden war. _ Gut, daß Schritte auf 
ber Treppe die Rüdtehr des Mädchens 
angeigten, e3 blieb nichts übrig, als 
noch einmal von born anzufangen, 
„Haft Du das Rezept erhalten, Ann- 


| fies?“ fragte jie, ohne jich umzumwen- 


den. „Mein Lebtag werde ich an diefe 
entjeglichen Martinsmännchen benten!“ 


Aber ftatt ber erwarteten Antwort | 


durchhallte ein jubelnder Ruf die 
Küche: „Lore, liebe, Iiebe Lore — alfo 
doc!“ 


Armen jo feit umfangen, -fah ein 
freudeleuchtendes Männergefiht jo 
dicht nor dem ihren, baf ihr wirklich) 
nichts Anderes übrig blieb, al vor 
dem Bliten biejer Zeden Augen die 
eigenen zu fchließen und miberjtands- 
1o3 und ergeben die ungejtümen Külfe 
zu bulben, die nun ihre Lippen trafen. 

„Sind mir endlih «ganz einig, 
Lore?" fragte Paul Frank leiſe. 
„Sieh mich doch einmal an!“ 

Sie hob wirklich die Lider, ſtrebte 
aber, glühend roth geworden, gleich— 
zeitig, fich zu befreien. „Mein Gott, 
laflen Sie mich!” 

Er lachte ein menig. 
im nächſten Wugenblid bie 
Freiin von SHerrenburg mit harten 
Morten zur Thür hinausfhidt! D 
nein, erit will ich in aller Yorm meine 
Anerkennung haben. Wirb Dir das 
‚Du‘ wirklich fo fchwer, Lore?“ 

„Denn Annlies tommt” — — 

„Dann fieht fie ein glüdliches 
Paar“, verfegte er Faltblütig. 
meiner Bedingung muß ich unerbitt- 
lich beftehen, ich babe hinreichend Ge- 
legenheit gehabt, diefen geliebten Tro- 
topf fürchten zu lernen. Alfo füge 
Dich in das Unpermeidliche. Webri- 
gen? laffe ih Dir mit Vergnügen Zeit 
dazu. ch Tann Dir nämlich ver- 
fihern, daß mir die gegenwärtige 
Situation durhaus nicht unangenehm 
ft.” Ton und Blid vermochten troß 
aller Deutlichfeit nicht mehr zu Tagen 
als der zärtliche Drud, mit dem ber 
Spreder das fhöne Mädchen noch 
immer an feiner Bruft fejthielt. 

Lore gab e8 auf, ſich dagegen zu 
mehren. Beide Hände gegen feine 
Schultern ftemmend, bog fie fih nur 
ein wenig von ihm ab. Ernithaft fah 
fie ein Weildden in fein lachendes Ant- 


Juchende Wunden 
an den Händen 


„Damit mic 
ſtolze 


ee 


Lit: Iange Zeit sahne Linderung gu erlan- 
gen — Hatte drei Doktoren ohne fich zu 
beffern — Ein Doktor fürchtete fir fie 
anzufafien — Wundheit verſchwand 
und die Hünbe find jetzt weich nach An- 
wendung der 


Guticnra-Seife und 
Guticura: Salbe 


— — 


„Lange Zeit litt ich an Wunden an den 
Händen, welche juckten, ſchmerzten und läſtig 
waren. Ich hatte drei Doktoren, aber ſie 
lonnten nicht helfen. Ein Doktor ſagte, er 
fürchte ſich, meine Hände anzufaſſen, Sie 
lönnen ſich alſo denken, wie ſchlimm ſie wa⸗ 
ren; ein anderer ſagte, ich könne nie geheilt 
werden, und der dritte ſagte, die Wunden 
ſeien verurſacht durch Eintauchen meiner 
Hände in Waſſer in der Färberei, wo ich 
arbeite. Ich las in den Zeitungen über die 
wunderbaren Heilungen, die durch die Cu⸗ 
ticura Mittel erzielt wurden, und laufte die 
Euticurs. Seife und Euticura Salbe, An 
drei Togen nad Anwendung der Guticura 
Salbe begannen meine Hände abzufhälen 
und beffer zu werden, Die Wundheit ver: 

wand und fie find jet weich und rein md 

arbeite noch immer in der Färberei, 

„ah empfehle Euticura Seife und Gutis 
eura Salbe Alten, die an wunben 
leiden, und id hoffe, dak durch diejen Brief 
andern Leidenden geholfen wird, Achtungss 
voll, Frau U. €. b 
Chicago, IL, 1. Jult 1905.* 


Händen 


State Str,, 


Müller! Müller! 


Zu willen, dag ein warmes Bad mit Gus 
ticuzs Seife und eine einmalige Eimreibung 
mit Gutieurn Salbe, das große Qunipetiunits 
tel, ht vr — aan 
den \ ben mit Sautleiden bebafteten 
Babies und Ruhe den müden und pf: 
ten Müttern bringt. 

.. —5* (in Form bon 5 
5 e * 
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Bohon, Mali. u 
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n rannte Ann⸗ —J 


wohlbekaunte tleine Thür zu 


Zugleich fühlte fich Leonore 
| von Herrenburg. von zwei kräftigen | 


—— — und grüßte noch einmal hin— 


Abendypoft, Chicago, Dienftag, den 18. Septemver IyUB, 


Im Gelhafl 
Habt Ihr je die riefige Erſparniß in 
Beit berechnet, die ein Privat Branch⸗Te⸗ 


' lephon für ein Geſchaft ermöglicht? 


Das „Im-⸗Geſchäft“ telephoniren von 
einem Departement gum andern — wie 
viele Lauferei hin und zurück wird da—⸗ 
durch erſpart? Mit einem Privat Branch⸗ 
Exchange erhaltet Ihr dieſe innere Vers 
| bindung, zufammen mit dem ausgehenden 
| und einlaufenden Dienft — Geſchäfte, 
die von Eurem Etabliſſement aus⸗ oder 
eingehen — und die Erſparniß von inne⸗ 
rer Verbindung zwiſchen Euren verſchie— 
| denen Departements, wie fie ein Privat 
| Brarich-Telephon ermöglicht, beträgt mehr 
als die gefammten Kojten und zwar meh- 
rere Mal. 


Die | n Verdient e3 nicht, nachgejehen zu mer- 
' den? 


auf die Bunde gebrünte VBerbandmatte | 


ien in der That ihren Zmed zu er= 
1 — 8 gern behilflich ſein. 


Unſer Abonnenten⸗Agent (keine Un—⸗ 
koſten für ſeine Bemühung) wird Euch 


SHICAGO TELEPHONE CO, 
Kontraft-Dept.: Main 294. 
203 Waihingten tr. 


fig, ehe fie mit dem Yusdrud innigiter 
| Heberzeugung in die tiefempfundenen 
Worte ausbrah: „Du biit wirklich 
ein ſchrecklicher Menſch!“ 

Worauf der ſchrectliche Menſch, an— 
ſtatt ſie nun ſeinem Verſprechen ge—⸗ 
mäß freizugeben, ihren gefügig gewor⸗ 
denen Mund noch einmal lange mit 
dem ſeinen ſchloß. Und Leonore von 

Herrenburg war inkonſequent genug, 
ſich nicht im mindeſten gegen dies 

wortbrüchige Verhalten aufzulehnen. 

Erſt ein immer ſtärkerer Dampf, der 
den Riten des Backofens entquoll, er— 
innerte ſie an die vergeſſene Thätigkeit. 
„Mein Himmel!“ Was nun aus der 
| heiten Köhre zum Vorfchein fam, fah 
freilich jchlimm genug aus. „Nun 
fannit Du mic gründlic) auslachen, 
Paul!“ 

Das that er indeffen nicht, jondern 
behauptete fteif und feit, in jeinem gan= 
| zen Leben fein befjer gerathenes War- 
| tinsinännchen gefehen zu haben. Sorg- 
fältıig hüllte er eins der Sleinen 


Ichwarzgebrannten Ungeheuer in Pa: » 


ı pier und verfentte es in feine Brujt- 
tafche. Dann trat er zum Yenfter und 
30g Zore neben fich. „Die Ausficht ift 

| in der That günftig. Wer verfchmwor 
fih denn neulich, mir nicht Die ge= 
ringfte Aufmunterung zutheil werden 
zu laffen?“ 

„Und wer fagt denn, daß ich über- 
haupt nach Dir geblidt habe?“ fragte 
Jie lachend dagegen. 

„Richt? Das unbedingt 
Strafe*.... 

„Leonore!“ 

Die Baroneſſe fuhr heftig zuſam— 
men. Paul Frantk jedoch wendete ſich 
ohne Haſt um und ſah der Hofmar— 
ſchallin in das zornige Antlitz. „Ver⸗ 
zeihung, Frau Baronin! Ich gebe zu, 
daß eine Küche ein vielleicht etwas 
merkwürdiger Ort für eine Verlobung 
iſt. Sobald ich indeſſen die Ehre ge— 
habt haben werde, die Zuſtimmung des 
Freiherrn von Herrenburg einzuholen, 
ſteht nichts im Wege, ſie in entſpre⸗ 
chenderer Weiſe zu begehen.“ 

„Die Zuſtimmung meines Sohnes! 
Wer ſind Sie denn eigentlich, Herr 
Frant, daß Sie ſich ihrer ſo ſicher 
glauben?“ 

„Ein Mann, dem ſein Name genau 
ſo viel gilt wie Ihnen der Ihre, Frau 
Baronin! Selbſtverſtändlich werde ich 
im übrigen dem Freiherrn jeden ge— 
wünſchten Beweis geben, daß ich mei— 
ner Braut eine angemeſſene Zukunft 
gewährleiſten kann.“ 

„Als Frau Ingenieur Frank!“ 

Er lächelte nur und ſah Lore an, 
die ihm mit ruhiger Bewegung die 
Hand reichte. „Die Haupiperſon iſt 
einverſtanden, wie Frau Baronin 
ſehen. Und das väterliche Ja werde 
ich mir morgen holen.“ 

„Wahrhaftig.“ 

„Ganz bejtimmt!“ 
ohne ihren. Hohn zu beachten. 
wohl, mein Xieb!“ Che die empörte 
Frau hindernd bdazmijchen treten 
tonnte, hatte“ der junge Mann ihre 
Entelin zum Abfchied gefüßt und ver— 
ließ mit einer Verbeugung gegen die 
Erzürnte den Raum. 

„Lore — Du — Du?“ 

„NRege Di doch nicht unnüh auf, 
Großmama.“ Lore trat wieder zum 


koſtet 


berjicherte er, 
Leb 


unter. 
Die Hofmarſchallin faßte ſie heftig 
am Arm. „Schämſt Du Dich nicht?“ 

„Weil ich meinem Verlobten zu— 
winte?“ 

„De3 ift er nicht!" — „Dann wird 
er.ed morgen fein!“ 

„st das thatfählich Dein Ernſt? 
Meiht Du, dah Du mit diefem Schritt 
für immer aus einer Sphäre ausfchei- 
beit, in der Dir Glüd und Glanz fo 
gut iwie ficher waren?“ 

„Bei Hofe, nicht wahr? Nun, das 
Sit ijt Schon mein, und mas ben 
Glanz anbelangt — wie viel blieb denn 
Dir dapon, Großmama?“ 

„Eben darum rechnete ich auf Dich.“ 

Lore lächelte und faßte die Hand der 
rer „Sa, da8 thut mir nun 

id,“ 

„Und ich fage Dir, daß ich es nicht 
ruhig mit anfehen werde, wie Du Dich 
in jo thörichter Weife um Deine Zus 
tunft bringft. — Ad, es ijt nur aut, 
dah Du fommft, Dietrich!“ 

Der foeben nach Haufe zurüdteh- 
rende Freiherr hatte ſchon von weither 
die zornige Stimme ſeiner Mutter ver⸗ 
nommen. — 

Was gibt es denn, Lore?“ 

„Ich Habe mich mit Ingenieur 
Yrant verlobt“, entgegnete die Tochter 
ohne Umfchmeife. - 

Die 
8 Tale t den Schlofferäf 

tg gt den Schlojfer 
nur aus, um bem Sohn des En 
bed 
voraus.“ - —— 


llin lacht 
— | 


die Hand zu reichen. Und er ſetzt 
Deinen Gegen: ats. feifberfihnnich mit 


— — — —— 


srxaibericqht. 
Vortheithaſte Aethode. 


Bon Straßenbahugeſellſqaſten bei 
ihrer Selbſtabſchätzung angewandt. 


Leut. Mulcahy eutlaſſen. 


Herrn Powells ſchroffes Urtheil ũüber unſere 
Polizeiotfiziere.—Der grimme Barken.— 
Skulbaufends wird aufgebrandt, — In: 
berechtigte „Ertra''sSorderung. 


Die Straßenbahn » Gejellfchaften 
haben dem wertehrö-Nusihug Des 
Stadtrathes geitern mitgetheilt, melche 
Summen fie al3 Kaufpreije für ihre 
Anlagen, bezw. als Entihäbigung für 
ihre noch nicht erlofchenen Wegerechte 
verlangen mürbden. 
preiß ftelt fih auf $73,545,676, 
jhließt aber die Anlagen und Rechte 


'| der „Sonfolibated Traction Co.“ nicht 


ein, melche nominel Cigenthümerin 
der Vorftadt-Linien auf der Nord— 
und der MWeitfeite it. 

Yür die Anlagen an fich verlangt 
die „Union Iraction Co.“ $29,294,- 
472, die „City NRailmay Co.” 820,- 
103,936. Ihre nody nicht erlofchenen 
MWegerechte berechnet die „Union Trac- 
tion Co,“ mit $13,825,040, die „City 
Railway Co,” mit $10,322,228, Bei 
der Werthberechnung ift von beidenGe- 
felichaften eine nicht unfchlaue Me- 
thode befolgt worden. Sie haben „an= 
genommen“, daß die noch nicht erlofche- 
nen Rechte, auf die fämmtlichen Linien 
der Gejelfchaften verteilt, für die 
Geſellſchaften eine Betriebsberechti— 
gung von ſiebenjähriger Dauer ergeben 
würden. Dann haben ſie die muth— 
maßlichen Gejammteinnahmen beredj- 
net, welche während diejer fieben Jahre 
erzielt werben würden; haben von ber 
Summe diefer Gefammteinnahmen 70 
Prozent zur Beitreitung jämmtlicher 
Betriebstoften (einfchließlich der Steu- 
ern, Abgaben etc.) abgefchrieben, von 
den verbleibenden 30 Prozent der Ein- 
fünfte einen genügendenBetrag beifeite 
gejeht, um das in den greifbarenAnla> 
gen jtedende Kapital mit 5 Prozent zu 
berzinjen, und bie verbleibende Reit- 
fumme angenommen ala fiebenjähri- 
gen Ertrag fünfprozentiger Verzin— 
Jung des "Werthes der Megerechte, 
melder dann auf dem einfachen Wege 
der Zinsrehnung in ben oben mitge— 
theilten Ziffern ermittelt wurde, Diefe 
Berechnungsmethode hat, füir die Ge: 
jelfchaften, den Vortheil, daß fie im- 
mer zu dem gleichen Ergebnik führen 
muß, ob nun die vorhandenen greif- 
baren Werthe hoch ober niebrig einge- 
Ihägt merden. Was von MWerthen 
biefer Klaffe abgeht, muß einfach dem 
Stonto der nicht greifbaren Werthe zu= 
gejchrieben werben, 


Hämorrhoiden kurirt, 


Unzählige hunderte von Hämorrhoiden: 
Leidenden warden Schnell geheilt 
durch Die wunderbare Byramid 
Bile Eure, und jeben Tag 
werben mehr geheilt. 

Ein freie® Probe-PBader cn Alle verichidt, mm 
fih von ber wunderbaren wirkungskraft 
zu überzeugen. 

Jetzt, da die Pyramid Pile Cure 
entdeckt iſt und ſich als ein ſchnelles, 
ſicheres und nachhaltiges Heilmit⸗ 
tel erwieſen hat, iſt es abſolut un⸗ 
nöthig, ſich einer Operation zu unter⸗ 
werfen. 

Gewährt die Pyramid Pile Cure 
augenblickliche Linderung und heilt 
ſie? Verſucht eine Probe und über— 
zeugt Euch felbit, wie e3 Taufende ar.» 
derer vor Euch geihan haben. Dann 
geht zu Eurem Apotheler und fauft 
eine 50 Cents-Schachtel, und werdet 
vollſtändig geheilt. 

Die Phramid Pile Cure wirkt mit 
einer Gewißheit und Schnelligleit, die 
erfreulich und wunderbar iſt. 

Leſet zum Beiſpiel den Fall von 
Herrn Geo. B. Bender, 28 Diverſey 
Str., Chicago, Ill. Wir geben feine 
eigenen Worte wieder: 

„Ih litt Seit 14 Jchren an inner: 
lichen und Außerlichen Hämorrhoiben. 
Sch faufte alle. Arten — * 
Mittel, um Linderung zu erlangen, 
aber teine® half, bis ich Shre Unzeige 
in der Zeitung la& und mir eine Probe 
fommen ließ, weldhe Sie auch ſchickten. 
Sch gebrauchte fie. Ych kaufte eine 50 


Cis.⸗Schachtel der Pyramid Pile 


Schachtel von 
Ich gebrauchte 
Anweiſung gemäß, und 
beute kaufte ich noch eine 50—⸗ 
Cts.⸗Schachtel. Meine Herren, ich 
muß offen und ehrlich geftehen, daß 
nach ber einen 50 Cts.⸗Schachtel mein 
Befinden nichts zu wünjden übrig 
ließ, und gegenwärtig babe ich feine 
Schmerzen. ch bin feft überzeugt, 
daß e3 daß beite und großartigfte Hä- 
morthoiben = Heilmittel der Welt ift. 
NG rathe allen Veibenden, bie Pyra- 
mid BPile Eure zu verfuchen, denn e& 
ift das befte Mittel, has ich je ge» 
brauchte. Es iſt ein ficheres Heilmit- 
tel. . Ich danke Ihnen vielmals für bie 
Probe, die Sie mir Jchidten. 

Die Pyramtd Pile Eure tft ein Ges 
gen für Hämsrrhoiden-Leidende, und 
ich weiß e3.“ ‘ 

Die Byramid Pile Eure Heilt fehnell 
und. leicht die ſchlimmſten Fülle von 

imorrhoiden. Die Pyramib Pile 

ure ‚heilt Wunden und Gefchwiüre, 
legt die Entzündung bei und 
‚Auden und bie Schmerzen, 

Uebergeugt Eud felbft auf unfere 

ft tft alles, um maß mir 


Eure und eine 
Poramid - Salbe. 
fie Der 


Euren Namen und Abrefie 
amib Drug Bor 


Der Gejammt-* 


mm nm nn 


nn nisch mn en 
— 


Necht einverftanden. 

Mayor Dunne und ſeine Räthe find 
natürlich mit der Berechnungsmethode 
nicht einverſtanden, auf welche die Ge⸗ 
ſelljchaften verfallen ſind. Sie werben 
dor allen Dingen Die Berechtigung der 
Gejeljgaften amgreifen, YUnfprug- guf 
einen noch Fiebenjahrigen Fortbeſtand 
ihrer ſammtlichen Wegerechie zu erhe= 
ben. Auf die ſiebenjährige Periode 
ſind die Geſellſchaften getommen, in— 
dem fie „angenommen“ gaben, bag bie 
verjchiebenen Stammlimen, fiir melche 
je Die Betriebsberechtigung gaben bı3 
die Stadt die Linien rauflich an ſich 
biingt, noch jehr lange in ihrem Bey 
perbieıben werden. Sorperations» 
Anwalt Lewis ift befanntlich der Mei- 
nung, day Die Dauer Diejes Wejigrechtä 
ch yehr würde abfürzen laflen, indem 


die Stabt auf dem Wege des Enteig- 


nungsperfahrend jofort von den Linien 
Bey ergreift, nachdem das Gtaatä- 
Dbergeript Die Diueller-AUfte alö vers 
faflungsmaßig und die $75,000,000- 
Verordnung des Stadtrathes 
rechtskräftig anerkannt hat. 


ſich mittels des gerichtlichen Einhalts⸗ 
verfahrens ziemlich lange würde vers 
hindern laſſen; außerdem bezweifeln ſie 
vorderhand noch, daß die Entſcheidung 


Richter Windes abgegebenen Erkennt⸗ 
nijjes ausfallen wird, 


£ag nicht an den Geleifen. 
Betrieböleiter Roach von der „Union 


Straßenbahn = Zufammenftoß 


worden und in beiter PVerfaflung. 
Die Entgleifung fei die Folge einer 
Ungeichidlichteit des betr. 
führers gemwefen, und aus der Entglei- 
fung habe fi dann der Zufammen- 
ftoß als etiwa3 unvermeidliches ergeben. 
Der Mayor hat nun den Verlehrs- 
Superintendenten Doty beauftragt, die 
Richtigkeit diefer Darftellung zu prü- 
en. 


Mulcaby entlafien. 
Die Zipildienft » Kommiffion hat 
geftern Abend ihr Urtheil in Sachen 
des Polizei » Leutnants Mulcahp be= 
fannt gegeben. E3 lautet auf Ent- 
laffung. Kommiffär Powell, der bei 
dem Disziplinarverfahren gegen Mul- 
caby den Vorfig geführt hat, jagt in 
der Begründung des lirtheila unter 
Anderem: „Wir haben in der Polizei 
zu viele lommandirende Offiziere vom 
SchlageMulcahy3; folange diefe Leute 
nit aus dem Departement entfernt 
find, wirb es nicht möglich fein, Die 


Polizeivermaltung zu verbeffern, ober | 
größerem Ver= | 
erfüllen.“ — | 


dad Publilum mit 
trauen zur Polizei zu 
Herr Prentiß, derBräfident der Kom- 
miflion, fieht fi” bemüßigt, gegen 
diefe Behauptung Einfprucd zu erhe- 
ben, fügt aber. hinzu, daß er der Be- 
meisaufnahme in Sachen des Mulcahy 
nicht beigemohnt habe. Die VBerhand- 
lungen haben vor den Kommiffären 
Powell und MWenter ftattgefunden. 


Herr Pomell hat, ala er von Prentih’ 


Proteft erfuhr, einer fchriftlich abge- 
gebenen Erklärung noch folgendes 
mündlich Hinzugefügt: „Neunzig Pro- 
zent ber fommandirenden Offiziere des 
Ehicagoer Polizei-Departements find 
unmiffende, unfähige und pflichtver- 
geffene Gefellen und nicht das Pulver 
merih, mit dem man fie in den Orfus 


fprengen follte.“ — Herr Pomell ges | 
hört der Zibildienft = Kommiffion feit | 
über acht Jahren an, gilt für einen | 


durchaus ehrlihenMann und hat aus: 


gibigfte Gelegenheit gehabt, jich über | 


die in der Polizeivermaltung herr- 
chenden Zuftände ein Urtheil zu 
bilden. 
Der nunmehr entlaffene Mulcahy 
ift 51 Jahre alt und hat 22 Aahre 
lang im Polizeibienft geftanden. Er 
bat zulegt in der Bezirfämahe an Ca= 
nalport Ave. das Kommanbp geführt, 
Border war er in dem Stanton Ave.- 
Bezirk ftationirt. Angeflagt worden 
mar, er, einen Mohren befhügt 
zu haben, welcher ſchwerer Siti—⸗ 
lichfeitSnerbrehen an zabfreichen 
fleinen Mäbchen bezichtigt mar; 
der Kerl murbe fchliehlih trog 
Mulcahy prozeſſirt, ſchuldig be— 
funden und ift gegenwärtig im Zucht- 
haus zu Xoliet untergebracht. Eine 
zweite Anflage gegen lcahy lautete 
dahin, daß er fich bemüht Hätte, einen 
Beamten einer Yuhrleute-Union, Na- 
men? MceMahon, der im Berlaufe 
eines Wirthshausftreites einen Neger 
angefchoffen, vor ftrafrechtlicher Ver- 
folgung zu jchüigen. Als Belaftungs- 
zeugen gu Muleahy traten der Po- 
lizet = Sergeant Prendergaft und bie 
Schupleute Kelly und Lodge auf. 
Mulcaby behauptet, daf bejonbers 
Prendergaft faljches Zeugnig miber 
ihn abgelegt habe. Mit Hilfe jeiner 
Anmälte, Donahoe & Harinett, mill 


ex berfuchen, feine Verurtheilung rüd- | 


gängig zu machen, 
Barken auf dem Damm. 
Baulommiffär Barpen entlieh ges 
ftern den auf Probe angeftellt geiwefe- 


: nen Bauinfpeftor Doherty. Es ift ihm 


t t Progeh hat aller- 
‚ding3 mit —— ung des An⸗ 
Den Baui 
aſon 


zu Ohren gekommen, daß Doherty 
beriiebentlih bie Einſtellung ber 
Zhätigfeiten an Neubauten angeordnet 
und bann ben beireffenden Bauunter- 
nehmern zu berftehen gegeben hat, baf 
fie fih mit ibm zu „vereinbaren“ 
hätten. Auberbem hat Doherty bei 
einer Anmeldung für bie Zinildienft- 

g angegeben, daß er nie unter 
einer Kreiminalanklage geftanden hat. 
Es — ermitt — daß er 
einmal wegen einer i prozeſ⸗ 
ſirt worden iſt. Der | 


geflagten geenbet.' 
tor 3 


uinfpet- 


ein | me 


— 


jamib-Drug Co, B8-Pora« | 
el 


al3 : 
Recht3= | 
berather ver Straßenbahngefelfcharten | 
andererjeits halten dafür, daß eine | 
derartige Belrgergreifung der’ Stabt | 


des Dbergerichts im Sinne dei von | 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift’ von 


Ne 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist-ven Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. Lasst Euch in 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit ron Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist angenehm. 


Bestandtheile. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe nnd Windkolik. Es erleichtert di» Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Äcntes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Zraction Co.“ bat dem Mayor mitges | 
theilt, die Annahme fei irrig, daß der | 
neulich in der Wejtern Avenue erfolgte | 
durch 
ſchadhaften Zuſtand der Geleiſe bedingt 
worden ſei. Die Geleiſe auf der frag⸗ 
lichen Strecke ſeien erſt kürzlich gelegt 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren.‘ 


TE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY, 


Motor: 


Dienft. — Der Verwaltung des Chi- 
cago Dpera Houfe ift pom Bauamt 
aufgegeben worden, an der hinteren 
Außenmauer ihres Lofala unverzüg- 
lich eine weitere Treppe anbringen zu 
: laffen. E38 führen nämlih von dem 
ı Theaterlofale aus werfchiedene Thüren 
auf die Gaffe, welche auf feine Treppe 
ftoßen, fondern einfah in die freie 
Luft hinausführen. — Wegen völligen 
Verfalld hat Kommilfär Barken die 
Räumung des Haufes Nr. 15 Harmon 
Sourt angeordnet. Er wird das Ge- 
bäubde bon der Feuerwehr einreiken 
laffen. — Die Firma Marfhall Yield 
& Co. ift vom Bauamt amgemiefen 
tworben, fi mit dem angeorbneten 
Bau einer weiteren Treppe in ihrem 
neuen Ladengefhäft an der State 
Straße zu beeilen, fall3 fie nicht Un- 
annehmlichteiten mit ihm haben molle. 
Pfuſcharbeit. 

Die ſchon lange ſchadhaft geweſene 
Verbindungsröhre zwiſchen dem Rath⸗ 
haus und dem Abzugskanal unter der 
La Salle Str. iſt kürzlich mit erheb⸗— 
lichem Koſtenaufwand „ausgebeſſert“ 
worden. Chef Hedrick von der Sani⸗ 
tär = Infpettion ftellt nun feit, daß 
die Ausbefferungsarbeit in lüberlich- 
fter Weife beiorgt worden ift und fo 
gut wie nicht3 genügt hat. Die un 
teren Räumlichkeiten bes Rathhaufes 
fein mit Kloatengad gefüllt, und 
zahlreihe Erfrantungen unter ben 
Angeitelten feien die Folge. Falls 
nicht fehr bald etwas gefchehe, um bdie- 
fem unerträglihen Mikitande abzu- 
belfen, werde er fich gezwungen fehen, 
die Schliegung des Rathhaufes anzu= 
orbnen. — Zmifhen Herrn Hebrid 
und feinem Kollegen Ban Praag von 
der Reftaurant = Infpeition gibt es 
neuerdings allerlei Kompetenz - Strei- 
tigkeiten.. Herr Ban Praag befüm- 
‚ mert fi au um die Sanitär-Ein- 
richtung von Reftaurationsfüchen und 
| erläßt zumeilen Anordnungen, die fols 
hen zumiberlaufen, melde Herr Hed— 

riet gegeben bat. Diejer hat fich nun 
beim Gefundheit3 - Kommifjär wegen 
‚. diefer Webergriffe Van Praags be— 
' Schwert. — Seit die Kontrolbeftim- 
| mungen für »Speifewirthfchaften in 
_ Kraft getreten find, haben die Inhaber 
bon rund 1,000 Speifewirthichaften 
Beiriebslizenſen erwirkt, wofür fie zu= 
fammen $15,000 an die Stabtfafje 
gezahlt Haben. E3 foll aber verichie- 
dene hundert Speifewirthe geben, bie 
es noch nicht für nöthig gehalten ha= 
| ben, fich eine Lizens zu verfchaffen. 


Banfonds geht auf die MTeige. 


Der Baufonds3 der Schulpermwal- 
tung, welcher früher am Jahresſchluß 
Beftände aufzumeiien gepflegt hat, die 
mandmal in die Millionen gingen, 
dürfte am Ende des laufenden Jahres 
aufgebraucht fein bis auf den lebten 
Gent, Gegenwärtig befinden ich 
noch $514,454 in ber Kaffe, aber e& 
wird eifrig an verfchiebenen neuen 
Schulhäufern gebaut, und wenn das 
Yabr um ift, dürfte die Kaffe leer fein. 
Der gegenwärtige Schulrath ift ber 
Anſicht, daß es nicht feines Amtes ift, 
große Rapitalien aufzuhäufen, fondern 
| daß genügend Plat für die Unterbrin- 

gung der Schultinder geichaffen wer⸗ 
den muß. Er bat im Baufe ber leg- 
ten zwei Jahre zahlreiche Bauftellen 
erworben und wird Sorge tragen, da 
die Aufführung neuer Schulbauten 
Scritt Hält mit dem Anmwachfen der 
‚ Benölterung. ! $ 

Anſpruch zurückaewieſen. 


Kontraltor John P. Agnew, der bie 
Verbindung zwiſchen demSee und dem 
Schwemmtanal unter der” Lawrence 


Avenue Herzuftellen übernommen Bat, | 


reichte neulich eine — von 

ein an thane 
„Ertraarbeit“. Er gab an, —8 er 
durch eindringende er bei ſeiner 
Arbeit gehindert worden ſei und die— 
ſes Waſſer mit großem Koſtenaufwan⸗ 
de habe wegpumpen en. Die For⸗ 


| 


Herr | derung ft vom Sta 
ben, nachdem | 
| Hancn na Bar 


wieſen worde 
worden war. 


— — — — — — — — — — — — 


hätte, wie die Umſtände des Falles es 
erforderten. — Ober-Baukommiſſär 
O'Connell hat beim Korporationsan— 
walt angefragt, wie ſich das ſtädtiſche 
Waſſeramt in Rogers Park zu ver— 
halten habe in Bezug auf die Herſtel⸗ 
lung von Verbindungen zwiſchen Neu— 
bauten und den Röhren der Rogers 
Part Wafferwerfs-Gefellfhaft, durch 
die jegt bekanntlich ftädtifches Leis 
tungämwaffer gepumpt wird, 
Bonds der Ubwafler- Behörde. 


Der Finanz-Ausſchuß der Abwaſ⸗ 
jer-Behörde hat befchloffen, zu verlan- 
gen, daß Bieter auf die demnächft zu 
berausgabenden Aprozentigen Bonds 
ihren Angeboten 5 Prozent des Be- 
trage3 der bon ihnen gemünfchten 
Bonds beifügen folen. Män till 
hierdurch verhindern, daß irgend ein 
unternehmender Habenicht3 fich durch 
ein Fühnes Angebot einen Anfpruc) 
auf eine größere Partie von Bonda 
berichafft, um dann diefen Anfpruc) 
zu berfildbern. Da man verhindern 
will, daß die Bonds von Finanz⸗In⸗ 
ftituten aufgefauft werben, wird man 
den Zufchlag erft nad Maßgabe der 
einlaufenden Angebote ratenweiſe er⸗ 
theilen. 


Gulden's „Senf““. 
Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


Wahl in Zion City. 


Volivas Freunde glauben, daß er mit gro⸗ 
ßer Mehrheit ſiegen wird. 


In Zion City wird heute der Ge— 
neralaufſeher für die chriſtlich⸗katho— 
liſche Kirche gewählt. Die Wahlbethei— 
ligung iſt bedeutend, und ſchon um 6 
Uhr Morgens, als die Stimmplätze 
geöffnet wurden, gab ſich das allge— 
meine Intereſſe kund. Die Freunde 
bon Wilbur Glenn Voliva glauben, 
daß er ſeinen Gegner Alfred E. Bills 
mit großer Mehrheit ſchlagen wird, 
trotzdem ſich ein Beſtreben geltend 
macht, Voliva durch Zerfplitte— 
tung der Stimmen eine Nieder: 
lage zu bereiten. Geftern mur: 
den überall auf den Gtraßen 
Alugblätter vertheilt mit der Auffor= 
berung an die Wähler, für den Auf- 
jeher Daniel Bryant zu ftimmen. Die: 
fer it aber nit Kandibat und bes 
findet fich auf dem Wege nad; Afrita. 
Richter Landis verfügte, daß Stim- 
men, die nicht für Voliva oder Bills 
— ſind, nicht gezählt werden 
ſollen. 


Im Bundes⸗Kreisgericht in Chicago 
reichte geftern Frau Jane Domie ein 
Geſuch ein, in melden fie fi) be= 
wert, daß fie bei dem Rechisſtreit 
übergangen imwirb, unb verlangt, ba] 
aud ihre Rechte auf das Wermöger 
ihres Mannes berüdfichtigt merben. 
Sie beanfprudht das Shiloh gg in 
Zion City und den Sommerjig Ben 
Mac Dhui in White Lake als ihr 
perſönliches Eigenthum, welches nicht 
zu den Beſtänden der Maffe gerechnet 
werben dürfte. Das Gefuch wird viel 
leicht zur Folge haben, daß ber ganze 
Yall noch einmal von Neuem vers 
handelt mirb. 


— Falfch verftanden. — Rebakteur: 
„Run, Herr Kollece, haben meine Ars 
titel Thon irgend melden Einfluß auf 
die eingehenden Anfragen gehabt," — 
Brieffalten-Rebatteur: „O ja, jeht er- 
tunbigt fich fein Menfh mehr nad 
guten Schlafmitieln.“ 


Schwindiudt 


behanbele ich nad einer ganz neuen 
e. wifeniheft: 
lichen unD 

erfol hen 

Rrant: 

befondes 
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Herbll-Hile. 


Ehe Hubs 53 Jacons. 


Beicht Euch die Hubs $3 Hüte. Sie 
werden unter dem Namen -„Bromlehy“”= 
Marke dem Rublifum offerirt und von 
Reden, der fie fennt, werden fie in je: 
der Hinsicht ald gerade fo gut erachtet, 
wie Hüte, die bedeutend mehr foiten. 
Die Facons jind in jeder Heinen Ein- 
zeıgeit forreft, ebenfo die Arbeit und 
Ausftattung. Nede Mode ilt vertreten, 
ebenfo alle Karben. Weizhalb die tveis 
chen und jteifen Hüte nicht in Augene 
fein nehmen und die Vorzüge des 
„Bromley“ jeldjt beurtheilen im Ver- 
gleich mit Hüten, die $4 und $5 foiten. 
Die Firma, tvelche diefe Hüte für ums 
macht, ijt der Anſicht, daß es unnöthig 
iſt, mehr als 83 für gute Hüte zu be— 
zahlen. Sie ſollte es wiſſen. 

Wir führen auch ein vollſtändiges 
Lager von den wohlbekannten Stetſon 
weichen und ſteifen Hüten von $3.50 
bis 812. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prose”., 
Inland. 


Gedentfeier an Pike's Peat. 

Colorado Springs, Kolo., 18. Sept. 
Am nächſten Montag wird hier die 
100jährige Gedenkfeier der Entdeck— 
ung des berühmten Bergrieſen Pike's 
Peak, durch General Zebulon M. Pike, 
gefeiert werden. Allem Anſchein nach 
werden ſich auch die Elemente vereini— 
gen, dieſe Feier zu einem Erfolg zu 
machen. Vergangene Nacht fiel auf 
dem Gipfel 1bis 4 Fuß Schnee, was 
der ſtärkſte bisherige Schneefall im 
September war. Der Schnee wird 
wohl größtentheils liegen bleiben und 
gewährt einen majeſtätiſchen Anblick; 
aber es mußten heute Schneepflüge be— 
nutzt werden, um die Zahnradbahn 
wieder frei zu machen. 

Regen und Hochfluth. 

Kingman, Kanſ., 18. Sept. Die 
ſtärkſten Regenfälle, welche in dieſem 
Theile von Kanſas ſeit 25 Jahren vor⸗ 
gekommen ſind, gingen vergangene 
Nacht und heute nieder. 

In Kingman ſind die Niederungen 
unier Waſſer, und der untere Theil 
des Städtchens ilt bedroht. Der 
Ninnepahfluß ift in einer Länge von 
Meilen ausgetreten. Brüden an ber 
MWihita- & Meitern Zmeiglinie der 
Santafebahn, zwiſchen Wichita und 
Pratt, find megaeriffien. Auch bie 
ftaatlihe Filhbrutanftalt bei Pratt 
und die Eroppie Filhbrutanftalt bei 
QIuran find ausgefchwenmt. 

—— — — 


Ausland. 


Sitzengebliebene Paſſagiere. 

Honolulu, 17. Sept. Infolge des 
Strandens des Pazifik-Dampfers 
„Mänchuria“ und des Transportdam— 
pfers „Sheridan“ — beide auf der 
Fahrt nach dem Orient — worauf 
neuerdings noch das Auflaufen der 
„Mongolia' an einem, Riff bei Mid— 
way Island folgte, herrſcht gegenwär⸗ 
tig hier eine große Anſtauung von 
Paſſagieren, die nicht weiter können, 
und die langen Unterbrechungen der 
Poſtbeförderung verurſachen arge Un— 
zuträglichkeiten. Viele Perſonen, die 
in wichtigen Geſchäften reiſen, ſitzen 
hier feſt. 

Der Transportdampfer „Buford“, 
der heute Abend von San Franzisko 
über Honolulu nach Manila abfahren 
ſollte, hat Befehl bekommen, zunächſt 
nach Midway Island zu fahren. Das 
iſt den Offizieren des Dampfers gar 
nicht willkommen; denn die dortigeGe— 
gend ift durch ihre Riffe und gefähr- 
lichen Strömungen berüchtigt. 

Wahrſcheinlich fährt morgen auch 
das größte Schleppboot in Honolulu, 
„Iroquois“, nach Midway Island ab. 


Konſulsſekretaär getödtet. 


Berlin, 17. Sept. Der Tientſiner 
Korrefpondent bes „Berliner Tages 
blatt“ meldet, daß Emil Thiele, Sekre⸗ 
tär des öſterr. Konſulats daſelbſt, ge— 
tödtet worden iſt. Der Beweggrund 
der That war kein politiſcher, ſondern 
lediglich Raub. 

Witte wieder operirt. 

Berlin, 17. Sept. Eine Depeſche des 
„Berliner Lokalanzeiger“ aus Hom⸗ 
burg meldet, daß Graf Witte, der frü⸗ 
here ruſſiſche Premierminiſter, geſtern 
zum fünften Male von Prof. Spieß 
operirt wurde. Die Operation war in⸗ 
Es leine bedeutende. Es handelte ſich 
Acch in dieſem Falle um Naſenpolypen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Im größten Theil des Staates 
New York find heute Vorwahlen für 
die Staat3legislatur. 

— Unter UAntlage bes Mordes mur- 
be in Canton, D., der mohlhabende 
er James Cornelius verhaf- 
et. 

— Die Polizei in. Haverftram, N. 
N., vermuthet, daß die 7Ojährige Jane 
Gern in ihrer Wohnung das Opfer ei- 
nes Raubmordes murbe, 

— Aus Gefundheitzrüdfichten tft 
Philipp Stewart als republitanifcher 
Gouverneursfandidat von Kolorado 
zurüdgetreten. 

— Auf der Jagd bei Marfhalltorn, 
Ja. wurde ©. E, Mefyarland, Kon 
ful der Ver. Staaten in Reichenberg, 
Böhmen, fchlimm verlekt. 

— Die Nägelpflegerin Frl. Lydia 
G. Moore in Philadelphia ift bie 
Braut des ‚reichen Brauereibefikers 
Triedrih Schmidt, eins ihrer Runden, 
geworden. 

—Pıf. Roofevelt empfing in Oy- 
fter Bay eine Aborbnung beutjchlän- 
difcher Fabrikbefiter, die fich über bie 
Härten des Zolltarif3 befchtverten. Er 
lud diejelben ein, in ver Bundeshaupt- 
ftadt die Verhandlungen fortzufegen. 

— Striegsfefretär Yaft und Hilfs- 
ftaatsfefretär Bacon merden morgen 
Nachmittag in Havana,- Kuba, eriwar- 
tet. Nach amtlicher Angabe haben die 
Teindfeligfeiten dort jegt ganz aufges 
hört. 

—  Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque”—Chicago 5, 
Philadelphia 4 (in 11 Gängen); St. 
Louis 3, New York 4; Detroit 2, Bo- 
ton 7; Wafhington 4, Cleveland 2. 
„National Leagque”—Nem York 13, 
Philadelphia 2. 


Auslamo. 


— Die Zarinmwittwe von Rußland 
traf leidend in Kopenhagen ein. 

— Auf dem deutfchen Juriftentag in 
Kiel wurde den amerifanifchen Ju— 
gendgerichten warmer Beifall gezollt. 
GStreifunruhen in Grenoble, 

Granfreih, wurden jchlieglih von 

Zruppen unterdrüdt. 

— Eine Forfhungserpedition nad 
dem Himalaya bereitet der Herzog der 
Abruzzen vor. 

— Viele St. Peterdburger Terro- 
tiften follen in DOdeffa eingetroffen 
fein. 

| — Sehr geringe Zuperficht bezüglich 

| ber öfterreichifch = ungarifchen Aus» 
gleichsverhandlungen herrfcht in wohl— 
unterrichteten Wiener Kreifen. 

— Das „Berliner Tageblatt“ mels 
det, daß mit der Ausstellung in Bu= 
fareft, Rumänien, eine richtige Spiel- 
bölle verbunden fei. 

— Aus Port Said, Egypten, wird 

| gemeldet, daß bei einer Meuterei auf 
dem türkiſchen Truppenſchiff „Aſſar 

BER mehrere Qeute getöbtet mwur= 

en. 


MWie nadträglih mitgetheilt, 
wurde auf dem fchlefifhen Manöver: 
felde ein ehemaliger öfterr.OffizierNa- 
mens: Bartmann unter dem Verdacht 

| der Spionage verhaftet. 

— m deutfhen Marineamt wird 
erklärt, daß vorerſt kein deutſches 
Schiff für Kuba verfügbar iſt, und 
nöthigenfalls die Amerikaner den 
Schutz der dortigen Deutſchen wahr— 
nehmen werden. 

— Die öſterreichiſche Regierung ver— 
weigerte vorläufig die Auslieferung 
des Revolutionärs Nikolajew, nach 
Rußland. Derſelbe wird wegen eines 
Attentats auf den Gouverneur von 
Beſſarabien geſucht. 


| „Kaffee Shiadet mir midyt‘‘ 
Beichichten, die erzählt werden. 


„IH war eine von benen, die «3 
nicht glauben mollte, daß Kaffee mir 
fhadete,” fagte eine N. 9. Frau. 

„Man fonnte mich einfach nicht 
überzeugen, daß fein Genuß mit dem 
Herz: und Magenleiven, von dem ich 
faft fortwährend heimgefucht mar, ir= 
gend etwas zu thun hatte. Mein Leis 
den berjchlechterte ſich ſchließlich ſo, 
daß ich von Milch und Toaſt beinahe 
ausſchließlich während drei oder vier 
Jahre leben mußte. Doch ſchmeckte 
mir der Kaffee und ich konnte nicht 
— daß er ſolches Unheil verur— 
ache. 

„Was ich brauchte, war den Kaffee 
aufzugeben und Nährſtoffe in ſolcher 
Form zu genießen, wie der Magen ſie 
verdauen konnte. Ich hatte ſoviel über 
Poſtum geleſen, den Getreide-Kaffee, 
aber dachte nie, daß. er auf meinen 
Yall paffen würde, bi3 ich eines Tages 
beichloß, den Kaffee aufzugeben und 
einen Verfuh damit zu machen, um 
mich zu überzeugen. ch holte daher 
ein Padet und befolgte forgfältig die 
Anmeifungen. 

„Bald bemerkte ich, daß ich beffer 
wurde und im Stande ivar, forgfältig 
gewählte Speijen, ohne Hilfe von Pep- 
fin oder andere Verdauungsmittel zu 
eifen und e& dauerte nicht lange, ba 
war ich förperlich mirklich eine neue 
Frau. 

„seht bin ich gefund und wohl, ver- 
mag alles zu efjen und weiß, baf diefe 
wunderbare Aenderung dem Umſtand 
zuzufchreiben ift, daß ich den Kaffee 
aufgegeben babe und eine Menge Nähr- 


ftoffe, die ich nöthig brauchte, aus dem | 


wunderbaren PBoftum 309g, anjtatt des 
gefährlichen Kaffees und Thees. 

„SH mundere mich nur, meshalb 
nicht Yeber den alten Kaffee und bie 
Leiden, die ich mit ihm einjtellen, auf- 
gibt und fih, wie ich e8 gethan, an Po- 
ftum_ ftärtt.” Name erfährt man von 
der Poftum Co., Battle Creef, Mich. 

Leicht zu beweifen durch einen 10tä- 
Ga Verfuh mit Poftum anftatt 

affee. 
hat feinen Grund“. 


— 


Der Lohn ift groß und „ed 


— In Mailand tagt die 15. Jah- 
reöperfammlung der internationalen 
Friedensvereinigung. Sie ſandte eine 
Depeſche an den König von Italien, 
worin der Hoffnung Ausdruck ver⸗ 
liehen wird, daß er einſt als Friedens⸗ 
fürft in die Geſchichte übergehen möge. 

— Die, jüngſt aus dem franzö— 
ſiſchen Zuchthaus entlaſſenen Erb— 
ſchaftsſchwindlerin Madame Humbert 
ſoll ſich in bitterer Noth befinden, zu⸗ 
mal ihre Tochter Eva, die in einer 
deutſchen Kleinſtadt als Erzieherin 
wirkt, nichts von ihr wiſſen will. 

— In Köln wurde Frl. Nettchen 
Hauſer von der Anklage, ihren Onkel 


Wilhelm Klappenberg, der in Monte—⸗ 


video ein Handelsgeſchäft hat, auf der 
Fahrt nach Südamerika beſtohlen zu 
haben, freigeſprochen, — und der On— 
kel wurde wegen Meineids verhaftet. 
Er hatte ſie, die kränklich war, bewo— 
gen, ihn nach Südamerika zu begleiten, 
ihr unterwegs ungeziemende Anträge 
geſtellt und, da ſie ihn abwies, ſie 
nach der Ankunft mittellos ſitzen ge— 
laſſen. 

— Das „Neue Wiener Tageblatt“ 
fagt, der, am Samftag unter fragmür- 
digen Umftänden gejtorbene General 
Irepom habe in allerjünafter Zeit 
nicht mehr die Gunft des Zaren ge- 
habt, mweil er in PBeterhof in einer 
Kabinetsfigung geäußert habe: „E3 
mar ein großer Mikgriff, daß man es 
unterließ, ein berantiwortliches, bie 
Söntereffen der verſchiedenen Bevölke— 
rung3flaffen vertretendes Minifterium 


zu ſchaffen.“ 
Eotalbericht. 
Lebende Fackel. 


Frau Alice Shanklin das Opfer einer Ga— 
ſolin⸗Exploſion. 


Sauſte in den Cod. 

Als Frau Alice Shanklin, Nr. 
2343 Cottage Grove Ave.heute früh 
den Gaſolinofen anzündete, explodirte 
der ſchadhafte Gaſolinbehälter. Im 
nächſten Augenblick ſtand die Frau in 
hellen Flammen. Sie ſtieß marker— 
ſchütternde Schmerzensrufe aus und 
verſuchte ſich die brennenden Kleider 
vom Leibe zu reißen. Aber ſchon nach 
wenigen Augenblicken brach ſie ohn— 
mächtig zuſammen. Da drangen auch 
ſchon andere Hausbewohner und die 
Poliziſten Flynn, Conway und Glea— 
ſon von der Bezirkswache an Cot— 
tage Grove Ave., die ſich zufällig in 
der Nähe befanden und die Hilferufe 
vernommen hatten, in das Zimmer. 

Die Kleider brannten noch auf dem 
Leibe der Ohnmächtigen. Die Poli— 
ziſten erſtickten die Flammen, ſchlepp⸗ 
len dann die Verunglückte nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes und veran— 
laßten, nachdem ſie verbunden worden 
war, ihre Ueberführung nach dem 
Mercy-Hoſpital. Der Zuſtand der 
Frau wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Der Brand in der Küche wurde ge— 
löſcht, ehe er nennenswerthen Schaden 
angerichtet hatte. 


Brach das Genick. 


Der am Neubau Nr. 1267 Hum— 
boldt Boulevard beſchäftigte 50jährige 
Fred Loeſch, Nr. 35 Homer Straße, 
erlitt dort geſtern einen Unfall, der 
ihm auf der Stelle den Tod brachte. 
Er war im Begriff, eine nach dem 
dritten Stock führende Leiter zu er— 
klimmen, als er auf einer ſchlüpfrigen 
Sproſſe ausglitt, aus einer Höhe von 
40 Fuß in das Erdgeſchoß fiel und 
das Genick brach. 

Nur leicht verletzt. 


Der 27jährige Wilbur Marcey, ein 
Farbiger, „klebke“ geſtern Abend an der 
durch Schutzgitter abgeſperrten Seite 
einer überfüllten ſüdlich fahrenden 
State Str.Elektriſchen, als er von ei— 
ner nördlich fahrenden Car abgeſtreift 
wurde. Der Verunglückte, der mit 
leichten Verlegungen daponftam, wurde 
im Sprechzimmer ded Dr. George Ke- 
rigan, Nr. 4448 State Str., perbun= 
den und dann per Ambulanz heim 
geſchafft. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Der 3öjährige George Oiell, ein 
Weichenſteller der Chicago de North— 
weſtern-Bahn, wurde geſtern Nachmit— 
tag in ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
695 Waſhburne Ave. an Leuchtgas er⸗ 
ſtickt aufgefunden. Der Todte ſaß 
auf einem Stuhle. Das Gas ent— 
ſtrömte dem Brenner eines Gasarms, 
an dem Otell's Rock hing. Man muth— 
maßt, daß Otell, als er frühmorgens 
heimkehrte, den Rock an den Gasarm 
hing und bei dieſer Gelegenheit unab— 
ſichtlich das Gas andrehte. Er nahm 
dann wahrſcheinlich, müde, wie er war, 
auf dem Stuhle Platz und ſchlummerte 
ins Jenſeits hinübet. Der Koroner 
wird den üblichen Inqueſt abhalten. 


— 4 —— 
Entftehungsurfadhe unbelannt. 


Feuer in einer Schneiderwerkftätte ver- 
nrfachte eiwa $2000 Schaden. 


In der Schmiedemwerfftätte der Fir— 
ma Charles Kaufman & Brothers, im 
7. Stod de3 Haufes Nr. 202—204 
Market Straße, brach geftern Abend 
Teuer aus. _ E3 wurde bon einem 
Wächter bemerkt. Der Mann alarmir- 
te die Feuerwehr. Diefer gelang e3, 
den Brand zu löfchen, nachdem etwa 
$2000 Schaden verurfaht morben 
mar. Die Entftehungsurfache bes 
Yeuerd konnte bisher nicht ermittelt 
werben. 

Feuer in den Gejchäftsräumen ber 
„Chicago General Firture Company“, 
im 6. Stod des Haufes Nr. 169—171 
Adams Straße, verurfachte geſtern 
Abend $100 Schaden. 


— Mirkliches Peh.— Warum nur 
der Baron feit einiger Zeit fo furdht- 
bar verftört und niebergefchlagen aus- 
fieht ?‘— „Ya, dent’ Dir nur, heiratet 
er da erft fürzlid; eime reiche, alte 
Wittme, und num geht: jein Bankier 
mit der Mitgift dur.“ ·“· 


| 


War kein Gefpenfl. 


Viehzüchter aus Sid Dalota nacht⸗ 
wandelt im Hemd auf der Straße, 


Das Räubersiinweien. 


Michael Connors fhwer mighandelt.—Uns 
gläubige Thomafe. — In der eigenen 
Wohnung überfallen. — Unheimlicer 
$und.—Des Diebftahis bezichtigt. 


Heute früh gegen drei Uhr murbe 
der Bezirfsmahe an Stanton Avenue 
furz hintereinander bon zivei anjchei- 
nend hochgradig erregten Perſonen 
mittels Fernfprechers gemeldet, daß an 
35. Straße und Indiana Avenue ein 
„Spuf“ umgehe. Sie hätten mit eige- 
nen Augen das Gefpenft gefehen. Der 
dienfttfuende Beamt: hielt die 
Schauermär für einen faulen Wib. 
Als aber der Motorführer einer Elet- 
trifchen aleichfalls meldete, daß eine 
„weiße Gejtalt“ auf der Straße um- 
herfpufe, wurde Poliziſt 3. Chriften- 
fon beauftragt, den „Geift“ einzufan- 


en. 

s Der Scerge ftieß an 36. Straße 

und Indiana Une. auf das Gefpenit. | 

63 fah wie ein feibhaftiger Menjch im 

Nachthemd aus | 
„Was treiben Sie hier auf ber 

Straße?“ fragte der Polizift. 

Es erfolgte teine Antwort. Chris 
ftenfon trat näher und fah nun, daß 
er einen Nachtwandler vor fich Hatte. 
Er rüttelte den Mann munter. Diefer 
mar anjcheinend jehr erftaunt, fich in 
fo wenig repräjentationsfähiger Ver— 
faffung auf der Straße und den Augen 
der zahllofen Neugterigen ausgejegt 
zu finden. 

Er gab an, Wm. Corcoran zu 
heihen und ein Viehzüchter aus Sübd- 
Dakota zu fein. 

Hier fei er bei einem freunde, Na= 
men3 Hermann U. Jones, abgeftiegen. 
Wo der Freund mohne, defien könne 
er fih nicht entfinnen. 

Chriftenfon job ihm nad ber 
Wache ab, mo Kleibungsftüde zufam= 
mengefucht wurden, mit denen er feine 
Blöße bededen fonnte. 

Um fünf Uhr traf Jones ein und 
holte ihn ab. ones wohnt Nr. 309 
36. Straße. Seinen Angaben gemäß 
erwachte er gegen halb fünf Uhr und 
fand zu feinem Schreden die Hausthür 
jperrangelmeit offen. In der Annah- 
me, daß Einbrecher die Wohnung ge: 
plünbert hätten, hielt er Umfchau, ge= 
langte in das Gaftzimmer und fand 
Corcorans Bett leer. Nachdem er ben 
Freund vergeblich im Haufe und in 
der nächften Umgebung gefucht hatte, 
habe er fich nach der Wache begeben. 

Goreoran der der fehon feit Jahren 
an * Sonnambulismus leidet, mird 
heute heimfahren. 

2... „Manb‘ die Parole.. 

„Auf, den Rangirhöfen der Chicago, 
Milnaike & St. PaulBahn an Jef: 
ferfon Straße und Carroll Une. mur= 
de heute zu früher Morgenftunde Mi- 
chael Connors, Armordale, Kas., von 
zwei Strolchen hinterrücks niederge— 
ſchlagen und, als er ſich deſſenungeach— 
let zur Wehre ſetzte, geprügelt, bis ihm 
die Sinne ſchwanden, um ſeine Baar— 
ſchaft im Betrage von 828 beraubt und 
in einen leeren Güterwagen geworfen. 
Nach etwa einer Stunde erwachte er 
aus ſeiner Betäubung, ſchleppte ſich 
nach der Bezirkswache an Desplaines 
Straße und meldete fein Abenteuer. 
Er murde in einer Ambulanz nad 
dem County-Hoſpital geſchafft. Nach— 
dem er verbunden worden war, durfte 
er in der Bezirkswache übernachten. Er 
hätte kein anderes Unterkommen fin— 
den können, da ihm die Räuber jeden 
Cent, den er beſaß, abgenommen hat— 
ten. 
War angeblich angeſäuſelt. 

Charles Schufelt, Nr. 322 60 Str., 
meldete geſtern einem Poliziſten der 
Townhall-Bezirkswache, dem er, ziel— 
los und halbbetäubt umherwandernd, 
begegnete, daß er an Oak Place und 
School Straße von Räubern überfal— 
Yen, fürchterlich verbläut und um $15 
beraubt wurde. Schufelt war jo 
fhlimm zugerihtet worden, daß er 
nad) dem Late Viem-Hofpital gefchafft 
werden mußte. Die mit ber Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Detektives 
mollen jegt zu der Anficht gelangt fein, 
daß Schufelt zu tief ins Glas gefhaut 
und fich die Verlegungen in der Irun= 
fenheit zugezogen hatte. 

Der fpäte Gaft. 


Frau Maud Derter, 30 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 130 Park Upe., mar ge- 
ftern Abend gegen 9 Uhr im Beariff, 
ſich zur Ruhe zu begeben, al3 an die 
Ihür geflopft wurde. Gie öffnete. 
Vor ihr jtand ein junger, gutgefleibe- 


ter Mann, der fie bat, ihm das Zim= | 


mer zu zeigen, da8 fie zu bermiethen 
wünſchte. Sie fam feinem Wunfche 
nah. Im Zimmer angelangt, padte fie 
der fpäteGaft, prefte ihr mit der Hand 
den Mund zu und band fie an den 
Bettpfoften. Nachdem er fie dann ge- 
nebelt hatte, eiqnete er fich ihre $30 
enthaltende Börfe an, brachte die Gas 
flamme zum Erlöfen und entfernte 
ich. 
Nach Verlauf einer halben Stunde 
gelang e3 der Frau, fich ihrer Bande 
zu entledigen. Sie hatte ich aber bei 
biefer Gelegenheit fo abgemüht, daf 
fie in Obnmadt fiel. Um zehn Uhr 
wurde die noch immer Bemwußtlofe von 
einem eben heimgefehrtengimmerberrn 
gefunden. Diefem gelang es, fie ins 
Bemußtfein zurüdzurufen. E83 wurde 
fofort die Polizei benachrichtigt. Den 
mit der Aufarbeitung des Syalles be- 
trauten Detektives ift e3 bisher nicht 
gelungen, des Thäters habhaft zu 
werden. 


Unheimlicher Fund. 

Der 18jährige Robert Nixon, Nr. 
24 Chicago Terrace, und mehrere Al⸗ 
tersgenoſſen bemerkten geſtern Nach⸗ 
mittag, während fie im Desplaines⸗ 


el 
— 


Abendpoit,. Chicago, Dienftag, den 18. September1906, 


Tluffe babeten, eine im }Fluffe trei- 
bende Seifentifte. Sie fifchten lehtere 
heraus und öffneten fie am —* Die 
Kiſte enthielt die ſchon theilweiſe in 
Verweſung übergegangene Leiche eines 
etwa acht Tage alten, muthmaßlich er— 
mordeten Kindes. Die Burſchen be— 
abſichtigten urſprünglich, ihren un— 
heimlichen Fund nach der Bezirkswache 
an Lake Straße zu tragen. Gie hat- 
ten aber erft eine furze Strede zurüd- 
gelegt, al3 fie, von Grauen gepadt, die 
Kifte mit der Leiche im Gebüfch am 
Ylußufer niederfegten und dann bie 
Polizei zu Harlem und die Bezirk3- 
made an Lafe Straße benadrichtig- 
ten. Die Unterfuchung ift im Gange. 
Alter Hader aufgefrifcht. 


Vor drei Jahren war ber jeht 28 
Sabre alte Franf Germain, Inhaber 
der Herberge Nr. 101—103 W. 
Adams Straße, mit dem zur Zeit 35 
Jahre alten und in der Wirthichaft 
Nr. 119 Weit Adams Straße beichäf- 
tigten Schanffellner Wm. Daden über 
Geldangelegenheiten in Streit gera-= 
then. Seitdem mwurbe der Hader, je- 
desmal wenn fie fich zufällig trafen, 
aufgefrifht. So auch heute früh, ala 
fie vor Germain’3 Herberge fich begeg— 
neten. Der Streit führte zu einer 
Prügelei, in deren Verlauf Dgden ei- 
nen Revolver 30g und feinem Gegner 
eine Kugel in die linfe Schulter jagte. 
Der Schießbold wurde von Detektives 
der Bezirtämache an Desplaines Str. 
verhaftet. Er betheuert, in Nothmwehr 
bon feiner Waffe Gebrauch gemacht zu 
haben. Germain wurde in einer Am= 
bulanz nad) dem County=Hofpital ge= 
Ihafft. Dort wurde ihm von Nerzten 
die Kugel herausgezogen. Sein Zu— 
ftand gibt zu keinerlei Befürchtungen 
Veranlaffung. 

Macıte fit verdächtig. 


Unter der Anklage, au$ dem Güter: 
ſchuppen der Atchifon, Topefa & San- 
ta Fe-Bahn, an 12. und State Str, 
Meflingformen und fonjtiges Fracht: 
gut entwendet zu haben, wurde gejtern 
der Söjahrige Wr, Height verhaftet. 
Er Stand als Frachtverlader in Dien— 
jten der Bahngefelfhaft. Als er am 


‚8. September die Stellung aufgab, 


Ihöpfte D. R. Hogan, Spezialagent 
der Bahngefelfchaft, Verdacht und ver- 
anlaßte ftädtifche Detektives, in der an 
22. Straße und Archer pe. gelegenen 
Wohnung des Verdächtigen eine Haus- 
fuhung vorzunehmen. Das gejchah. 
Man fand angeblich die Formen und 
anderes, angeblich gejtohlenes Gut. 


Jung:Umerifa. 


Am Sonntag braden 15 Schuljun= 
gen in die MeAllifter-Schule ein, be> 
gaben fich nach der Aula, hämmerten 
mit Schmingfeulen und Hanteln auf 
da3 dort ftehende Piano [os und rich: 
teten e3 derartig zu, daß die Ausbeſſe— 
rung3foften fich auf $50 belaufen. Der 
Spezialdeteltive des Schulraths hat 
angeblich die nichtänugigen Schlingel 
ermittelt. hre Eltern werden jetzt 
aufgefordert werben, den Schaden zu 
erſetzen. 

—ñ—ni — 


Er mag nicht. 


Vorm Friedensrichter Cochrane 
wurde geſtern über die auf Uebertre— 
tung des Sonntagsgeſetzes lautende 
Anklage verhandelt, welche gegen W. 
B. MeXuliff erhoben worden war, der 
in Franklin Barf ein Schanflofal be- 
treibt und zugleich Gemeindevorfteher 
in genanntem Vorort if. MeXuliff 
machte aus derThatfache feinHehl, daf 
er auch amSonntage durftigeGäjte er= 
quidt, der Kadi aber lehnte es troßdem 
ab, ein Strafurtheil zu fällen. Mes- 
halb jollte er Yemanden ftrafen, frag= 
te er, der in Franklin Park nichts 
Schlimmeres thut, ala in Chicago un- 
geitraft von Taufenden gethan wird? 
— Er würde fi dadurch nur in den 
Geruch der Notoritätshafcherei brin- 
gen,mitStrafanträgen gegen „Jabbath- 
ſchänderiſche“ Wirthe überlaufen wer— 
den und ſich dem Verdachte ausſetzen, 
daß er ſich zu thun anmaße, was Sa— 
che des Mayors iſt. 

Die Herren Forſter und Culley in 
Franklin Park, welche auf Betreiben 
des vorbeſagten MeAuliff gerichtlich 
belangt worden waren wegen angeb— 
lichen Betriebs einer unlizenſirten 
Schankſtelle, am Samſtag aber von 
dieſer Anklage freigeſprochen wurden, 
haben nun den McAuliff „wegen bös- 
mwilliger Verfolgung“ auf je $10,000 
Schadenerjat verklagt. 


 —— —⸗— — 
Wurde anderen Sinnes. 


Geſtern hatte ſich die Vertheidigung 
im Shea-Prozeß damit einverſtanden 
erflärt, dab Wr. A. Kallbom, 250 
Orchard Str., als Mitglied der Jury 
angenommen werde, und heute Mor— 
gen gab die Staatsanwaltſchaft eine 
gleiche Erklärung ab. Sehr zum Er— 
ſtaunen des Gerichtshofes erklaͤrte dann 
aber die Vertheidigung, daß ſie ſich 
anders beſonnen habe und den Kandi— 
daten kurzerhand ablehne. Welche 
Gründe die Vertheidigung zu dieſer 
plötzlichen Sinnesänderung bewogen, 
gab ſie nicht bekannt. Die Auswahl 
der Geſchworenen geht ſehr langſam 
vor ſich. 

— — — 

— Modern.— Du, Männchen, da 
las ich „retroſpeltiv“. was iſt denn 
das?“ — „Das weiß ich ſelber nicht, 
Schatz.“ —, Da muß ich doch gleich un— 
ſer neues Dienſtmädchen fragen.“ 


Heilt Fits 
(Fallfucht.) 


und Gelehrter ein 
A 


Probe⸗Packet frei i veriaudt. 


989-991 
Milwaukee 
Avenue 


Zeinemanmi, 


457-45% 
Lincoln; 
Avenue 
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Anfer Hille Seplember- Verkauf 


Kühles Wetter lenft Eure Gedanken auf Euer Heim. Es 
erinnert Euch daran, da& Ihr mehr Zeit zu Haufe zubrin- 
gen werdet, als während der Sommermonate. Ganz natür- 
lich denkt hr dabei an die Möbel, denn was ift das Heim 


ohne jchöne Möbel? 
an Heinemann. 


Wenn hr an Möbel denkt, denkt 
Der Gedanke bedeutet 


AIZSIIEIS 
— — 


Schöne viertelgeſägte Oak Chaſe 
Leder-Couch, hochfein polirt, ta— 
dellos gehärtete Stahl-Konſtruk⸗ 


tion, adhtReiben DiamondTufts, 
bon Patentfnöpfen gehalten, mit 


künſtleriſch erhabenen 
⸗Knöpfen und geſchnitz⸗ 


ment 
ten Füßen — 
ſpeziell zu 


Peninſular doppelt heizender Baſe— 
Brenner, ſehr hübſch entworfener ganz 
Nickel Top und Baſe, ein kräftiger Heiz— 
ofen, mit tiefem großem Feuerplatz und 
mit automatiſchem Gas-Deckel ausgeſtat⸗ 
tet. Ein tadelloſer Heizofen und der 


Iarfamfte im Ders 0 


von SHeizmaterial, fpe3.. 


Weines eifernes Bett, prächtiger Ent: 
tvurf, zujammen mit gewebtem Draht: 
Spring und jchiverer Cotton Top Ma 
trage. Das Bett ift von beitem Material 
gemacht und emallirt in einer Reichhal- 
tigfeit von farben. WAußergemöhnlicher 


Werth, vollftändiges er... 


Spring und Matrafe 


Die Fraht-Rüdvergütungen. 


Anwalt Charles J. Green verurtheilt fie 
vor der Kommiffion. 


Charles $. Green, Anwalt der Chi> 
cago, Burlington & Quincy-Bahn, 
imendete fich heute vor der Kommilfion 
zur Regelung des zmifchenftaatlichen 
SHandeläverfehr3 in fcharfer "Weife ge- 
gen das Spitem der Frachtrabatte. Die 
Kommiffion verhandelt den Fall der 
„Beavey Elevator Co.“ in Dmaha, 
und Green vertheidigte die Stellung 
der von ihm vertretenen Bahngelell- 
Ichaften, der Chicago Great Wejtern u. 
der Santa Fe-Bahn, im Gegenfaß zur 
Union PBazifil-Bahn. Die Regierung, 
führte Green aus, fönne einen Rabatt 
nicht rechtfertigen. Wenn die Chicago, 
Burlington & QDuincy-Bahn oder ir- 
gend eine andere Bahn Rabatte bemil- 
ligt hätte, fo follte fie ebenfo mie die 
Union Pazifik behandelt werden. Eine 
neue Zeit fei angebrochen, in der die 
Gefege durchgeführt würden. ede 
Bahn, welche Rabatte gebe, fei zu ver— 
urtheilen. 

Als Anwalt Marble von der Kom= 
miffion den Zeugen, €. PB. Bed, Ge- 
Tchäftsführer der Peavey-Gefellichaft, 
fragte, warum die Gefellfchaft zu Un- 
gunften der kleinen Getreide-Käufer 
Unterfchiede in den Raten gemacht ha— 
be, erhielt er zur Antwort, daß die Ge= 
felihaft nicht mit „Befen und Schau= 
fel“ Geſchäfte zu thun wünſche. Peck 
beſtritt, daß die Farmer des Diſtrikts 
benachtheiligt worden ſeien. Die Eiſen— 
bahnen, meinte der Zeuge, ſchienen die 
kleinen Verſender zu bevorzugen. 


Im Angeſicht des Todes. 


Der „Weiſe von Irving Park“ vertheilt 
ſchon jetzt ſein Vermözen. 

Addiſon J. Nowlen, einer der be— 
kannteſten und reichſten Bürger von 
Irving Park, hat von ſeinen Aerzten 
erfahren, daß ſeine Lebensuhr bald ab— 
gelaufen fein wird, und im Einver— 
ſtändniß mit feiner Gattin befchloffen, 
Thon bei Lebzeiten fein auf $250,000 
geihäßtes Vermögen an die Anftalten 
zu vertheilen, an denen er Antheil 
nimmt. Er hofft, dadurch alle Weit- 
läufigteiten und Bermwidlungen zu ver= 
meiben, die durch ein Teſtament ent⸗ 
ftehen könnten. Den Anfang mit ber 
Vermögensvertheilung machte Herr 
Noivlen geftern; indem er ber Erjten 
Baptiftentiche von Yroing Park ein 
Wohnhaus im Werthe von $4000 und 
der Reformirten Presbyterianer- Kirche 
ein Haus im Werthe von $3000 über- 
fHrieb. Beide Häufer liegen in ber 
beften Wohnungsgegend bes Stabt- 
theil3 und bringen gute Sinfen. 

— — —— 


Zarte Bände. 


Beim Enthäuten von  fpanifchen 
Pfefferfchoten, die fie einzumachen be= 
abjichtigte, verbrannte fi) Frau Mary 
Enz, Rr. 107 Morgan Straße, ihre 
Hände derartig, daß fie nach dem 
County = Hofpital gefhafft und dort 
behandelt werden mußte. Die Entzün- 
dung mar durch die Berührung mit 
ben Pfefferfchoten verurfacht worden. 


germalmt. 


m Haufe Nr. 199 Yifth Ave, wo: 


I 
er als Mafchinift befchäftigt mar, 
murbe beute-Nachmittag gegen 1 Uhr 
Thomas Lamport auf bem Boben 
eined Fahrſtuh 


I tes. alö Leiche 
aufgefunden. Sein Ropf mar gen 


s SE 


Amar 


Ornas 


$16.75 | 


Hübfhe Golden Dat Finifheb 
Dining » Stühle, fehwere gebrehte 
Pfoſten und ſchön. Ein ſehr ſtark 
gemachter Stuhl, der die größte B⸗ 


friedigung gewähren wird; 
ſpeziell zu........ — 65e 


* 


garantirt für fünf Yahre als gut 
badend und fochend. SHergeftellt 
von der befannten Peninjular 
Stove Company; 
ſpeziell 


ſchmettert. Man ſchließt daraus, daß 
der Unglückliche von dem Fahrſtuhl ge= 
troffen, niedergeſchlagen und zer— 
malmt wurde. 


— — — —— e — 
W. J. Quan geſtorben. 


Bekannter früherer Großkaufmann erliegt 
der Bright' ſchen Nierenkrankheit. 


W. J. Quan, früher Chef des 
Wholeſale⸗Groceryhauſes gleichen Na⸗ 
mens, ſtarb geſtern im Hauſe ſeiner 
Tochter, Frau J.E. Holland, in Evan—⸗ 
ſton. Herr Quan war, ſeitdem er ſich 
im Jahre 1902 vom Geſchäft zurück— 
gezogen, leidend geweſen und am 6. 
September im Hauſe ſeiner Tochter ſo 
ſchwer erkrankt, daß man ſeine Ueber— 
führung in ſeine Wohnung, 384 O. 
Erie Straße in Chicago, nicht für 
räthlich hielt. Das Leiden hatte ſich 
zur Bright'ſchen Nierenkrankheit ent— 
wickelt. Seine Wittwe und ſieben 
Kinder überleben ihn, letztere ſind 
Henry W., James E. und T.A.Quan, 
Theilhaber im Geſchäft, und die 
Frauen F. E. Copelin, James jr. J. 
E. Holland und J. T. O'Donohue von 
New Vork. 

Herr Quan war am 14. Mai 1826 
in Waterford, Irland, geboren, kam 
im Jahre 1846 mit ſeinen Eltern nach 
St. Louis und trat dort in das 
Wholeſale-Grocerygeſchäft von Water— 
man & Ryan ein. Er arbeitete fich 
bi3 zum Gejchäftsführer diefes Hau 
fe8 empor, morauf er im Nahre 1851 
in Galena, Yl., das Großhandels- 
haus Klingel & QDuan begründete. 
Nah dem Bürgerfriege fam Herr 
Quan im ‘ahre 1865 nad Chicago, 
wo er die Firma W. %. Quan & Eo,, 
Nr. 33 River Str., in Leben rief. 
Durch das große Feuer verlor er Al- 
le3, fing aber mit einem tleinen Laden 
neben der Randolph Str.-Brüde von 
Neuem an. Herr Duan war auch einer 
der Gründer der fatholifchen Anftalt 
in Feehanpille, deren Präfident er eine 
Zeit lang war. Auh mar er Mit- 
glied der Hiſtoriſchen Geſellſchaft von 
Chicago. Der nun Verſtorbene 
führte ſtets ein ſtilles und zurückgezo⸗ 
genes Leben. 


— — ——— ⸗ 
Berdädtiger Brand, 


In Verbindung mit dem Feuer, das 
am Freitag Abend, wie berichtet, in ber 
bon James Arndt im Haufe Nr, 215 
DW, North Ave. betriebenen Kolonial- 
mwaarenhandlung ausbrach, hat Feuer⸗ 
Inſpektor Frank 3. Hogan heute eine 
Unterfuhung eingeleitet. Arndt be- 
fand fich, al3 das Teuer ausbrach, bei 
feiner erfrantien Yyrau in einem Ho= 
fpital. Die Polizei hat angeblich er= 
mittelt, daß er infolge des Milmaufee 
Ave.⸗Staats⸗Bankkrachs eine Summe 
Geldes eingebüßt hat. Sein Lager 
und feine Möbel hatte er mit angeblich 
$1000 verfichert. ; 


Herr Hogan erklärte heute, er werde 


Arndt vorladen und ihn einem Verbör 
unterziehen. 


Kurirt oder leine Bezahlung. 


* 
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Aheumalismus 


$19.50 | i 
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ò˖ 3 
Feige Flucht. 


Nur um des lieben Friedenz willen 
foll der Präfident ber Republit Kuba 
ih zum freimilligen Rüdtritte ent- 
Ichloffen haben. Hätte er aber ein 
gutes Gemiffen, fo mürbe er doch 
wenigſtens das Urtheil der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion abgewartet haben, 
die ſein Kollege Rooſevelt abgeſandt 
hat. Da Palma lange genug in den 
Ver. Staaten von Amerika gelebt hat, 

ſo muß er wiſſen, daß hierzulande 
keine ordnungsmäßig erwählte Regie⸗ 
rung vor „Rebellen“ zurückweicht und 
die Flinte wegwirft, ohne auch nur 
einen Schuß abgefeuert zu haben. Die 
öffentliche Meinung der großen Repu— 
DEE würde deshalb auch der „Iegiti= 
men“ fubanijchen Regierung nur Beis 
fall gezollt haben, wenn fie alle ihre 
Machtmittel aufgeboten hätte, um Die 
bewaffnete Auflehnung gegen ihre 
Autorität im Keime zu erjtiden. 
Palma hat fich jevodh lediglich auf eine 


äußerjt jhmächliche Abwehr bejchräntt, | 


mit den Inſurgenten auf dem Fuße 
der Gleichberechtigung verhandelt und 
den Aufitand fo um fich greifen laffen, 
daß die Einmifhung der Ver. Staa- 
ten geradezu geboten erfehien. Er hat 
anfcheinend nicht einmal einen Verfud 
gemacht, die gejeg- unb ordnung⸗ 
liebenden Bürger um fich zu Jammeln 
und gegen die Bufchklepper in den 
Kampf zu führen. Sein ganzes Be- 
nehmen beutet darauf hin, daß er ent- 
meder die Berechtigung der Anklagen 
zugefteht, die von den „Liberalen“ 
gegen ihn erhoben werben, oder daß er 
ein Werkzeug der Leute tft, die Kuba 
an die Ver. Staaten anglievern möch- 
ten. 

Durch feinen Rüdtritt, gleichoiel 
aus melchen Beiweggründen er erfolgt 
fein mag, wird die Angliederungsbe- 
megung nicht aufgehalten, fondern im 
Oegentheile noch ermuntert merben. 
Denn e3 liegt auf der Hand, daß aud 
eine „liberale“ Regierung nicht Bejtand 


haben wird, die dureh Aufruhr an’s 


Ruder gefommen ift. Die Anhänger der 
bisherigen Abdminijtration werden eine 
foldde Regierung ebenjo wenig anerfen- 
nen, wie Palma von feinen politifchen 
Gegnern anerfannt worden ift. Sie 
werden gleihfall3 unabläjjig mühlen 
und beten und das Land nicht zur 
Rute fommen laffen. Die Großfapi- 


taliften auf der nfel, die ja meiftens | 


Amerifaner oder Europäer find, wol- 
len überhaupt nit von Kubanern 
regiert werden, fondern bieten ihren 
ganzen Einfluß auf, um unter den 
Schuß der Ver. Staaten zu gelangen, 
und die große Mafle der Eingeborenen 
hat fi) unter der fpanifchen Herrichaft 
jo jehr an Die Revolutionsmacherei ge— 
wöhnt, daß fie fich mit geficherten Zu- 
jtänden nicht befreunden kann. 

Die Regierung in Wafhington ift 
ohne Zweifel aufrichtig beitrebt, Die 
Nepublif Kuba am Leben zu erhalten. 
Ganz abgejehen von den perfünlichen 
Gefühlen des Präfidenten, der fich ja 
an der Befreiung Kubas thätig bethei- 
ligt hat, laden bie bisherigen Erfahr- 
ungen ’- mit  unferen 
nit zu einer Tortfegung der 
Ausdehnungspolitif ein. Da eß un: 
ſägliche Mühe gekoſtet bat, ven 
Kongreß auch nur zur Beſtätigung des 
Gegenſeitigkeitsvertrages mit Kuba zu 
bewegen, ſo werden die amerikaniſchen 
Zucker⸗ und Tabakintereſſen der voll— 
ſtändigen Einberleibung der Inſel in 
unſer Zollgebiet noch viel ſtärkeren 
Widerſtand leiſten. Die Regierung 
weiß aber ſehr wohl, daß auch unter 
amerikaniſcher Herrſchaft der Friede 
auf Kuba nicht einkehren wird, wenn 
nicht den amerikaniſchen Erzeugniſſen 
der amerikaniſche Markt offenſteht. 
Ebenſo gut iſt es ihr bekannt, daß die— 
ſelben Zeitungen, die jetzt zur ſoforti— 
gen Angliederung auffordern, alles 
Intereſſe an der Inſel verlieren mer- 
den, wenn ſie wirklich angegliedert 
worden iſt. Deshalb iſt der Präſident 
bis jetzt mit anerkennenswerther Vor— 

ſicht und Mäßigung vorgegangen, und 
es wird eine bittere Enttäuſchung für 
ihn fein, wenn Palma thatſächlich zu- 
rücktritt. Alle Vermittlungsverfuche 
haben natürlich ein Ende, wenn die 
eine Partei vor der anderen die Flucht 
ergreift. Wie es jetzt ausſieht, wird 
die Angliederung Kubas an die Ver. 
Staaten früher oder ſpäter erfolgen, 

trotzdem ſie von der Adminiſtration 
nicht gewünfcht wird, 

Hebereifer fhadet nur. 


Denn allzu jharf fchartig macht, 
fo macht allzu zart und fanft verbädh- 
tig—oder lächerlich, je nachdem. Ston- 
= Heabmiral „Bob“ Evans ift als ein 
*. Dffizier befannt, der die fprichwört- 
= Nie Seebär-Rauhheit und friegerifche 
= MRauhbeinigteit mit ganz befonderer 

WBorliebe zur Schau trägt. E3 find 
über ihn eine ganze Reihe von Anef- 
= s boten im Umlauf, die ihn als einen 

‚Mann binftellen, ver forich auftritt, 
gern jelbft träftige Worte braucht, ei» 


> igen Guten (und Starten) trinft und 


oldhed von jeinen gene er: 
Marie, beziw. gern. überjieht; und man 
— —* 
„Dt — ı - 
"Rügen fir Gegenteil; 


jeil; man _ 


mußte den Eindrud gewinnen, daß er 
fie gern höre und zu ihrer Verbreitung 
beitrage. 

Kontre - Admiral „Bob“ Cpans 
ftrebt nad Popularität, er mei aber 
auch, {ich nach „Oben“ hin angenehm 
zu maden und fich höheren Gebanten- 
gängen anzufchließen. Beides hat er 
Ichon oft gezeigt, und fein vernünfti- 
ger und gerecht dentender Menjch wird 
ihm einen Vorwurf daraus machen. 
Nur Mikgünftige und Bösmwillige, 
chronische Nörgler und Neider merben 
ihn dieferhalb Aeklame- oder Maul- 
held, bezw. Speichelleder nennen. €3 
ift — fiehe Knigge — des gelitteten 
Menſchen Pflicht, ſich allſeitig ange— 

nehm zu machen—aber vor der Ueber⸗ 
treibung und auch ſchon der Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit muß er ſich, wie in all' 

| feinem Thun und Reben, 

! hüten. 

Diefe meife Regel ſcheint Kontre— 
Admiral „Bob“ Evans dod) ein wenig 
außer Acht gelafjen zu haben, als er 


jenen Bericht an den Flottenfetretär ich 


verfaßte, in dem jo beweglich über bie 
| böfen Ziviliften und Boliziften von 
ı Maine getlagt wird und bie Theer- 


| jaden Ontel Sams als fo unfhuldg- 
chen oder die befannte feine Mary 
mit ihrem  jchneemeigen Lämmlein 
bingeftellt werden. In dieſem Bericht 
heißt es, während des kürzlichen Be— 
fuchs eines Iheiles des norbatlanti= 
ſchen Geſchwaders in Portland, 
Maine, feien niele der Landurlauber 
„von der Polizei und einem Ziviliften 
mit großer Brutalität“ behandelt wor: 
den. . Sie, feien, „obgleich unzmeifel- 
haft durchaus nüchtern und auf dem 
Mege nach dem Landungsplage (um 
| an Bord der Fahrzeuge zurüdzufehren) 
von Poliziften verfnüppelt, zu Boden 
gefchlagen und mit Füßen getreten“ 
worden und der Bolizift habe einen 
| Revolver gezogen und fie bamit be— 
ı droht. Für die „Iheerjaden” könne 
| man „nicht haben als Belobung ih- 
| rer Mäßigung, indem fie fich diefe un- 


ohne Trubel zu machen, denn fie ma= 
| ren zahlreicher al3 die Poliziften und 
| hätten wohl mit biefen fertig werben 
| fönnen.“ Meiter erzählt der Admiral, 
| einigen feiner Leute fei ihrer Matro- 
ı fen-Uniform wegen die Erlaubniß zur 
Betheiligung am Rollſchlittſchuhlaufen, 
und wieder anderen überhaupt der Zu— 
tritt zu Vergnügungsplätzen verwei— 
gert worden. „Ich vermuthe“, ſagt er, 
daß die Eigenthümer dieſer Plätze 
nicht gezwungen werden können, Ein— 
laßkarten zu verkaufen, aber es iſt 
eine traurige Beleuchtung der Vater— 
Yandsliebe der Bürger von Portland, 
menn gefagt wird, daß fie neben nüch- 
ternen, ehrlichen und fleißigen Leuten, 
die einem der allerehrenpolliten Berufe 
der Welt angehören, nicht jigen moll- 
ten.“ 

Die Anklage gegen die Portlander 
Poliziften und Ziviliften it. jchmer 
und der Mayor von Portland hat fich 
dieferhalb auch beeilt, fie al unbes 
gründet zu bezeichnen und den Bor- 
wurf der DVaterlandslieblofigteit von 
feiner Stadt abzumälgen. Er erklärt, 
eine Unterfuhung der Angelegenheit 
habe gezeigt, daß den Leuten feinerlei 
Unrecht gejchehen fei. Er felbit habe 
der Polizei anbefohlen, den Lanbur= 
laubern der. Kriegsjchiffe fo viel Yrrei- 
heit wie nur möglich zu geben; es jei 
nur eine Verhaftung vorgenommen 
worden und diefe meaen Zruntenheit 
und Ruheftörung; auch habe er jelbit 
für ihre Zulaffung zum „Stating 
| Rint“ geforgt, und diefer jet der ein- 
| zige Vergnügungsplat gemefen, ber 

ihnen den Eintritt vermeigert 

Das tft natürlich eine parteiifche Dar= 

ftellung, aber fie hat den Vortheif der 
| Wahrfcheinlichteit, während das Bild, 
| da8 der Admiral „Bob“ Evans von 
| feinen „Blaujaden“ zeichnet, vem aro- 
ten Bublitum—fomeit e3 feine Bap- 
| penheimer fennt oder fich von ihnen, 








Kolonien | nach dem mas man über fie aus New | die Auslegung der 


York ufw. hörte, ein Bild gemacht hat 
— fo unähnlih mie möglich fcheint. 
Als ſchafsgeduldige Tugendbolde, die 
ſich grund⸗ und widerſtandslos ver— 
knüppeln laſſen, hat das Publikum 
| fich die Mannschaften feiner Kriegs- 
| marine noch nicht vorgeftellt, und fo 
mill es fie auch nicht fehen; zehnmal 
| Tieber als folhe „Milchfemmel“, fozu- 
fagen, ift ihm noch das fidele, mehr 
oder weniger vangejäufelte Rauhbein, 
für das es feinen „Srieggmatrojen“ 
bislang gehalten hat und der er auf 
Sandurlaub in Wirklichkeit auch ift, 
| troß „Fighting Bob’3* famofem Bild, 
| Wenn „Bob“ Evans den MPoliziften 
und Ziviliften Portlands (nad Mayor 
Eliffords Behauptung) Unrecht that, 
fo hat er feinen „Blaujaden“ viel grö— 
heres Unrecht gethan, indem er fie fo 
| fchilderte, und Die können fih nicht 
| mehren, fo fehr Tie fich auch gefräntt 
fühlen merden, 
Kein vernünftiger Menfch wird den 
| Solbaten oder Krieggmatrojen feiner 
Uniform wegen von jeiner Gefellichaft 
ausfchließen wollen, am allerwenigjten 
bier in Amerifa. Dazu ift unfer Volt 
denn doch zu demofratifh. Und bie 
Matrojen erfreuen fich beim allgemei- 
nen PBublifum geradezu großer Be- 
Tiebtheit. Die menigen Ausnahmen, 
die fih in der fogenannten „feinen“, 
oder fich für fein haltendenGefellfchaft 
finden mögen, find negligeable — 
ber Beachtung faum merth. ber 
ebenfomenig mie bad Wolf feinen 
Kriegsleuten eine untergeorbnete Stel» 
lung zumeijt, ift e8 bereit, ihnen bie 
„bejondere” — höhere — Stellung 
einzuräumen, die Präfident Roofevelt 
und feine Nachbeter A la “Fighting 
Bob” Evans für fie beanfpruchen. 
Auch fie ftehen unter den bürgerlichen 
Gefeßen, und menn fie'3 gelegentlich 
gar zu bunt treiben, müffen fie ben 
Arm des Gefehes Tpüren. Mer fie 
durch übereifrige Parteinahme und 
verberrlichendes Geichwöge zu  bem 
Glauben verleitet, daß e3 anders fet, 
und damit zu Anmaßungen u, f. to., 
| ſchadet ihnen nur und bemirft bas ge= 
rabe Gegentbeil: veffen, maß er an- 


& 


’ 


auch hier | 


poll und rein, wie neugeborene Kind- | 


würdige Behandlung gefallen ließen, | 


hatte. | 


Zlbendpoft, Chicago, Dienftag, den 18, September 1906, 


mr nn ae m ann rn men > men er un 


Nur langfaıı voran. 


Schon nad Verlauf einiger Jähr⸗ 
hen fol das amerifanifche Volt der 
Vortheile der neuen Reformgefege fich 
erfreuen, die in der verfloffenen Kon- 
greßtagung mit Roojevelfjchem Yeuer- 
eifer durchgepeitfcht imurben. Früher 
geht’3 nicht, wie eine Wafhingtoner 
Korrefpondenz und berfichert, worin 
erzählt wird von den „zahlreichen Ver- 
midlungen, gefeglicher und fonjtiger 
Natur“, die den ausführenden Behör- 
den von allen Seiten in die Wege tre- 
ten, (53 ift dabei insbefondere bon bem 
berühinten Eifenbahngejege die Rebe, 
bon dem Gefe gegen Nahrungsmittel: 

ı Falfhungen, und von dem Gefehe, die 
Steuerfreiheit des „venaturifirten” — 
—* untrinkbaren — Alkohols betref⸗ 
end. 


Bei dem letzteren liegt die Sache ver: 
gleichsweiſe noch am einfachſten. Es 
handelt ſich da nicht um Rechtsſtreitig— 

keiten, Auslegungsfragen u. dgl., ſon— 
dern „nur“ um Schwierigkeiten prakti— 
ſcher Natur. Die Herſtellung des 


— 


überwacht werden, damit nicht daneben 
—* ſteuerpflichtiger fabrizirt werde, 
der dann mit Umgehung der Steuer: 
zahlung auf den Markt gebradht mwer- 
| den könnte, Und nicht bloß muß da- 
| für geforot werben, daß ber fteuerfreie 
Alkohol, wenn er die Herſtellungsſtätte 
verläßt, wirklich untrinkbar gemacht 
ſei, ſondern es muß auch dafür geſorgt 
ſein, daß man ihn nicht nachträglich 
wieder trinkbar machen kann. Der un— 
genießbare Stoff, mit dem er verſetzt 
wird, darf ihm nicht nachträglich ent— 
zogen werden können. Oder es muß 
die Entziehung wenigſtens ſo ſchwierig 


und koſtſpielig gemacht ſein, daß ſich 


das ſteuerbetrügeriſche Geſchäft nicht 
bezahlt. Noch iſt die amtliche Unterſu— 
chung in dieſer Hinſicht zu keinem be— 
friedigenden Ergebniſſe gelangt. Ne— 
benbei melden ſich auch die Fabrikanten 
bon Holzalkohol und verlangen Rück— 
ſichtnahme auf die Induſtrie, die ſie 
aufgebaut haben und die nun mit ver— 
derblicher Konkurrenz bedroht iſt, 
falls der denaturiſirte Getreide-, Kar— 
toffel= etc. Alkohol wirklich ſo wohlfeil 
werden ſollte, wie man e3 in Ausfich: 
geſtellt hat. Ihr Verlangen geht nach 
einer Vorſchrift, derzufolge die Erzeu— 
ger von denaturiſirtem Alkohol ge— 
zwungen ſein ſollen zur Benutzung von 
Holzalkohol als Mittel der Denaturifi- 
rung. Und zwar follten menigjtens 25 
bi3 30 Prozent Holzaltohol dem ande: 
ren Altohol beigefegt werden mülfen. 
Dr. Wiley, der amtliche Dberchemiter, 
ift geneigt, diefem Werlangen „mög: 
lift" Rechnung zu tragen; für den 
Anfang menigftend, um „ber älteren 
Snduftrie die Anpaffung an die neuen 
Verbältniffe zu erleichtern”. Auf alle 
alle gilt als ficher, daß, wenn am 
fommenden 1. Januar das neue Ge- 
fe in Kraft tritt, Höchiteng einige der 
großen Deftillerien im Stande fein 
werden, mit der Herftellung von dena= 
turifirtem Altoho! gemäß den zu erlaf- 
fenden fteueramtlichen Regelungen ei- 
nen Anfang zu machen. Ob dann die= 
fer denaturifirte Alkohol billig genug 
fein wird, um ald Brennftoff das 
Benzin des Standard Del-Trufts zu 
Tchlagen oder auch nur damit in Wett— 
bemerb zu treten, ijt auch noch zmweifel- 
haft. ebenfalls ift vor det Hand nicht 
die minbejte Ausficht darauf, daß das 
Gefeg (wie man vor feiner Annahme 
prophezeit) „bald“ jeden Farmer im 
| Lande in Stand fegen werde, aus jei- 
nen Maisfolben und fonjtigen Frucht- 
abfallen fich ala mohlfeilftes Heizmit- 
| tel feinen eigenen Altohol zu bereiten. 
ı Mas das Eijenbahngeje und das 
Nahrungsmittelgefeg anlangt, jo find 
| da der ihrer Löfung harrenden Fragen 
| fo viele, daß die dabei in Betracht fom=- 
| menden Behörden fein anderes Durch: 
fommen jeben, als vorläufig den 
Bahngefelihaften und den Nahrungs- 
mittelfabrifanten es zu überlaffen, ich 
 felbft mit ihren eigenen Advofaten an 
mannigfaltigen 
ı gefeglichen Vorfchriften zu machen und 
| darnad) zu handeln — fo lange, bis 
fi einmal jemand benadtheiligt da= 
durh fühlt und WBefchwerbe erhebt, 
morauf dann feiten® der Behörben, 
| wenn fie dazu Zeit finden, eine Unter- 
ı Juchung erfolgen und die Angelegenheit 
| Ichlieglich zur endgiltigen Aburtheilung 
| vor bie Gerichte gebradht werben joll. 
Daß diefer Gerichtäftreite eine fehöne 
Menge werden können und daß dar= 
über, da die Gerichte auch fonft noch zu 
thHun haben, jehr viel Zeit hingehen 
wird, darf auch ohne befonbere Ver- 
fiherung geglaubt werden. 

Nur folte niemand fich einbilden, 
daß deswegen die hoben Behörben 
müßig die Hände in den Schoß legen. 
„Sie thun ihr Beites“ — gleichiwie der 
Klapierpaufer im Tingeltangel, So 
ift 3. B. in Sadıen der Nahrungsmit- 
tel-fRontrole dur den Herrn Ader- 
baufefretär die falomonifche Entjchei- 
dung gefällt worden, daß das handel3- 
befannte „Canned Roaft Bee” — 
(Rindsbraten in Bühfen) — noch 
immer als „RoaftBeef” bezeichnet wer: 
den darf, troßdem e3 thatjächlich fein 
Braten, jondern nur gefochtes 
Fleiſch iſt. Der höhern Ehrlichkeit ber 
neuen Geſetzgebung wird dadurch 
Rechnung geiragen, daß, neben der 
irreführenden Auffchrift, die in gros 
Ben Buchftaben -prangt, auch die wirt: 
liche Zubereitungdart des vorgeblichen 
Bratens auf dem „Label” angegeben 
werben muß, wenn auch nur in ganz 
verfhämt Kleiner Schrift. Und mas 
das Eifenbahngefeh betrifft, jo Hat 
bie Berfehrsfommiffion geftern be— 
fannt gegeben, daß die Bahngeſell⸗ 
Ihaften künftighin Fahrkarten nur ge- 

N in Geld verkaufen 
dürfen. Cs gebt das gegen ben 
Frebel, daß Fahrkarten bisher 
auch als Entlohnung don D e⸗ 

geben wurden An Advdokaten z. B., bie 
für die Eifenbahn porfommende Kleine 
ern 
ihrer Bezahlung einen 
die Linien der betreffen 
erhielten. Sogar 


gen Zahlung 


Geſellſchaft 


itenerfreien Alkohols muß nalürlich 


ſchäfte beſorglen und als Theil 
a Fe lichleit der St 

— Hieht s u 
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der Bahnen veröffentlichten und die 
Bezhlung „in Transportation heraus- 
nahmen“. Das ift nun verboten und 
man fann fich benten, mie folches dem 
toßen Publitum nüßen und mas es 
fir freude daran haben wird. 1m 
fo mehr wenn es bebentt, daß das er- 
—— Gebot zwar beſagt, daß als 

ezahlung nur Geld genommen wer— 
den darf, aber nicht jagt, wenn das 
Geld bezahlt werden muß. — 

Doch e3 follte, wen jolche Leiftung 
niht genügt, deömegen nit un 
geduldig werden. Man darf nicht zu 
viel auf einmal verlangen. Gut Ding 
will Weile haben. 

— 

Deutſch⸗belgiſche Bewegung. 


Von Proſ. Heinrich Biſchoff in Lüttich. 
Die Sache des deutſch-belgiſchen 
Volkes, namentlich die Frage, der 
amtlichen Anerkennung der deutſchen 
Sprache in Belgien, ſcheint eine gün— 
ſtige Wendung nehmen zu wollen. Der 
bekannte Geſchichtsſchreiber und Lütti— 
cher Univerſitätsprofeſſor G. Kurth 
tritt in einem Artikel des Brüſſeler 
„Siecle“ dafür ein. Er ſchreibt: 

„Es gibt in unſerem Lande 60,000 
Belgier, deren Mutterfprache die deut- 
che ift. Sie mohnen in den Kantonen 
Arel und Mogig der Provinz Qurem- 
burg, die fat ganz deuifch find, und 
auf dem öftlihen Saume der Provinz 
Lüttich, wo elf Dörfer deutfcher Zunge 
liegen.... Die Belgier beutjcher 
Sprache haben verfaffungsmäßig die- 
felben Rechte wie ihre plämifchen und 
mallonifchen Mitbürger. Sie zahlen 
ihre Steuern, fürchten Gott, ehren die 
Obrigkeit, machen feinen Aufruhr, lie= 
fern dem Staat eine Menge ausge: 
zeichneter Diener auf allen Gebieten 
und werben dabei in ihrem Baterlande 
mie Belgier zweiter Klaffe behandelt.” 
Des meiteren führt der Verfaffer aus, 
wie die Deutfch-Belgier noch immer 
von Beamten vermaltet werden, Die 
ihre Sprache nicht verftehen und mie 
man troß ihrer Klagen in Belgien bi3- 
her noch immer feine Rüdficht auf fie 
genommen habe. Er fragt, ob die 
Nlämen e3 bulden könnten, daß den 
Deutfch-Belgiern eine Behandlung zu 
theil würde, gegen die die Blämen ich 
empört hatten, al3 fie fie felbit erlei- 
den mußten, ob eine lingerechtigfeit 
minder zu mißbilligen jet, mweil fie fich 
jeßt gerade unter denfelben Verhältnif- 
fen im deutjchen Landestheile ereigne, 
iwie früher im plämifchen. 

Deffnet in diefer Weife ein führen 
des Organ ber flerifalen Partei feine 
Spalten einem Teldzug für Die 
Deutſch-Belgier, ſo that kürzlich des— 
gleichen ein angeſehenes liberalesBlatt, 
die Lütticher „Meuſe“: 

„Weicht einmal,“ ſo ſchrieb dieſes 
Blatt „eine Regierung von dem Stand⸗ 
punkte einer einzigen amtlichenSprache 
ab, wie die belgiſche es gethan hat, ſo 
muß ſie folgerichtig weiter ſchreiten, 
und es bleibt ihr nur übrig, das Bei— 
ſpiel der Schweiz nachzuahmen, die 
den wenig zahlreichen Italienern die— 
ſelben Rechte wie den Franzoſen und 
Deutſchen einräumt. In Belgien ſind 
allein die Deutſchen von den ihren 
walloniſchen und vlämiſchen Mitbür— 
gern eingeräumtenRechten ausgeſchloſ— 
fen. Dieſe Ausſchließung iſt vollkom— 
men rechtswidrig. Unſere ganze Ge— 
ſetzgebung in der Sprachenfrage beruht 
auf dem Grundſatze, daß jeder Belgier 
das Recht hat, in ſeiner Mutterſprache 
unterrichtet, gerichtet, befehligt und 
verwaltet zu werden. Dieſer Grund— 
faß ift übrigens im Artifel 23 unferer 
Verfaffung, der die Sprachfreiheit 
verbürgt, in der unzmeideutigiten 
Weife anerkannt.“ Weiter fragt das 
Blatt, mit welchen Rechte man die 
Deutih = Belgier verfaffungsmidrig 
behandle. Die belgifche Regierung 
merbe zmeifelloa bald vor die Wahl 
geftellt werben, die deutfche Sprache in 
Belgien anzuerkennen oder fie auszu- 
rotten. Sobald die Deutjch-Belaier 
die amtliche Anerkennung ihrer Mut- 
terfprache verlangen, gäbe es feinen 
Mittelmee. Es thue übrigens gar 
nichts zur Sade, dah die Deutfch- 
Belgier verhältnigmäßig fo tlein an 
der Zahl feien, wie auch die große 
Zahl der Vlämen nichts zu ihrem 
guten Rechte beitrage. Schließlich wird 
aufDeutich-Belgien al3 auf eine für 
den belgifchen Staat ergiebige und 
merthpolle Fundgrube für Beamte und 
namentlih für Lehrer der beutfchen 
Sprache hingemwiefen. &3 liege im In— 
tereffe des belgiichen Staates, Ddiefe 
Fundgrube für den GStaatödienft und 
den Unterricht audzunußen und dies 
fönne er nur, indem er für die Erbal- 
tung der bdeutjchen Sprade und für 
einen tüichtigen deutfchen Unterricht im 
deutfch=belaifchen Lande Sorge trage. 

Auch das Haupt-Organ der hrijt- 
lich-fozialen Partei Belgiens, die „De> 
peche“ ſchließt ſich dem Feldzuge an. 


„Es gibt keinen Grund,“ ſo äußert 


ſich dieſes Blatt, „den Deutſch-Bel⸗ 
giern das Recht zu verweigern, in ihrer 
Mutterſprache verwaltet und gerichtet 
zu werden. Es iſt ein großer Irr⸗ 
thum, zu glauben, daß die moraliſche 
Einheit unſeres Landes verſtärkt wer— 
den könne durch die verbindliche Ein⸗ 
heit der Sprache, Belgien befindet ſich 
in dieſer Hinficht in einer ganz befon- 
beren Lage, die nur mit ber ber 
Schmeiz vergleichbar ift: das Neben- 
einander von drei Sprachen auf einem 
fleinen Gebiete. Bringt eine folche 
Lage gemiffe Nachtheile mit fi, To 
bietet fie auch große Vortheile.” Das 
Blatt beruft fi nun auf ein Wort, 
das augenblidlih Trumpf in Belgien 


‚if, nämlich auf die „Erpanfion mon= 


biale* und fagt, daß bon diefem 
Standpunfte aus eine Hebung ber 
beutfchen Sprache in Belgien nur bon 
ven günftigften ?yolgen fein fünne. 
In Tharfem Gegenfah zu der rubi- 
gen und vernünftigen Sachlichkeit, Die 
in ben biäher angeführten Artikeln 
zum Ausdrud kommt, fteht die ftart 
an ven Tag tretende Voreingenommen- 
heit und die wenig verhaltene Leiben- 
In⸗ 


re a 


5 BR 1 


Der Departement-2aden, der Eudy Geld eripatt. 
VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


Zaben offen jeden Abend, ausgenommen Mittwoch n. Freitag. Samftag bis 10. | 


Unſere ſämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch 


AI TG 


r Gelly-Gläjer-Berlauf, Dugend 14c 


Mir legen mehrere hundert Jellg-Gläfer zum Ber- 


: auf auf, 


mit Blechdedeln, 


gute Größe, genau 


wie die Abbildung, und mwerth 250 das Dugend. 


Yhr mögt in b 
t, 


wie Euch belie 
das Dugend 


REED 


Tr 


Berlin 
Echter Granit 
Kochtopf, mit 


odhtopf, 17c 
enamelirter Berli 
Dedel, Größe 


n 
6 


Quart, mwerth 35c dag Stüd, [pe 


großer Anzahl faufen, 
zu, 


14c 


N 


19 0% 122. 
BT — 


Nieren, 
ie * 


Granit-@imer, 18c 
Grofe 12-Quart Oranit ena= 
melirte Eimer — einige mit leich- 
ten Fehlern, die aber nichts zu 
bedeuten haben — werth 400 — 
ſpeziell, 


180 


6 dekorirte Taſſen und 


Untertaſſen, 250 


Hübſch dekorirte Taſſen und Unter— 
taſſen, gute Facon, elegante Qualität, 
die Sorte, die Ihr überall zu 10c 


das Paar ſeht — ſpezieller 


25 


Ban 
Kleideritoffe, 123 | Kleideritofie, 73c 
Elegante Plaid SKleiderftoffe für | Double-Fold Beige - Kleiderftoffe, 
Damen-Waift3 und Kinder-Kleis | feine Auswahl von Muftern, 15c 


der, merth 2öc, 


122c 
Flanell, 25e 


dunfle Farben, auch Abend- 25 
Schattirungen, mtb. 50c, Id. 4 


Deutfhland verbreitetite aller bel— 
gifchen Zeitungen. Sie brachte fürz- 
ih, anläßlih eines Vorjchlags der 
„Kölnifhen Zeitung“, das neutrale 
Gebiet von Moresnet an Belgien ab- 
zutreten aegen die amtliche Anerfen- 
nung der deutfchen Sprache in Belgien, 
einen mahren Hepartifel gegen die 


-Deutfch- Belgier. Die Deutfch-Velgier, 


fo hieß es darin, müßten fi vollitän- 
dig „dem belgifchen Leben beugen“, es 
gäbe nur zwei amtliche Spraden in 
Belgien, deshalb hätten auch die 
Deutfch- Belgier fein Anrecht auf 
deutichiprechende Beamte und auf 
deutiche Schulen. Der erwähnte Vor- 
ichlag laufe auf nicht3 Anderes als auf 
eine Germanifation Belgiens hinaus, 
gegen die man fich nicht energifch genug 
wahren fünne. 3 murde hier ben 
Deutfch-Belgiern fogar das einzige 
Recht abgefprochen, das fie von jeher 
bejeifen, nämlich das Recht der beuts 
chen Schule. Im ähnlicher MWeife 
äußerte fich, wenn auch nicht fo ſchroff, 
der Herifale „Courrier de Brurelles.“ 
Andere Zeitungen begnügten jich, ohne 
den Deutfch-Belgiern ihr Recht abzu- 
fprehen, auf die Gefahr ber Ger: 
maniſation hinzuweiſen; es müſſe in 
Belgien und beſonders im deutſch-hel⸗ 
giſchen Lande nichts gethan werden, 
was ſpäter für Deutſchland eine Lock⸗ 
ſpeiſe bilden könnte. 
— — —— 


Berühmter Gaft. 


Mährend feines Türzlihen Aufents 
haltes in ven Ver. Staaten — er ift 
bereit3 wieder nad Europa abgeretjt 
— befuchte Marconi, der Erfinder der 
drabtlofen Telegraphie, auch die große 
Anlage der „Columbia Phonograph 
Co.“ in Bridgeport, Conn. Marconi 
ift tor Kurzem al3 berathender Phy- 
fiter in die Dienfte der genannten Ge: 
felfhaft getreten, deren Präfident, 
Edward D. Eafton, ihm zu Ehren vor 
feiner Abreife im Walborf-Aftoria in 
New York ein Bankett gab, an welchem 
auch die Direltoren und hauptfäd- 
lichen Beamten der- „Columbia Phono» 
graph Eo.“ theilnahmen. 


Soded- Anzeige 


eunden und Belannten: die traurige Nad- 
t, daB unfere liebe Gattin, Mutter umd 


ti 

Tochter 

* Emma Zenner geb. Zempel 

im Alter von 45 Jahren am Montag, den 17. 

Eepiember, geftorben fit. Beerdigung Donnerd 

tag, den 20. September, um zwei rt Nahm. 

dem a eulas Iriedp f. Um Ttille_ Zheilnap 
t. .. Um eilnah⸗ 

* Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

. Henner, Gatte.: 

ze, Bestge ur Oitie, Minden, 

€ ’ . ’ 

i Bruder, : Schtwägern u. Schwägerinnen. 

dim 


Zudes » Anzeige 


Badifher Unterküsungd-Berein der Südfeite. 

itgliedern unb den biermit zur, 

nase Sa unfer langfäßriges Mitglied i 
8 Mahler _ 


iit, Die Werdi nbdet itatt a 
lien den 19. Eeptember. 8 


| 


würde billig für diefelben 
fein, fpeziel, Yard 


| Sandtuchzeng, die 


Amport. franz. Tricot-Flanell, für | Schmwree® Damaft » Handtuchzeug, 
Maifting und Kinder-Kleider, alle | mit türfifchrother Einfaffung, ein 


m 
, alb zehn Gratui Poitterten 
—* NEE ⏑— Reniahräiehe wa 
Rutigen nad 


requlärer 123c Werth, 
Yard 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Bekauten die traurige Nad- 
rıot, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Mathias Koch 


75 Nabren felig im Herrn ent- 
d Die Beerdiaung findet ftatt ant 
Tonneritag, den 20, September, um 9 br 
30 Zormittags, dom TIrauerbaufe, 329 lebe: 
land Mde., nach der St. Wiihaelefirhe und bon 
da nah dem Zt. Vonifazius Gnttesader. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Katharina Koch, Sattin. 
| Togm, Adan Koch, Anna 
ice, Katharina Goodyear, Schweiter 
2ucilia, Katharina Berger, inder, 
uebit Verwandten und Belannten. 
Bitte feine Blumen. dimi 


im Alter von 
ſchlafen iſt. 


Todes -⸗Anzeige. 
—5 und Belkannten die traurige Nach⸗ 


ri daß unſer lieber Vater 


Sohn Freitag 
im Mlter don 76 Nabren und 1 Monat fanft 
im Herrn entihlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 29. Septeinder, um 
2 Uber Nachmittags, dom Trauerbaufe, 123 
Cleveland Ave., nah Ndunder3 Friedhof. Um 
fine Zbetinahme bitten die trauernden Hinter: 
ten: 


Sohn F., Charles, Henrh, Wilhelmine und 
Louis Freitag, Kinder. 

Ida, Wilhelmina, Myina, Amalia Frei- 
tag, Echiviegertöchter, nebit Enfel und 
Urenlel. dm 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere liebe Miutter ’ 
Ronije Teste ach. Wegner 
im Niter von 83 Jahren und 11 Monaten feli 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 1P. September, um 
10 Ubr 30 Bormittags, vom Trauerhauie, 1144 
DOndale Ape., nah der Et. Rırcas Kirche, Ede 
Berrdp und Belmont Ave nad dem Concordia 
Sriedbof. Un, ftile Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita und Auguit Tedfe, Auguſta 
Sartfopf, stinder, nebft" German 
ten und PBelannten. 


— 


Geftorben: Am 17. September, Milbreb Un- 
ber, 8 Jahre und 6 Monate alt; geliebtes 
zöhterden bon Benedilt und Emma Under geb. 
Schreiber. Beerdigung bom TIrauerhaufe, 370 
23. Huron Str, Donneritag, 


Kutfden nah dem Graceland Friedhof. 


Als das Fenſter offen ſtand, 

giog der Borbang auf, 

Kam ein Englein aus Himmelsland, 
Zrug uniern Liebling hinauf. 


Gektorben: Sohn W. Schumacher, geliester 
Sohn von Minnie und dem beritorbenen Dtto 
9. Schumader, und Bruder born Charles #., 
Edmund, 


chm. 
it Kut⸗ 


nticelo be, m 
St. Paul Zei⸗ 
mpi 


fhen nah Montrofe Gottesader, 
tungen bitte au Zopiren. 


Geſtorben: Auguſta Golf, gelichte Gattin bon 
Stan! M. aelfehte Mutter ton nt €., 
Mrs. Baul I.Zaabel, Mrs. George W., Greabes 
und Mrs. &bward DB. of unb ben ver- 
ftorbenen Charles %. und Harbeh A. Ctarb 
am 17. September 1906 im Miter don 65 Ja 
ren. Beerdigung um 2 ,Ubr Bonnerftag Nadınit- 
taa vom Zrauerhaufe, 110 N. tbarine F 
LaGrange, Ill. nach dem Concordia — 
modimi 


Geitorben: Sophie Charlotte rend geb. 
Zubwig, 71 Sabre und 9 Monate alt. Geliebte 
Mutter von Ehas. N, Beterfen, Jof. €. Beter 
en Frau Annie Dreber, N 


* eter⸗ 
las Bebrens 
Frau Mamie Blatt. * F* * 
Mitiwoch den 18. 


eerdigung findet ftatt am 
baufe, Ke 


— er, ber % auers, 
5 e,, um et Rahm. 
nad dem Foreft 


9 
ie 
ome #riedbof. 


Dantjagung. 
Allen eunden und Berwandten 
tiefene Xbeilnabme und Die Ba a 
fpenden bei dem Begräbniß unieres lieben Saı- 
ten und Baters 
Ghriktian Walter 
inabefondere der Tiedertafel Bormwärts, 
—— — ge 3 Arie, * 
em Herrn -Balter Berner ermittle i ier⸗ 
durch meinen aufrichtig gefühlten ig N 
Anne Wolter, Gattin, nebit Kindern. 


ationdfarien und 


20. Cebt., per 
| 


Todbe8- Anzeige 
eunben und lannien die fr 
sit, bab.unfere Tiede Sattin ımb a 
Elifabeth Kraft 
am. Sonnt den 16. September, aeftseden it. 
—— — SE 
Kramerbatıte, 2548 Wentmortb &be., nad ber 
Bortland Are. M. E. FKirde, Ede 28. und 
Princeton Ave., dann ver Autiden nad Mount 
Hope. lim itille Theilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
George Kraft, Gatte, 
Margaretha, _ Hermine, Yshn, Anna 
Efert u. Katharina Gau, Kinder 


Guas. BURMEISTER & SoR 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
zeiephen North 185. 

ufträge von allen heilen der Stadt prompt 

Beforgt. Tiep,didoja® 


| Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten von $35 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 5310. 
5 Gent3 Gar-fare von i 
Theile der Stadt. — — 
Telephone Hunibeidbt 1512, 
13 


Waldheim. 


Einziger deuticger Tonfeffionslofer Fries 
Chicago. Dur MetropolitanSodbahn für Sp 
srreien, Billige Begräbnikpiäge find in diefen 
jeönen Arienpgt auf Abihlagfablungen as 
ben. —Dffice: Dat art Zelephon >93 eſt 
Stadt⸗Sffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit 
Philipp Diaas, Selr, Jacob Ehwas, Sup:. 
YiInE* 


Für Kontraftoren 


Verfiegelte Angebote werden in dee Office des 
Geiwäftsführes des Yoard of Education, Zims: 
mer 730 Zribune Gebäude, Cüdolt-Ede von 
Zearbort und Madifon Str., bis punkt 12 Ubr 
Mittags, YSreilag, den 28. Sept. 1906, entges 
gen genommen fiir die nadhitebenden Arbeiten 
an Schulen: 

Rogers Addition, Haftings Str., nahe Center 
Ave.: Maurerarbeit, Steinhaucrarbeit, Terra 
Gotta, Eheet Metal, GCompsjition Dadhderung, 
Structural Ciien, eiierne Treppen, Heniter- 
Guards, Zimmermanns.Arbeit, waaren, 
Tainten und Anitreihen, Glas und Glaien, 
Firepronfing, Lathing und Plaitering, Goncrete 
Yloors, Aaphalt loors, Stuien_etc., Tile 
wloore, Telephones und Gloden, Veniter-Ron- 
leaug, Dampfheizung, Heiz-Nequliruug, Ben- 
tilation, Plumbing und GasEinrihtung, Ab- 
sugsröhren, cleitrifche Arbeit. 

.‚Tie obige Arbeit nah den Plänen und Epes 
atfifationen don D. H. Werlins, Architelt des 
Boards, und T. I. Waters, Haupt-Ingenieur, 
melde zur Anlicht aufliegen it der Office des 
Arditelten, Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Cidojt-Efe don Dearborn und Madifon Str, 

Angebote müffen auf den rveaulären gedrud- 
ten sormularen gemacht werden, die in der Di» 


fice_ des Architeften zu_baben find, und müffen * 


in Webereinitimmunga fein mit den darauf ae: 
drugten Anweiſungen für Bieter. Angebote 
mülfen auf ein beionderes Formular für alle 
Klafien Arbeit- gemacht werden. Alle Angebote 
müſſen in Kouberts einaeichloiien fein, die für 
den Zmwed geliefert werden. und bon einem fe- 
paraten TDepofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet jein. 

Ale Angebote jeder Art mülfen bom ent- 
ſprechenden Depofiten wie vorgeichrieben beglei- 
tet fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent; zwiiden $100 und $200 15 Rroa.; 
ziviihen $200 und $500 10 Prozent; awiichen 
$500 und $2000 5 Prozent; über $2000 
3 Prozent. Devofiten müllen in der Form 
von Baargeld oder beglaudbigtem Check auf ir— 
end eine autitebende Bant, die in Chicago Ges 
&üfte ımadt, beiteden, und aabitar fein-an die 
Drdre des Board of Education. 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stumde werden Teine Singebate entgegengenom« 
men. Ter Board bebält fih das Redt bor, it» 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei» 
nen Theil irgend eined gemadten Nngebotes 
zu beriwerfen. 


Chicago, 14. September 1006. 
Komite für Gebäude und Grunditüde, 


Angebote für dem 
Dıud des Zahresbericdhts 
des Schulzwang: Dept. 

1 


. 


Derficgelte Angebote werden in der Office de3 
Geihäfitsführers des YBuard uf Education, Zim⸗ 
mer 730 Tribune-Gebände, Siüdoit-Efe von 
Tearborn und Madifon Str., Chicago, Bid punkt 
zwölf (12) Uhr Mittag, Trreitag, den 21. Send. 
tember 1906, entgegengenommen. für den Drud 
des Jahres.Berihts des . Schulswang-Tepart- 


ments. 

Vollftändige Speszififationen Tregen bereit und 
find im der Office des Geichäftsführers des 
Board zu baben. 

Angebote müifen auf den reqaulären gedrud- 
ten sormularen gemadt und in Tdesiellen Sturs 
berten verfchloffen werden, iiberichrieben, wie 
it_den Cpesififationen angegebeit. 

Alle Angebote, die unterbreitet werden, müfs 
fen don Depofiten begleitet fein, und awar in 
Form don Baargeld oder beglaubigtem Che 


auf irgend eine gutitebende Bant, die in Chi— 


caao ibr Gefchäft betreibt, md zahlbar am den 
Board of Education, Baargeld-Depoiiten follten 
aus Papiergeld beitehen, und die Hinterlegung 


von Guild, Silber oder ſonſtigem Metallgeld 


follte wenn irgend möglich vermieden werden. 
Der_benöthiate Betran der TDepofiten ift in 

den CSpezifilationen amneneben. und Bieter 

müffen fih itreng darnad En. 

‚Angebote ohne TDepoiiten Bleiben unberüdfic- 
t 


tigt. 
Kein Angebot wird nah der in bdiefer Anzei- 
ge angegebenen Stunde angenommen. 
Das Komite behält jih das Net vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdzumetien. 


Ebhicago, 14. Sept. 1906. 
Komite für Gebäude und Grundſtücke. 


Hroßes Abfhiedskonzerl 
der berühmten 
Franz Rain ° Tyroler 
QAlpen:: ınger 
am Montag, den 24. September, Abends 8 
Ubr, in SHoerberd Halle, 7i—714 Blue Island 


Abe. Reierbirte Site jegt in Hoerber3 Halle 


au berfaufen. fp18,23 


Leste 

Bode: 

Reiucht die Fire Ehow. — Midget City. — 
nd 50 andere große Scharitellungen. — 

Barl-Eintritt, 10 Gent3. 


fep17—22 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
"egenüber dem Linesin Bari. 
Erfrifgungd - Lolal und eriter Klajie 
Samilien-Refort. 

eben Abend 
——— Konzert i ge eo 
Sahn Wcis, Eigentümer, 


American 
Conservatory 


Schule für Mut und 
Ru 


” 
late un eichlic Terme, fee. 3 
fir Talentrte mit 
—— 


I west, Bräfident, 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str, 


EEE 


zei Zr 2 


Di» N. WATRY & co, 





w ni ge 


CARSON PIRIE SCOTT & 


man nu nenn nn nn 


Co. 


STATE und MADISON STRASSE. 


Unfer Bafement:Laden 


— — — —— 
TI 


Blanfets und Comforters zu fpeziellen 
September⸗Preiſen 


Die beſten Qualitäten und Schweren ſind vertreten in den 
September-Offerten — Hotelleute und Koſthaus-Beſitzer ſowohl 


wie jede ſparſame Hausfrau ſollt 


en dieſe Gelegenheit ergreifen. 


Blankets von weicher Baumwolle, Baumwolle gefließte Appretur, mit 


ſchlichtweißen Borders, und lohfarbig 
Größe, das Paar 65e. 


Blankets von ſchwerer Baum— 
wolle, extra breit, die 1204 Größe, | 
in lohfarbig oder weiß, mit Bor 
ders, das Baar $1.35. 

Blanfet3 von Wolle und Baumes 
tolle, weiß, fein gefließte Appres |. 
tur, 10-4 Größe, blaue oder roja 
Borders, das Baar für 2.50. 


Comfo 


und grau mit Borders, die 1024 


Baby Blankets, in jener feinen, 
weichen, fließartigen Appretur, 832 
bei 42, blaue oder roſa Borders, 
das Paar 60c. 

Blanfets, bon reiner Wolle, in 
11-4 Größe, in weiß, Iohfarbig od. 
fanch Plaids, fveziell gute Werthe, 
das Baar $5.00. 


tfers 


Somforter8 von weißer Baummolle, mit geblümtem GSilfoline 


überzogen, fchlichte Rückſeite, feſt 


genäht, qut gemadt, Größe ift 


72x72, alles nette Mufter, Tpeziell, dag Stüd, 90r. 


Gomforter3 von ertra Länge, 


24 Yardz lang, quite Qualität 


Silfoline-Bezug, die Winter-Waare, Stüd -$1.85. 


Spiben » Gardinen — € 


utwürfe nud Preiſe ſind 


ſehr zufriedeuſtellend 


Auffle Fifhnet » Gardinen, 24 Yards lang, 38 Zoll breit, ſpeziell, 


das Paar, 6560. 


Cable Nett Bettdecken, Z Größe, 
mit „vBolſter“ vollſtändig, ſpeziell, 
81.25. 

Gable Net-Gardinen, eine der voll« 
ftäntiaften Partien, die wir je gehabt 
haben, dag Paar $1.25, $2.00, 
82.50, 33.00, 83.50 und 85.00. 

Gardinen Smwif, 36 Zoll breit, in 
Tabrifanten „Seconds“, große Aus— 
wahl von Entwürfen und „Dot3”, 
die Yard 10c. 


Gardinenftoffe 
Smportirter Madras-Stoff, von 27 
bis 45 Zoll breit, große Auswahl, 
Thlicht oder in Farben, die Yard 1de, 
208, 250, 35e, 45° und Fe. 


Rugs amer 


ilaniſchen Fabrilats in 


den feinſten Eutwürfen 


Royal Wilton Nugs, Grö- 
be 8.3 bei 10.0, daB Stüd, 


für 828. 


Rozal Wilton Rugs. Grö- 
Ko bei 12, das Stüd für 


Body Bruffel® Rugs, in einer großen 


Auswahl der beliebten Entwürfe, Größe 
9 bei 12, für $23.50; Größe 8.3 bei 10.6, 


da 


3 Stüd $21. 
Import. ſchottiſche Jute Body Bruſſels 


Er Rugs, 9 bei 12, fpeziell, da3 Stüd $8.50, 
PMuiter-Edjtüde don mollenen Angrain Art Rugs, 36 bei 40, fpez. Stüd 25e. 


Det Euren jebigen und jpäteren Bedarf mit 
diejen wohlfeilen Leinen 


64;Ölliger mercerized Tifh-Damaft, feine Mufter, fieht aus tie 


Leinen und behält bie Appretur, 


| 
| 
| 


fpeziell, Yard, 68e. » 


Hohlgefäumte Suncheon Cloths 


Hohlgefäumte Luncheon-Tuche, aus öfterreichifchen Flachs, 


2x2 und 2x3 Yards, Ddd-Tuce, von, Stüd, $1.48 bis zu 


$1.98. 


Dutzend Servietten. 


| Set-Preife, $4.50 did 87.50, einfhhließend Tuch und ein 


— 


18x534 geſäumte Huck-Han dtücher, extra ſchweres gutes Garn, 


abſorbirende Appretur, Dutze nd 


S4c. 


Speziell in Herbit-Waiftin g8 und Suiting®, ganz weißes fanch 
Madras, Leinen-Uppretur und Tofio — eine ſehr wünſchens— 
mwerthe Partie — Yard 12$e bis 2ö5c. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundftüd und Gebäude 155—155 W. Jack⸗ 
ion Bonlevard für $110,000 verfanft. 


Martin de Yamble hat das Grunds 
ftüd und das fiebenftödige Gebäude 
153 — 155 ®. Jadfon Boul. an . 
E. Murphy für H110,000 verkauft. 
Das Grundftüd hat 50 Fuß Front 
und 169 Fuß Tiefe, das Haus iſt auf 
zehn Jahre an Charles F. Gunther 
für jährlich 839000 verpachtet. 

Hiram Coombs hat das 34 Fuß 
nördlich von Dickens Ave. an N. 41. 
Ave. gelegene Eigenthum, Weſtfront, 
25 bei 125 Fuß, nebſt 29 anderen 
Grundſtücken in derſelben Subdiviſion 
an Henry W. Auſtin für 850,225 ver⸗ 
fauft. Dos Cigenthum ift mit | 
$28,400 belajtet. 

Sherman T. Cooper ‚bat ba 37| 
Fuß nördlih von Epanfton Ave. an 
Sheridan Drive gelegene Apartment- 
Gebäude, Oftfront, 50 bei 193 Fuß, 
an Mary Mehlen für $35,000 ber- 
kauft. ©3 ift mit $20,000 belaftet. 

Fay DO. Behymer hat an Le ©, 
Dpitt das 98 Fuß fübli von 68. 
Strafe an Ellis Ave. gelegene Apart» 
ment:Gebäude, Weftfrönt,. 150 bei 125 
Fuß, für $60,000 verfauft. Der 
Käufer hat eine Belaftung von $20,- 
000 übernommen. ' 

Jabez W. Broadhead von Fulton, 


Ill,hal das 800 dlich von 44 
— —— Dotanalb Moe Aelege: 


— 


ar 


Eigenthum, Weitfront, 46 Fuß Front 
und Tiefe bis zur Yllinois Zentral: 
bahn, für $35,000 erworben und eine 
Belaftung von $3,000 übernommen, 
Die Südmeftede von Weftern Ave. 
und Fiıllmore Str., 725 bei 112 Fuß, 
ift von Elizabeth N. Skinner an Jo— 
fepb 3. und Goldie Smith für $23- 
000 verkauft worden. Belaftung im 
Betrage von $17,025 ift vorhanden, 


Neue Entbindungsanftalt. 


„Danghters of the Umsican Revolution‘ 
werden fie am Lincoln Par? bauen. 


Der Ausſchuß der Geſellſchaft 
„Daughters of the American Revo— 
lution“, der mit der Unterſtützung von 
MWöchnerinnen betraut ift, märbe fich 
geftern über Pläne zu einer Entbin- 
dungsanftalt für die Norbfeite Shlüf- 
fig. Ein tleine, einfaches Gebäube, 
das Höchftens fünfzehn Betten enthal- 
ten wird, foll an einer einen Bloc vom 
Lincoln Park entfernten Stelle errich- 
tet werben. Die neue Anftalt fol 


| Operationen und Hilfeleiftungen für 
MWöchnerinnen in deren Wohnungen bes 


fondere Aufmerffamteit mibmen. Am 
8. Oftober foll mit ven Vorarbeiten 
zum Bau begonnen werben, 


— Ein Stillvergnügter. — „Mein 
Herr, Sie laden fortgefeht. Gilt das 
etwa mir?" — „S Y’3 ft bier 
bloß fo langiveilig und ba .erz 
mir Wie“ 


N 


na 


Yümes 3. Gray uns der demolrat. 
Partei-Organifation ansgejchieben. 


Unabhängige Riyterfandidaten., 


Mögten nicht unbedingt als Hearft:Zeute 
gelten. — Programın für den Charter» 
Konvent. — Bankettredner für Steitag 
Abend. — Läßt die Hände davon. 


— — — 


Der Kreisgerichts-Sekretär James 
J. Gray hat ſich bekanntlich bei den 
demokratiſchen Primärwahlen um die 
Sheriffskandidatur der Pattei bewor⸗ 
ben. Ehe dann der Nominationskon⸗ 
vent zuſammentrat, fand eine „Vorbe— 
rathung“ ſtatt, in welcher die Herren 
Roger Sullivan und Wm. Loeffler 


zeigten, daß ſie die Kontrole über die 


Barteiorganifation erlangt hatten. Hr. 
Gray erklärte dann in der Verfamm: 
lung, daß er von Leuten wie Gulli- 
van und Xoeffler feine Kandidatur an= 
nehmen würde, auch wenn man fie ihm 
anböte. Man hat ihm nichts ange- 
boten. Seht heißt es, daß Herr Gray 
als Sheriffs-Randidat der Hearft’fchen 
„Independence League“ auftreten 
mwerbe. Geftern hat er den Vorfiter 
des demokratiſchen County-Aus—⸗ 
ſchuſſes benachrichtigt, daß er auf ſeine 
Mitgliedſchaft in dieſem Ausſchuſſe 
verzichte. Die gleiche Mittheilung 
machte Herr Gray geſtern Abend dem 
Vollziehungs-Ausfehuffe des demofra- 
tifhen Alubs. der 23. Ward, befien 
Vorfiger er ift, und den er biöher im 
Countyfomite vertreten hat. Die Aus- 
fhußmitglieder wollten von feiner Ab- 
danfung nichts willen, doc) ließ er fich 
von ihnen nicht umftimmen. Auf ihre 
Frage, ob er denn ala unabhängiger 
Bewerber um irgend ein Amt zu be- 
trachten fei, gab er zur Antwort: 
„Roh nicht!“ 


Die Hearft’ihen Kandidaten. 


Für heute Abend ift von der Hearft- 
chen „Andependence League“ eine 
Maffenverfammlung nad der Mufif- 
halle im Studebater-Gebäude einbe- 
rufen. Dort fol die volljtändige Lifte 
der Kandidaten befannt gegeben wer: 
den, welche die Liga für die Herbftmahl 
aufzuſtellen beabſichtigt. Für bie 
Stadtrichterpoſten will angeblich die 
Liga nicht in ihrem eigenen Namen 
Kandidaten aufſtellen, ſondern die 
Herren unterſtützen, welche ein „unab⸗ 
hängiger Ausſchuß von Anwälten“ für 
die Stellungen ausgefuht hat. — E3 
heißt, daß fich unter den Kandidaten 
der Liga mindeftens zwei Beamte ber 
Dunne’fhen Stadtverwaltung befin- 
den würden, und zwar ber jtäbtijche 
Klageanmalt Taylor und der Wichmei- 
fter Grein. Taplor fol zum Kandt- 
daten für das Amt des Countyrichterd 
auserfehen fein, Grein entweder für 
die Countyclerf3-Randibatur oder für 
den Poften des Oberbüttela der Stabt- 
gerichte. — Um den Anfchein zu er- 
mweden, daß die unabhängigen Richter- 
Kandidaten nicht unbedingt mit den 
übrigen Kandidaten der „Independence 
League” in einen Topf geworfen wer: 
den dürfen, ift für deren Mahltam- 
pagne ein eigenes Hauptquartier eröff- 
net worden, und zwar im Gebäude ber 
Erften National Bant. 


Zur Staats-Ausftellung. 


Geftern hielten ich die Bundes- 
Senatoren Cullom und Hopkins bor= 
übergehend in der Stadt auf. Herr 
Eullom hat fich von hier nach Spring- 
field begeben. Er mwird dort bleiben 
bi3 die Staat3-Ausftellung vorüber 
ift; während diefer hofft er mit jo 
ziemlich fämmtlicen Herren zufam- 
menzutreffen, die, alö republitanifche 
Mitglieder der Legizlatur, ihn im fom- 
menden Winter mieberzuermählen ha- 
ben werben. 

Der Charter-Konvent. 


Die Mitglieder des Charter-Kon» 
vents werben heute Abend im Vereins 
haufe des „Union League Club“ ge: 
meinfchaftlih fpeifen. E3 mirb bei 
diefer Gelegenheit dargelegt werden, 
wie weit die Arbeit der Konvents-Aus- 
fchüffe gediehen ift, und mas nun zu 
geihehen hat, um den Charter-Ent- 
murf fertig zu ftellen bis die Gtaat3- 
Legislatur zufammentritt. 


Sn Reduern auserfehen. 


Präfident Brundage vom County- 
rath hat zu Rednern für das anläßlich 
der Grundfteinleguna für’3 neue 
Gountygebäude am Trreitag Abend im 
Auditorium zu veranftaltende Bantett 
die nachgenannten Herten auder- 
fehben: Vize » Präfident Yairbants, 
Goup. Deneen, Mayor Dunne, Gene- 
ral Corbin, Er-Rongrekabg. Allen von 
Miffffippi, Anwalt ©. ©. Gregory 
und Charles G. Damed, — Der 
Countyrath hat erft geftern in aller 
Yorm das neue Counipfiegel angenom= 
men, tmelche3 bereit3 auf den Einla= 
dungen prangt, die zur Betheiligung 
an der Grundfteinlegung ausgefchict 
worben find. Auf dem Siegel prangt 
der fhöne Sinnfprud: „Unbefieglich 
ift nur die Tugend.” 


Turnverein Lincoln. 


— 


Monatlike Samilienabende beginnen am 
nädften Donneritas. 


Der. Turnverein Lincoln beabfidh- 
tigt, den Winter über jeden Monat 
sun: —— für ſeine Mit⸗ 
gli un n Freunde zu ber- 
anftalten, und Tted um To meitden 
Donnerftag ven Anfank Bentit machen. 
Ierden Dun; Morisäge helhengber, 

u orträge ‚ 
beflamatorifher und muſitaliſcher 
Yet zur Unterhaltung beitragen. Ein 
tritt wird nicht erhoben, Güte 
find willlommen. 


— unb 
et ift Ihr Bräutigam?! 
nicht 


Im ll e — — —— —— — — — — — — — — — — Lo m m nn — — — — — — — — 


Reel. 
Den 


Der Anwalt Brown hält die Berliner Kris 
minalpolizei fie muftergiltig. 


Berbe Wahrheiten. 


Während eines ihm zu Ehren von 
dem Hamilton-Klub veranftalteten 
Geftefiens äußerte fich der eben von ei- 
ner Europareife zurüdgefehrte Anmalt 
Kames Edgar Brown auch über feine 
im Ausland angeftellten Beobadhtun- 
gen und die von ihm zmifchen den bort 
und hier bejtehenden Verbältniffen an- 
geftellten Vergleihe. Befonbers ein- 
‚gehend hat er fich mit der Kriminal- 
Statiftit befaßt. Auf Grund feiner 
Studien ift er zu der Annahme ge- 
langt, daß e3 in ganz Europa nur 
zwei Gegenden gibt, in denen, im Ver⸗ 
hältniß zur Bevölkerungsziffer, die 
Unſicherheit und die Zahl der Verbre— 
chen größer iſt, als in Chicago. Eine 
dieſer Gegenden iſt der von Kroaten 
und Polen dicht bevölkerte Theil Ruß— 
lands, die andere die ſizilianiſcheBan— 
diten-Region, ſagte er. 

Cor Berlin entzüd:. 


Bon der Berliner Kriminalpolizei, 
pon der befanntlih der Spreeathener 
felbjt nicht viel halt, ift Herr Brown 
entzüdt. Durch eine ftattitifehe Zu=- 
fammenftelung glaubt er am Beiten 
den Unterfchied der Sicherheitäverhält- 
niffe Chicagos und jener Reich3haupt- 
ftabt, die annähernd die gleiche Ein- 
wohnerzahl habey, illuſtriren zu kön— 
nen. 

Hier ſind die Zahlen: 

Berlin Chicago 


Zabl der Morde und Todtſchläge im 

Jahre 1905 6 187 
— B 512 
Verbaftungen megen Verbrechen aller 

A ET EEE .; 9... 
Badi der RoöligiWen...ocoorenossunncen d 3,911 3,5% 

Nicht beifer fahren die Vereinigten 
Staaten, wenn fie mit Deutfchland 
verglichen merben: 


Dentic: 
land 


321 


Der. 
Staater 


Zahl der Morde und Todtichläge 
13 8,076 


im „Jahre 
Brozentiag der Proyeife, die mit 
Verursbeilung Der Angeflaaten 
endigten 95,15 
Us Mufter empfohien. 


„sh kann nicht umhin, die Metho— 
den der Berliner Kriminalpolizei der 
hiefigen Polizei zur Nacheiferung zu 
empfehlen,“ fuhr Herr Bromn fort. 
„Wenn in Berlin ein Verbrechen ber- 
übt mird, gehen die Kriminalbeamten 
Ipitematifch und mit allem erbentlichen 
Scharffinn zu Wege. Cs wird» dort 
nicht mie hier jeder arme Teufel, der, 
einer Kleinigkeit wegen, jchon früher 
’mal mit der hohen Obrigkeit in Kon- 
flift gerathen ift, alö verdächtig einge- 
lobt und hochnothpeinlichen Verhören 
unterworfen, jondern man bemüht 
fih, des wirklichen Thäters habhaft zu 
merden, mas auch zumeift gelingt.“ 

„Sehr zu jtatten fommt der Krimi= 
nalpolizei das in Deutfchland allge- 
mein eingeführte An- und Abmelbe- 
foftem. Die Polizei führt Buch über 
jeden Staatsangehörigen bon der 
Miege bis zum Grabe. Sie fennt ge- 
nau feine Verhältniffe, feine politifchen 
Meinungen u.f. mw. Sie weiß, ob er 
jemals beftraft oder eines Vergehens 
befhuldigt war. Wenn er feinen 
Mohnfig wechfelt, muß er fich ab- und 
wieder anmelden. Der Polizei feines 
neuen Mobnorts werden feine Perfo- 
nalien überfandt. Sie mweik alfo, mes 
Geiltes Kind er ift, und fann ihre 
Maßnahmen treffen.“ 

Zum Schluffe theilte Herr Bromn 
feinen Zuhörern mit, daß die Ameri- 
faner fi) in Europa feines guten Ru- 
fes erfreuten. Man halte fie für Gau- 
ner und Diebe, da fie feine Gelegen- 
heit verfäumten, filberne Löffel und 
Tonftige „Undenten“ zu ftehlen. 

— —— — 
ſKrauſe Savings Bant. 


1,3 


Sie hat jetzt ıhr eigenes Gebäude, 997 Mil: 
waußee Av:., bezogen. 


Die von der Firma John M.Kraufe 
& Sons betriebene „Kraufe Sapings 
Bank“, deren Beftände fich auf über 
eine halbe Million Dollar belaufen, 
bat jegt in dem Gebäude 997 Milmau: 
fee Une. ihr eigenes, ftattliches Heim 
bezogen. Dieje3 befteht aus einem 
Ihönen, zweiftödigen Gebäude mit 
Steinfront, die Innenräume find in 
Mahagoni und Marmor audgeführt, 
Das Gebäude enthält alle Einrichtun- 
gen, welche ein modernes Bantgebäude 
eriter Klaffe haben muß, darunter aud) 
geräumige Sicherheitsgewölbe. Die 
„Kraufe Saving Bant” betreibt ein 
allgemeines Bantgefchäft und nimmt 
au Spareinlagen an, auf melde fie 
drei Prozent Zinfen jährlich zahlt. 
Einlagen werben von einem Dollar 
aufmärt3 angenommen. 

—- — 


Züdifhesd Neujahr. 


Rofh ha Shanah, has jüdische Neu- 
jahräfeft, wird morgen Abend um 6 
Uhr beginnen und in allen Shynago- 
gen der Stabt mit Gotteödienft, ver- 
bunden mit befonderen mufitalifchen 
Darbietungen, eingeleitet werben. Die 
1. ungarifhe Gemeinde „Agubath 
Achim“, Poll Str. und Marfhfield 
XÜbe., hat Prof. Fried aus Ungarn ald 
Vorbeter für die fommenden hohen 
Yeiertage gewonnen. Gintrittäfarten 
für bie Teitgottesdienfte find im Iem- 
pel oder bei Herrn Adolf Frifh, Nr. 
419 Welt Jadjon Boul,, zu haben. 

Mayor Dunne hat die ftäbtifchen 
AUngeftellten jübifchen Glaubens für 
DVonnerftag, Yreitag und Gamftag 
vom Dienft eit. Baufommiffär 
Barpen läßt alle Synagogen auf ihre 
Sicherheit prüfen und fieht darauf, 
daß alle nöthigen Vorkehrungen zum 
Schuß der Synagogenbefucher getrof: 
fen werben. 


Europäifde Weidfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” flellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraiten wie 
Deutihland: 100 Mark... $23.67 

eftterreicd:-100 Aronen... 20.20 

Ameigi 8....,: 10.88 
Solland: 100 Gulden: ,.... 40.05 

änemarf: 100 fronen.... 26. 


68 
Rußland: 100 Nudel... 51.25 


neigen 


eu mm — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — —— —— — — 


Perſonal · Aachrichten. 
ÿ ò . 


— Eine fröhliche Feier fand amSonn⸗ 
tag im Hauſe von Herrn Henry Dies, 
5348 Princeton Ave., jtatt, welcher an 
jenem Tage fein 80. Wiegenfeit feierte. 
Faſt ſämmtliche Mitglieder der Hoffnung- 
Loge Nr. 353, 3. O. P. hatten ſich einge— 
ſtelt, um dem Geburtstagskind, welches 
der Loge ſchon ſeit vielenFzahren angehört, 
ihre Glückwünſche darzubringen. Nach— 
dem Ex-Meiſter A. Naumann eine An— 
ſprache gehalten, heftete Meiſter C. G. 
Geleng dem Gefeierten ein koſtbares, aus 
Gold gefertigtes Exmeiſter-Abzeichen an 
die Bruſt. das ihm die Logenbrüder als 
Anerkennung ſeiner langjährigen und 
treuen Dienite als Sekretär der Loge ge— 
widmet hatten. Später vereinigte eine 
reichbeſetzte Tafel Gaſtgeber und Feſt— 
gäſte. 

—-1+9- — 


John T. Shaune geiſteskrauf. 


Der bedann:e Geſchäftsmann leidet an Be» 
hirnerweichuug. 


John T. Shayne, früher Chef des 


Gerhäftshaufes John I. Shayne &.| 
Co. an State Straße, der auch an der | 


Spitze verfchiedener gemeinnüßiger Be- 


Gefhmworenen im Countygeriht für 
geiitesfrant erklärt und der Obhut fei- 
ner Gattin, Martha Shayne, überivie: 
fen. Die „American Iruft & Sap- 
ings Bank“ wurde zur Vermwalterin 
feines MWermögend? ernannt. Herr 
Shapne, der nach dem Ausfpruc der | 
Merzte an Gebirnerweichung leidet, hat 
feit einem Jahre Spuren von Geiftes- 
Itörung gezeigt, jodaß jeine Angehöri- 
gen ſich ſchließlich veranlaßt ſahen, ei— 
ne Vormundſchaft gerichtlich zu bean— 
tragen. 

Die Verhandlung fand ſchon am 
letzten Dienſtag vor Richter Houſton 
ſtatt und wurde geheim gehalten. Herr 
Shayne war vorher vom Zweck des 
Verfahrens unterrichtet worden und 
hatte ſich mit der Beſtellung eines Ver—⸗ 
mögensverwalters einverſtanden er— 
klärt. Trotzdem verſicherte er dem 
Richter, er ſei nicht geiſteskrank und 
ſei vollkommen fähig, ſein Geſchäft zu 
leiten. Er erzählte den Geſchwore— 
nen von der Größe des von ihm im 
Jahre 1884 gegründeten Unterneh— 
mens. Seine weiteren Ausſagen wa— 
ren derart, daß die Geſchworenen nicht 
zögerten, ihn für geiſtesgeſtört zu er— 
klären. Rechtsanwalt E. C. Wetten 
theilte geſtern mit, daß Shaynes' Zu— 
ſtand nicht gefährlich und die Folge 
von Ueberarbeitung iſt. Seit Jahres— 
friſt iſt Shayne Vizepräſident ſeiner 
Firma geweſen; Präſident iſt S. M. 
Knox von New York von der „Knorx 
Hat Manufacturing Company“, deren 
Vizepräſident Herr Shayne ebenfalls 
iſt. Er iſt auch Mitglied des Union 
League und des Chicago Athletic Club. 

Shapne fpielte im Februar 1899 ei- 
ne Rolle in einem fenfationellen Vor- 
fall im Auditorium-Anner. Er fpeifte 
dort mit Frau Martha K. Hammond, 
feiner fpäteren Gattin, und wurde von 
eren früherem Manne, Harry Ham- 
mond, durch einen Schuß verwundet. 
Herr Shayne ift 54 Jahre alt und hat 
einen Sohn aus erfter Ehe, Roy M. 
Shayne, und ein dreijähriges Töchter: 
chen aus der zmeiten. 

— — — — 
Unter Raubanklage. 


Rachſüchtige Jünglinge beſtreiten eine räu⸗ 
beriſche Abſicht. 

Unter der Anklage, Arthur Halley, 
6034 Woodlawn Avenue, durchgeprü— 
gelt und um $9 beraubt zu haben, 
wurden heute Walter Horneder und 
William Barnett, 18jährige junge 
Leute, von Richter Gallahan denGrop- 
geichtworenen übermwiefen. Sie hatien 
Hallen an 61. Straße und Moodlaron 
Avenue angefallen, Halley jchrie um 
Hilfe, und ein Polizift verhaftete die 
Angreifer. Barnett erflärte heute im 
Gericht, daß er vor zmei Sahren mit 
Halley Streit wegen eines Mädchens 
gehabt hat, und daß ihm, als er ihn 
an 61. Straße und Woodlamn Avenue 
traf, der Gedante getommen ift, fich an 
ihm zu rächen. Mit Horneder fei er 
über Hallen hergefallen, fie hätten ihn 
geprügelt, ihm aber fein Geld megge- 
nommen. Diefe3 möge ibm aus der 
Zafche gefallen fein, ala alle Drei fich 
auf dem VBürgerfteig mälzten. Halley 
behauptete, die jungen Leute hätten 
ihm das Geld aus der Tafche genom- 
men. 


Liquor Dealers’ Protective Aff’n, 


Ihe Jahresfonvent wurde heute in Gales» 
bura, JU., eröffnet. 


In Galesburg, ZU., wurde heute die 
27. Sahrestonvention des Schuber: | 
bandes der Wirthe vom Staate Ali: 
nois eröffnet, weiche bi$ morgen Avend 
währen mird. Laut des Xahres- 
berichted, melden Sekretär M. J. 
McCarthy unterbreitete, zählt der Ver- 
band jetzt 5780 Mitglieder, eine Zu— 
nahme von 448 gegen das Vorjahr. 
Die Geſammteinnahmen beliefen ſich 
im letzten Jahr auf 80902.51, die 


Ausgaben auf 88140.95. Schatzmei- Ke 


ſter Thomas J. Murray berichiet, daß 
am 12. September d. J. ein Kaſſen⸗ 
beftend von $7341.21 in Baar vorbanz | 
den war, außerbem befitt der Verband | 
Bonds ber hiefigen Abmwafjerbehörbe | 
zum Betrage von $5132.72. 


Dar m. Lang. 


Die geftern Morgen am Fuk von 
Yullerton Une. aus dem See gefifchte | 
Leiche ift heute in der County-Morgue | 
ala die des 45jährigen Mm. Lang, Nr. | 
179 Morgan Str., identifizirt mwors | 
ben. Der Roroner wird fich bemühen, 
feftauftellen, ob Unfall, Gelbjtmord 
oder ein Verbrechen vorliegt. 


*Im Stratford Hotel wird Beute 
die mit einer reichhaltigen Ausftellung 
verbundene halbjährliche Konvention 
bes „Chicago Dreßmaters’ Elub* er 
öffnet werden umd eine Woche dauern. 
eben Nachmittag und Abend wer⸗ 


den hervorragende Kl 


—* 
dur p che Beiſpiele erläuterte 


ſtrebungen geſtanden hat, wurde von | 


Unzufriedene Telegraphiſten. 
Werden Sonntag über einen Streikantrag 
abſtimmen. 

Auf Sonntag Nachmittag iſt nach 
dem Lokale Nr. 70 Adams Str. eine 
Maſſenverſammlung von Mitgliedern 
der „Sommerciat Zelegraphers’ 
Union“ einberufen. 3 wird Darin 
über den Antrag abgeftimmt merden, 
ob gegen die „Poftal Telegraph Co.“, 
welche ihren Telegraphiften die nachge— 
ſuchte Lohnaufbeſſerung verweigert, 
der Streit erklärt werden ſoll. 

Die „Pennoyer Teaming Co.“ hat 
mit Hilfe von Mitgliedern der „regus 
lären“ Rolltutfcher-Unien den Streit 
fo ziemlich überwunden, welchen ihre 
früheren Fuhrleute, die dem Young- 
Ichen Verband beigetreten find, ihr er= 
flärt hatten. Die Young-Leute jtellen 
nun die Anhänger Sheas als Streit: 
breer hin. €3 fam heute vor ben 
Stallungen der Gejelihaft wieder zu 
Unruhen, die aber von der Polizei 
unterdbrüdt wurden. 


Verfchiedene Lithographen =» yirmen | 


haben ihren jtreifenden Angeftellten die 
Mitteilung zugehen laffen, daß fie 
fi unverzüglich zur Arbeit melden 
müßten, falls fie darauf rechneten, je 
twiebder ihre früheren Plätze einzuneh- 
men. Mitglieder ihres Fachverbandes 
fönnten te bleiben, aber ‚anerfennen | 
würden diefen die Unternehmer nicht | 
mehr. Die aufftändigen Lithographen | 
machen fich über diefe Befanntmahung 
luftig. Sie jagen, die Firmen ſeien 
durh den Streit völlig lahmgelegt, 


‚und es fei nicht daran zu denten, daß | 


fie Erfaß für die Streiter finden mür- 
den. Der Lithographen-Ausitand tjt 


jegt Thon etwa, zwei Monate im 
Gange. 5 
Die Anmärter der „Zypothetae , | 


eines Verbands von Drucereibefigern, 
haben beim Richter Wright die Voll- 
ftredung der Gefängnißitrafe bean- 
tragt, welche vor zmei Jahren bon 
Richter Holdom, wegen Migachtung 
des Gerichtshofes, über den Präftden- 
ten Shea, den Sekretär Woerner und 
drei Mitalieder der „Franklin Union 
Nr. 4“ verhängt torden  ilt. Der 
Appellipof hat das Strafurtheil beitä- 
tigt. Die Verurtheilten haben nun 
zwar an das Staats-Obergericht ap— 
pellirt, ſollen ſich aber nicht einen Auf— 
jhub der Strafvollitredung ausge- 
wirft haben. Richter Wright hat die 
Verhandlung über den geftellten An- 
trag auf nächften Montag anberaumt. 
— — —— — — 


Die unangenehme Frage. 


Ueber einen ungewöhnlich plötzlich 
erfolgten Ausgleich vor Gericht berich— 
tet die „Vohemia“ aus Prag vom 28. 
Aug.: Vergeblich redete der Einzelrich— 
ter den beiden Parteien, die geſtern vor 
dem Bezirksgerichte für Uebertretun— 
gen gegeneinander Ehrenbeleidigungs— 
tlage führten, mit aller Eindringlich— 
keit zu, ſich doch friedlich auszuglei— 
chen. Die beiden Prozeßgegner, die Kö— 
chin Eliſabeth A. und der Hausmeiſter 
Franz B., die im ſelben Hauſe be— 
ſchäftigt ſind, wollten nichts davon 
hören. Die Beleidigungen waren zu 
große geweſen. Die Hausmeiſter und 
die Dienſtboten ſind ja doch gewöhn— 
lich — außer natürlich, wenn ſie ge— 
rade ſenſationelle Recherchen über ihre 
Herrſchaften austauſchen — gegenein— 
ander auf dem Kriegspfade. Und dies— 
mal hatten ſich Fräulein Klägerin und 
Herr Kläger mit keinen beſonders 
ſchmeichelhaften Komplimenten über— 
häuft. 

„Wenn Sie ſich nicht ausgleichen, ſo 
werden Sie jedenfalls alle beide be— 
ſtraft,“ erklärte ihnen der Einzelrich— 
ter, „es iſt daher am beſten, wenn Sie 
ih vergleichen und jeder von den acht 
Kronen, welche die Gerichtsfpejfen be= 
tragen, die Hälfte bezahlt.“ 

„Rein, nein! Und ich werde lieber,“ 
fo betheuerte jede von beiden, „den 
Prozeß bis zur höchiten Inftanz fort: 
führen, bevor ich auch nur einen Kreu= 
zer bezahle. Der beziehungsmweife die 
andere fol die ganzen Gerichtsfoften 
erfegen. Dann legten fich mit bereb- 
ten Worten die Vertheidiger der beiden 
Parteien ind Mittel, um den Vergleich 
anzubahnen. Alles vergeblih. Nach 
Ablauf eines einftündigen erbitterten 
Kampfes mußte doch zur Durchfüh- 
tung der Verhandlung gefchritten mer- 
ben. Zuerjt wurde die Dame einver- 
nommen. Sie trat vor: Eine Blufe in 
Tchreienden Farben, eine lichte Fyebern- 
boa, deren Enden über dem Rüden zu- 
fammengefchlagen maren, ein rofa 
Sonnenfchirm, ein koketterweiſe wind⸗ 
[chief auf dem Kopfe befeftigter Rie- 


; Tenhut, furzum recht jugendlich geflei- 


det. Damit fontrajtirte ein flein me- 
nig ihr Geficht, welches verrieth, daß 
feine Eigenthümerin die Blüthe ber 
Jugend fchon feit nicht allzu kurzer 
Zeit hinter .fich liegen habe. 

„Sie heißen?“ fragt der Vorfigende, 

„Elifabeth U.“ 4 

„Wie alt find Sie?“ 

„Wie bitte?" Tautet die Gegenfrage 
der plößlich purpurroth gemordenen 
ücenfe. Der Richter mieberholt 
feine Frage. Fräulein U. hat den 
Kopf gejentt und fcheint ihre Finger 
zu beiradten. Dann fragte jie mit 
einer leifen Stimme, der nicht mehr 
anzuhören ift, daß fie fich früher fo 
amazonenhaft erheben fonnte: 

„Muß, muß — man — denn — 
da8 — angeben???“ 

Der Vorfigende bejaht und alle An- 
mejenden harten mit gefpanntem An- 
tereffe, was für Angaben jett Fräu- 
lein U. machen werde. Die macht aber 
gar feine Angaben. Sie areift tief in 
bie Zafche und ohne ein Wort zu fa- 
gen — leat fie acht Kronen, die aan= 
zen Gerichtsfpejen auf den Tifh. Das 
laute Gelächter aller Anmefenden, daa 
diefe Auszahlung begleitete, bildete den 
Abſchluß bes erbitterten Kampfes. 


Begründung. — Dame: „Ich 
möchte auch fehon mal heirathen, aber 
nur einen Tlugen Mann.” — Yuirgge: 
jelle: „Da können Sie lange warten.“ 


— Dame (empört): „Warum?“ — 
F en „Weil ein fluger Mann 
IRB RR AeeIN.”  «.. 


Berlangt: Männer und Rncaen. 
Anzeiger unter diefer Rubrik 1 Gent dab Wert.) 


Berlangt: 800 Männer und Rnaben, Yuder 
rüben einzubeimien pabe Billings, Mont., vom 1. 
Oftober biß 1. Dezeinder. Guter Lohn Beyabit. 


. 


Billing: Eugar Gompankk 
Bilings, Mont, 


vrt9,1032 
Verlangt: Codigr Mann für Bälerivagen. Mu 
Empfehlungen haben. 1134 Milmaufee Une - Dim 


"Berlan t: Binifber für alte Möbel. 17094 8. 
Halfte St. ® " 


— — ————————————— 
Verlangt: Ein Mann, in Volſter 
1794 R. Kalfted Str. ° — 


Verlangt; Lunchman, Haus⸗, Küchen⸗ und Stall⸗ 
leute. Janitors, viele Vorter u > azinge: 
gilfen, "Röde, Tiihier, Ehielier. 76 YaGale Chr. 

Verlangt: Zmer Schuhmacher für Reparaturbeiten. 
VB. Ehimberg, 521 Main Etr., Gvaniten, 


Verlangt: — 
port Ave. 


Verlangt: Porter, Menn mittleren Alters, ledig 
dr Bar tenden kann. Torzuiprehen Wittmod. 
Keiper. (Rebmt Urcher Ape, (Nimit3 Gar) bis zum 


! Ende der Linie. 


Verlungt: Grfter Klafie Nodmacher. 
& Son, 5443 Halfted Etr. 
Verlangt: Weber. 547 ©. Halle Etr. 


K. Mueller 
dimi 


— Intelligentet Junge in Drugfiore, Gde 
Lincoln Ave. und Divericy Boulevard. 

Verlanat: Männer für Fabrtarbeit. G Meilen 
don Cbicaao. Stetig. Guter Lohn. 600 Chamber 
of Commerce Bldg. dmdo 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. Muh 
engliih iprcchen. Empfehlungen. Radyufragen Zim- 
ıner 34, 96 Fifth Ave. 


Perlangt: Ein Waiter. 19) M. 12 Str. bimi 
Verlanat: Erfahrener Nabt-Küchenmann. Radbsu: 
jragen bet Mr. fFranter, Manager Seart, Rochus 
& Co.’3 Reftaurant, Homan Ape. und Karvard = 
dimido 


Verlangt: Jungen für leichte Arbeit in Bigasems 
liſtenfabrit. 1Weſt 2. Str. dimi 


Verlangt: WM Mann $2.50 tägl.: Mabritarbeiter, 
Vorter. Zimmer 3159 GE. Waibington Str. 


PVerlangt: Schneider, ein guter Buihelman, 2952 
— 3 NR. Whland Une, 


Verlangt: Knaben liber 16 Jabre, in Koffer⸗Fa⸗ 
brif zu arbeiten. 212 W. Boll Etr, 


pie 
Verlangt: Painter findet Peihäftigung. $Q_prs 
Vor zuſprechen Abends. U Brairie be., 


> 


2a0 


Verlangt: Stetiger Porter für Ealoon. 20] 
Michigan Er. 

Verlangt: Ein guter Mann als Porter in einem 
fleinen Saloon. Rır em guter brandht vorzufpee: 
hen. 1169 W. North Upe. 


Verlangt: Aunge in Bäderei zu arbeiten. Copne’s, 
179 Dit Madtfon Etr., Bajement. 
— — 

Verlangt: Vorter ia Tranſient Hotel. Muß eng⸗ 
engliſch ſprechen. 142 Michtgan Str. 

Verlangt: Ein gquter Saloon-Porter. Rachzufra⸗ 
gen: 348 Fifth Ave. 

Verlangt: Zuverläſſiger Mann, der qut mit Pfer⸗ 
den umgehen kann, als Fudrmann für Möbelwaägen. 
IN. Sangemon Etr, 


Verlangt: Weltliher Mann als Hausmann und 
um Rirrde zu beiorgen; RO den Monat und Voard. 
WM, 9. Wıtte, TOR, Eacramento Uve., Ede Sutton 
Etrake. 


Verlangt: Gin zuperläfiiger junger Mann, weis 
her der engliihen Sprache acnlimend mädtig ift, als 
Fler und Gontroflenr. Mai. 146 Mells Ste. dimi 
Verlangt: Gin auter Sattler zum Nähen, fetige 
Arbeit, Country: nadhzufragen, G. Schmall, Sim: 
mer &—135 ©. Clarf Str, dido 
Lediger Mann für allgemeine Haudar⸗ 


Verlangt: 
>; 177 Lincoln 


keit, ımu$% jahren fünnen. 


Verlanat: Helfer an Cafes. $7.00 und Board. 
484 Larrabee Str. 


Perlangt: Ofen:Reparirer. 383 @. Divifion Str. 


Verlangt: 
325 Wells S 


Verfantgtrii Gute Frame-Macer. Louis Ehrhardt, 
Fullerton- und Weltern Ave. 


Zweiter Roh in kleinem Reftanrant. 
t. 


"Verfängt: Porter. 1841 R. Glart Str. 


Rerlangt: 
land Ave. St 


— 


SS, 


Verlangt: Yunger Mann an Horn:Arbeit. Dres 
ber vorgezogen. 23416 Mabafb Ade., hinten, dmi 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Bu » 7 
Terlangt: Mebe Schneider für Kundenarbeit. — 
438 Oſt W. Str. 18—8ip 

Verfangt: Porter. Muß am Tifh aufwarten lön- 
nen. 2 WM. 18. Str. dimi 


Verlangt: Schubmader für Reparaturen. Belän- 
dige Arbeit. Ruppert, The Shoemater, Ede Elart 
und Sarrijon Str. 


Guter Sımge an Brot und Mols, 
A988 Armitage Ave. 


Verlangt: Schloffer für Struktur⸗Eiſenarbeit. — 
MO Meft 2. Str. dimi 


Terlangt: Fin Porter, welcher etwas Lund aufs 
ihneiden fann. 24 Ch Madifon Str. 


Verlangt: Bädergebilfe. Muk engliih fpreden.— 
O8 Toben ve. . 


Verlangt: Fin guter unge mit etwas Erfahrung 
an Gates für Reftaurant. $ und Board die Woche. 
Vorzujpregen: Senrici, 79 Oft Ban Buren Er. 


— 
Berlangt: Lunchmann und Porter. Juſtus Emme, 
348 Cottage Grovde Ave. 


Verlangt: Helfer in Carpenter⸗Shop. Muß mit 
Pferden umgehen koöͤnnen. MNa Fifth Ude. 


Berlangt: Aunger Mann in einem Engros:Bilder- 
Geihäit. Peltändige Abit. ©. W, Johnjon, 429 
—I51 WM. Kinzie Str., nahe Ada Str. 


Verlangt: Gewedter Junge fann das Glasihilder: 
machen erlernen. GP LaSalle Ave. 


— nit 
Verlangt: Junge, um das Polſtergeſchäft zu er⸗ 
lernen. 179 R. Halfte Er. 2 
Br: a a a. define 
Verlangt: Gin ftarter ar, in Bäderei am Bret 
zu arbeiten. 09 N. Weltern Ude. 


Verlangt: Gabinetmafers, 
an Zifhen. 260 N. NRodwell 


Perlangt: Weltlicher Mann, Pferde 
% per Mode, Kell und Logis. 587 
Ape., nche Tipiiion Str. 


erfter Rlaile Arbeiter 
Str. . dmi 


beforgen. 
a Gohfer im 


— — —ñ — — —— — — — * 
Verlangt? Guter Carpenter, a er, um 7 


$. W. 


feine Storefittures aufſjuſtellen; guter 
modi : 


Madtion Etrake. 


erlangt: Ghıte Möbelichrriner. 1050 R. 41. Court, 
Gde Gortiand Strake. i mbimt 


Rerlongt: Starker junger Menn, in Mattegens 
fabrif zu arbeiten. 51 Cottage Grove Ave. > 
mdi 


Verlangt: Küfer. U. Klamwitter, 50 McRean be. 
Nieplw 


Verlangt: Gin guter beutiher Yunge in botogra= 
phifhem Wtelier. Geo. F. Ried, 339 W. —X 
Er. modimi 


— — — — — — — — 
Verlangt: Männer für Hausmoven. C. Wendt, 
615 Armitage Abe. modi 


Verlanat: Gute 3. Hand an Brest und Cafes. 
441 NR. Alhlend Une. mdi 


Berlangt: Erfahrener Färher. Stetige Urbeit u. 
guter Lohn. 1406-148 WB, Late Str. lrip,im 


Verfangt: Junge Leute von 16 eben, um Schrei» 
n 


nerhandiverf zu erlermen; gnftige Bebing h 
Möbelfabrit, 412 R. Wood Str. R 
eine gute 


erlangt: Piolin-Reparateur. Mir. 
dauernde Stellung ofien für een erfflafligen Mann 
An neuer Arbeit. ragt n Mr. Ron & 
sealy, Adams und Wabajh Abe. modimi 


Derlangt: Erfahrene Stider an Bonag 
end Embroidery:-Raichinen, Ssirmeblen ee 
nelfy. Chicago ®raiding and Embroiberh . 

120 Mortet Straße. l6öip, int 


Sadingtmaters, in Möbelfadrit; Petige 

e. Rornak, 254 R. Oreen Sit. 
Berlangt: mten und Rolleftoren, guter Ber- 

dienk. £ 28 —— — w i 

rungs: Agenten. Rahzufragen Bormittags, 

Slart &’r,, Bimmer 21. 


Betlangt; ienbahnarbeite für Zetote, Behrasta, 
— —— nn 
an it, na) cago. 
117 ©. Ganal Er. irt 1868. 
erregen: Ge 0 
Verlangt: Porters, Bartenders, Gtaffieute, 
Lohn. Deutih geipraen. Morrell Ugeny, 48 a 
1619, 1X 


Berlangt . 
irbeit. 2. 


a er Ze 
u x nem ngro v 
Zont Pros. Ge. 250 Wabaih Ave. 


Gefahr: Molterer Medimish, — * 
wünicht eine Stelle als io an 
Tiebt nicht auf hoben Xohn. ®. Die | £ 
m U U —— va 


16 Jahn de _ 





 Berguügungs-Wegweiler. 


de — „The Lone Route.” 
er3’i— Ihe Sqnaw Man.” 
on al. — „Geo. MWaihington jr.“ 
i F ne & 8 nn e 
. — „The — Story.“ 
— Mrs. Leffing⸗ 


. — „Üben Holden.“ 

Hounije — „Wizard of Sr.” 

iz: Narf. — Konzert und Attrak⸗ 
ener Art 


— Ben nd Attraltionen pers 


(rortfegung von ber 5. Seite.) 
— — — — — — 


‚ Berlangt: Männer und Knaben. 
Ü@ipeigen unser bicjer Ru Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:. Fin junger Mann, im Lagerraum eines 
Wpoleinle Moltengefhäftes zu ardeiten. Gute Gele: 
enheit Das -Geihäft zu erlernen, Giner bon unge: 
ühr. 18 ‚Jahren vorgezogen. Gebult zum Anfang 
7: per Woche. Muß englisch, leien, jchreiben und 
ſprechen lönnen. O. Abendpoft. 


Officejunge zwifden 14 und 16 Nah: 
ren- file achtſtündige Arbeit, oder einer über 16 
Jahre in einem Whoiefalegeſchaft. Ausgezeichnete 
elegenibeit jun Ginporfommen für einen, intelli= 
genten Numgen. Mub engliih ichreiben, lejen und 
iprehen tönen. Adr. im eigener Handſchrift, mit 
Aitersangabe und Lohnanfpütrhen unter &. 460 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Guter 
und ⸗Elſton Ave. 


Adr. 513 


“ Veklangt: 


Waoagenſchmiedhelfer. Milwaukee 


Berlangt: Gir junger Mann, Saloon reingume- 


en. 1156 Miliwautee Abe. 


Werlangt: 


Ein Dorter für Saloon. 1852 | 35. Err. 


Berlangt: Ein "alter x Mann ale Vorter im ©: 
Levit, 716 MW. Poll Etr. 


loon. J. 

De 

Terlangt: 900 Teamfter. Nadhzufragen bei Fu €. 
Bennoyer Stabies, Auftin und entre pe. 


im 


2 qute Aungen für Morterarbeit a 
m 


79 ei Dan Buren Sir. 


2 gute Roamacher 9  Menomineeßtr., 
dimbo 


5 Derlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: 
nade Re Str. 


Lerlangt: Aeltlicher 


4 Moltram Etr., nahe Sontbport Alpe 
Agenten. Der Dentihe Katjer Kalender 


@arpenter für Deep: 


Berlängt: 
für IM, Lahrer Sinfende Bote ıumd andere einge: 
troffen. Wın. U. Yangermann, 56 Wirth Ave 
Simmer 415. IRip, 110& 


 Verlangt: Nüdhterner, fleibiger Mann, fid im 
Automatengeichäft allgemein nilglih au _ machen. 
1005 NR. BON 


gap: Kohn. Stetige Arbeit. 


Volirer für | 


Berlangt: Hartholg-Finifher 
furze Zeit. ..534 Mabafd pe. an 


Vorter. Muß am Tifch aufwarten. $6, 


erlangt: 
Kot amd Kopie. 1: 137 Wen Etr. 


Guter Schuhmacher an Reparatur-Ars 


oder 


Perlangt: 
beit. : 103 Will ow Str. 


Verlangt: Barbier, ein’ im Geichäft 
jünger Mann. 80 Willow Str. 


— Junger Auteder, der im Laden Helfen 
155 Wells Str. 


tüchtiger 


„ Verlangt: 
und Wagen fahren Kann. 
Fin junge Mann, der Luft hat, bie 


Verlangt: 
: gu erlernen, Machtarbeit. 1119 Armis 


Gafebäderei 
tage Ave. 


Berlangt: : Gute Finiſhers an Wagenarbeit. 
Weſt Chicago Ave. 


Zweiter Vartender. 
Hoerdt, Nor doſt⸗Ecke 


550 


Muß Porterarbeit 
Belmont und 
dimi 


130 Orleans Str. 
2933 Wabaib Ape. 


Verlangt: 
befosgen. 8. 
Weſtern Ade. 


Verlangt: Guter Gatehäder, 


Verlangt:- Gin guter Waiter, 


Nerlangt: Fin Maun für allerlet Arbeit im Bols 
s Geihäft, ınuß fahren fünsen. Carl 


ſterwaaren 
Maßmann, 1242 R. Halſted Str. 


Verlangt: Unverheiratheter Mann für allgemeine 
Sausarbeit ınd 3 Mferde zur beforgen, qute Keimath 
fir guten Mann: $15 per Monat und KRoft. 242 N. 


Kedzie Ave., Gde Ohio. 


Werlangt: Nunger Mann für Porter: und Hand: 
arseit. 60 Wells Str. 
Blackſmith für ——— und an 


L. Schuler, 4133 N. Clark Str. 
modi 


Verlangt: Bl 
Pferden zu helfen. 


Verlangt: 
ſeite⸗ Turnballe, 


Süd⸗ 


Porter, ledig, für Hallenarbeit. 
modi 


3143 State Straße. 


muß am Xiich auf 


Reinficher Vorter, 
Nohn Trebes, 42 Sitd 


Berlangt: 
‘guter Kohn. 


warten fünnen; 
Elart Str. 


"Berlangt: 
—— Arbeit. 


mob 


Einige aute Nungen von TE Jahren für 
211 Oft Superior Er. mdimi 


der auch bartenden' ‘tan, 
rrrdoT mdi 


Guter Porter, 


Verlangt: 
_4003 Aihland | Ave. 


ftetige Arbeit. 


der am n Til aufivarten Tann. 
State Str. mo»: 


Korter, 
225 


Berlangt: 
. Zusatib, 


Ctellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cent das Wort.) 
Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 


noch thätig darin, dauernde 
Hl Abendpoft. 


ſucht Stellung in 
Salär beanſprucht. 


Geſucht: 
in Benzinwäſcherei, 
Stelle erwünſcht. H. 


Geſucht: 
Bureau oder Fabrik. 
Herz, A3 Lat Str. 


Geſucht: jähriger deutſcher Maſchiniſt * Be⸗ 
ſchäftigung. 381 Cornell Str., R. Dobrola. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakebäcker ſucht Stellung. 
Nordfeite, Adr.: SO. 551. Abendpoft. 


— Wiener Bäcker ſucht Arbeit. %0j. Ort: 
ner, 467 20. Place. 


Geſucht:; Bäder | fucht ftetigen Pla an Brot und 
Roüß. Adr.: 9. 407 Abendpoft. 


Gugt: Gute dritte Hand an Cafes „> Bis cuits 
di. Stelle, an Iiebften Tagarbeit. 69 Eleveland 
de 


Deutiher Keufjmann 
Niedriges 


Junger, Mia eingewan derter Baoder ſucht 
ſtetige Stelle · Stelle. GR ‚8 8. Gentre Ave. dimi 


Geſucht: Heiucht: Gute, smweite Sand an Brot 
Nolte fuht Stelle, Stadt oder Land, 
100 Dearborn pe. 


Geſucht: Br eingewanberter junger deutſcher 
Mann fuht Stellung in einem Saloon oder ſonſt 
irgendivelche -Teichte Arbeit. 678 Welt 19, Str., Kro— 

ndwerler 


nenfeld. 
Geſucht: Ein gutet, erlter —535 en x 
Is W. Obio e trd. 


fuht- irgend eine Seiaaftigung 


Geſucht: 


Gates und 
Geis Müller. 
dim 


fann auch chmieden. 


Geſucht: Ein — junger Mann, 2 Jahre 
eilt. und ehrlich, wüniht eine 


En de ji ie iu ige 
im &aloon; feine Erfahrung, aber x 
einer Arbeit: ipricht englifh. ©. wi iR. 


Etrake. 
G t: Butcher, Shoptender und — 
feige engl und — ſucht Stellung. 


bendpoR ® 
‚Beute, 


efuicht: unge fucht —J als Wagen en⸗ 
PP \ ‚dung Rn Em. Hm 


Geſucht? Gelernter Kaufmann judht —— 
in den Abendſtunden > Eintragen der 
alle. einf lagenden Arbeiten, bei mäkiger Bebingung. 
CHX., bendpoft. 


— — 
ar hi a —— Mann fucht ftetige Stellarbeit, 
32 € ce. 


& t: ih eingeiwanderter deutſcher Wurſt⸗ 
made Aut petien "Ras. 39 Fifth ie u 


RC Gärtner fuht Stelle, au in Privathaus. 
089. Welt Montroje Woutenard. 


weisst: Grfahrener, lediger Bartender mit Em: 
pieblu uht Stelle, Etadt ober Land. Ernef, 
106. We tr., Reftaurant. 


Geſucht: Junge fuht Stelle in Väderet. 
Michaels - Court. 


Gefuht: Wiener Bäder ut Arbeit als zweite 
and. Klein, 266 Kudfon Upe. 


Geſuch Gin Wagner nt fetige Urbeit. 237 
Zapten Etr. 


8 St. 


dimido 


rx deutſcher Mann ſucht allgemeine 


€ : Junge 
geutarbet, a Eivbourn pe, 


M ihre, fi trgend 
—— B 
geben. N. 


Albland Ave. 
Gefudt: Mann 'ann mittleren Alters fucdht guten Play 


Gefucht: 
weiche Beſ 


de, d oder Boll 
I end ne ke Tamgeen, du 
oebſch, 1755 51. Sit. 
d db its 
A en a he 
, E verbeiret mit 
— 353 Br, EEE 
börgezögen. dt. I —X u 
2. t: ' Gärtner, verheirathet, ſucht Ur⸗ 
arte Ei 184 Weed Gtr. 
* dert ut 1:Beute 
"Mrs og ne ———— Kg „se 
beitet; verite orma es 
ee Wajda und Kebl, Nee 


n Arbeit 
entile und 
9 


et Zwei Gingewanderte f 
—A a verfehen 
um“ Rohr Asse: Wajde und Kehl, 


der Waſch⸗ 


* 
ee jereibt Ir Beer Str., 


E ‘oder 


Rolls, 


Geſucht: Kla ſſe Vormann an 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Bartender, der willens iſt m 9 
u thun, ſucht Beſchäftigung. Adr O. 585 
bend dpoft. modimi 
Geiuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Play 
als Be Kann auch Be Martin Meſchi iv 
17 Bedder Str. modı 
&tfter Brot und 
berheirathet, juht Stellur.g.  Adr. 8. 402 
Abendpoſt. modimi 
Geſucht; Junger Cakebäcker ſucht Arbeit. 2634 
Eottage Grobe Ave. modi 
Geſucht : Dartender ſucht Beſchäftigung. m Bil: 
loor, 14ſeplw 


ſell Str., 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(CAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Stricker an Strumpfmaſchinen, und 
Männer uürnd Mädchen an Sweaters an Lamb Ma: 
winen. 083 W. Chicago An. 


"Berlangt: — Mann und Mädchen an We: 
ften, Mafhinen- und KHandarbeit, guter Sohn. 9% 
Eid Aihland Avenue. 12jp, 1 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Läden und Tabrifen. 
Erfahrene Mäpddhen- an 
und Wope:Portieren. . Sterige Ar— 
Nhoenir -Trimming Co., 572 Chybourn pe. 

18jpim 


Veriangt: 
Epulmajginen 
beit, 


e Verlangt: Mädchen, 16 Nabre alt oder darüber. #. 
E. Smith, 338 Frantlin Straße. 
Verlangt: 


r Sperateuce an Vower-Majchinen, glatte 
Arbeit. 7. 


E. Smith, 258 Brantlin fr. 
3 en 
Mädchen flir Topetoriting, muß deutſch 
x. 214, Abendpoit. 


Berlangt: 
ſprechen. O. 
Verlangt: Store Lady für Wärberei. 
4) E. Diviſion Str. 


Anton Graf, 


Mädchen, 15 Jahre alt, um Berfen aufs 
152 R. Sawver Ave. 

Verlangt: Stenographiſtin und Maſchinenſchreibe⸗ 
rin, Mub englif und Polniich verftehen. Nachzufra⸗ 
gen: Zimmer 34, 161 Oft Randolph Str. 

Berlangt: Mädchen für VBreparing und Leriien in 
großen Puswaarengeihäft. Yevitan, ‚093: Deilwan- 
tee Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren, ix Strid: 
fabrit au arbeiten. 653 W. Chicago 'Avr. 
Berfangt: Gefchte, höffiche, intelligente Domen, 
ute Epreder, erhalten großartige "Merglitung. 
eutfch-Amerifanerinnen vorgezogen. Zander Bros 
thers, 74 Willow Str. 


Verlangt: 
zureihen. 


Verlangt: Gute Büglerin an Damentleidern, in 
ärberei. Stetige Arbeit. Mm, John, 691 Welt 
bicago Une. 

Straußenfedern-Gurler und Lehrmäd: 


Verlangt: 
3533 Cottage Grove Ape. fodimt 


Ken. 


Datngt: 
Arbeit 11 


Mädden von 16—18 Yahren, beftändige 
Sit Superior Str. modimi 
Frauen erhalten Hetige Veſchäftigung zu Kaufe. 
1.50—83.50 per Dugend. Grfabrung unnöthig. 214 
©. Clart Str,, Zimmer 603. Nadhzufragen 3 Tage. 
modimi 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre; Erfahrung un: 
nöthig; feine. Steharbeit; feine Maschinen, I 
Arbeit; guter Lohn. Komint fertig zur Arbeit. An— 
yufeagen auf dem dritten fFloor, Kavrell, Xoomis 

& Company, 1727 Indiana Apenue, -, modids 


Berlangt: Lehrmädhen an den Bonaz PBraiding 
and EmbroiderysMaichinen Ehirmblau undGornefn. 
Chicago Braiding and Embroidery Eo., 116-120 
Market Straße. 16ip,1m& 


Verlangt: Damen, ftetige autyablende Stildarbeit 

zuhaufe. 225 Dearborn Str., Zimmer 737, 7. Floor. 
16fp,1mX& 

Verlangt: Mädchen an Nähmajhinen, ebenfalls 

re: bicago Praiding and Embroiderh 
o., 116-120 Market Str. 13{p, 110 


Perlangt: Chololade- und Bon Bon-Dippers; 
ebenfalls gute gewedte Mädchen über 14 Nahre für 
Ginwideln und paden von Gandies. nr anges 
nehme Arbeit; dauernde Beihäftigung nedheiut 
Bros. & Clftein, Harriion und Peoria Str. 

fpl 722,8 


Verlangt: Erfahrene Stiderinnen an Bona; Braid⸗ 
ing and Embroidery-Maſchinen Schirmblau und 
Cornellhy, Chicago Braiding and Embroibderp &o., 
116-120 Market Str. 16p, Iw? 


— Mädchen zum trimmen von Zigarren— 
fiften. 112 Sit Indiana Straße. famepdi 


Saußarbeit. 


Berlangt: Er für Wafhen und Bügeln, Mon: 
tags; fleine Familie. 1021 Leland Wve., Flat 4. 
nabe Malden Str. dimi 


Ein 1812 
dimide 


Verlangt: deutiches Mädchen. 


Barry Ave, 

Verlangt: 
Heiner 
Auftin. 


autes 


Mädchen für aflgemeine Hausarbeit in 
Bamilie. Guter Lohn. 590 Ohio Str, 

didoſa 
gute Köchin. 362 


“ Perlangt: Eine 


Lincoln Ave. 
Verlangt: 
36 N. 


Guter Pag. 


ſtin dermädchen. 83 per Moche. 
Cuyler Ave. Oak Park. 


Adr.: 
dmbofr 


Verlangt: Yimmernädchen in Traniient: Botel.— 
Mur englifch jprehen. 142 Midhigan Str, 


Verlangt: Frau oder Mädchen. Muß mit Kindern 
umzugehen verfteben. 58 South Galifornia Mpe., 
zwiſchen Ogden Ave. und 12. Str. dindo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗— 
milie. Gutes Heim. 532 Oſt 62. Str. Telephone 
Hyde Part 6623. 


arbeii. 3 Fin autes ftarfes Mädchen für Russ 
arbeit 3 Aſhland Blod. 

— Ein gutes Mädchen oder Frau für au. 
—— Hausarbeit; leine Wäſche; zu Hauſe ſchla— 
en. 505 N. Clark Str., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, qu— 
ter Lohn, friſch eingewandertes vorgezogen. 499 
Larrabee Str. 


Perlangt: Mädchen nur für Haußarbeit. 
fragen: 110 Etpbourn Une, 


Berlangt: Mädchen fir zuerst in Reftaurant. 
Nachzufragen 01 Wells Str, 


Verlangt: Waſchfrau für Donnerſtags. 
ſprechen Vormittags. 48 N. Marjhfield Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen für fette. —* 
beit, deine Wäſche. 1368 Sheffield Ave. 1. Flat. 


— — —— .— 


Verlangt: Mädchen filr Küche. 1841 R. Clark Str. 


Mäpdden für Kansarbeit, muß Tochen 
Nadzufragen im Store, 946 Lincoln Ave. 


Bu er: 


Vorzus 


Verlangt: 
verſtehen. 


Berlangt: Eine gute Köchin für eine Reftauration, 
ebenfalls eine Gefhirr-Mäfcherin. 53 Evanfton Ape.. 
Leſſing Delikateſſen. dimldo 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
für gutes Mädchen. &. Hecht, 1459 t, 1459 Mbbtfon Aðe. 


Verlangt: Mädchen für Beföterwaiden. "68 8 
dalſted tr., Reſtaurant. 
erlangt: Mädden für Sausarbeit. 68 Wins 
throp Place, zwiſchen Leoomis und Laflin Str., nahe 
Taylor Str 
Verlangt: Ein ehrliche deutſch⸗ amertanifcheß 
Mädchen oder „lagen obne Anhang von. 30—35 
Jahren, melde im Qunchlochen beimandert ift und 
auch etwas eihäftsfenntnik befigi, al &aushäls 
terin. Bitte Namen und Wpdreffe angugeben unter 


©. 591 Abendpoft. mobdimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Roten. 
Kein Wafchen. Kleine iramılie. Guter Lohn. Dirs. 
Bachman, 4921 Grand Rind. 


aunors ——— 
Ede Canal € Str But cherſhop. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Zn. 
ei in der Familie. Lohn 84. 288 Suron 
t., Ede Etate. Nordfeite. mobi 


Derlangt: Köchin mit Sotel: oder Meftaurant: 
Erfahrung, für das Kiubbaus der Beantten. einer 
abrit in der Räbe Chicagos. Angenehme Stel— 
ung, da kein Frühſtüch ſervirt wird und feine 
Sonntag-Arbeit damit verbunden iſt. Gehalt ein⸗ 
ſchließlich Zimmer und Betöſtigung 8 per Mo⸗ 
nat. Guter Platz für älteres Madchen, Wittwe, 
Frau mit Kind, wenn fettes nit zu Hein in Ih; 
oder Mutter und Tochter. Klubhaus:Röhin B.' 

Abendpoſt. modimi 


Verlangi: Deutſches katholiſchezs Madchen „ge 
algeıeine Kausarbeit. Kleine familie, Keine s 
ice. Guter Sohn. 188% Eu Eugenie Str. nodi 
Berlangt: Yunge Braun ohne Anhang, die ale 
usarbeit und Hohen verfieht, kann ein gutes 
m haben. 1761 riahtwood Wine, nahe larf 
Str. mobi 


Berlongt: Mädchen usarbeit. 
85,0. Kommt fertig zur "mestmi 


Verlangt: 142 9. Place, 


emeine 4 


a} 1662 .R. 


Berlangt: Ein Mädden für gemähntiche Sauter, 
beit. 581 Brairie U Ude. J 


Berlangt: Mädgen für Küdenarbeit, eing 
— bevorzuat. Wa Cottage Grove * 


erlangt: Eine gute Haushälterin erhält 
* beim. gr 2 Ay. 3 Hagıufagen, A n nam 
Gtr., nah 6 Medi 


deutichsamerifant 
tungı-Än akt 58.2 R. Elart Etr. er = 
—— stompt beforgt. di 
terinnen ud an x 

nop® 


Sand, Xel. Rorip 


Tiicharbeit, 


| 


Abendpoft, Ghicane, Dienftag, den 18. September 1906. 


— Sun unsdinad 


Berlangts Ytanen und Mäddten.. 
(Unzeigen aafer Diefer. Rubrik 1. Gent ba Wort.) 


HOausardett. 


Verlgugt: Frauen 'zum Schruppen. Nachyufragen 
beim Euperintendenten auf dem 5. Floor, um 8.30 
Vormittags. 


Rothbfhild & 
State- und Yen Vuren Str. 


Eomrany, 


Verlangt: Tüchtiges m. n für al *** Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. Oofdale Mipe. 


Perlangt: 


Mädchen fir allgemeine BEER bei 
jungen Ebeleuten. Str 


Goldinith,. 333 M. 


Verfangt: Mäden für allgemeine KHausarbeit.— 
173 Humboldt Blod., 3 Flat. dimi 


ſowie Ge: 

din 
Hausarbeit; 54 
Car bi$:.Gor> 
dimido 


Mädchen fıir Hausarbeit. 531 R. Aſh— 
Guthmau. 


Gute Köchin in Reſftaurant, 

2352 Etat: Str 
Verlangt: Mädchen für leichte 
ae Ave. Nehmt —— Ave. 
nelia 


Verlangt: 
ſchirrwaſcher. 


Berlengt: 
land Apve., nahe DSiviſion ‚Str. 


&utes Mädden für allgemeine Haus: 
19. Edaniton Ape., Yate 
dimi 


Verlangt: 
arbeit in Heiner Familie. 
Nie. 

Verlangt: 
oder, Store. 


Mädchen. für allgemeine 
5653. ©. Aihland Ave. 


Adermäi 16 


Verlangt: Gin Kindermäddhen, 
sabre altes Baby zu beaufſichtigen. 


nes Ane., 3. flat. 


Verlangt: Mettes Mänden, 
ten. 333 .Lincoln Une. 

Nerlangt: 
Waitreſſes. 
Buren Str. 


Hausarbeit 


Jahre, um 2 
1026 Vincen— 


am Tiſch aufzuwar⸗ 


Kauchen mädchen und 


Zweite‘ Rücin, 
181-3 Oft Yan 


Sipman's Reftautant, 
Mädchen, in der Küche zu heffen. Remps 
Glart Str. 


Suche Kansarbeit bei älteren netten 
deutichen ‘Leuten; bin 19 Jahre aft, will audy bei der 
Wäiche bebilflich jein. Bitte perjönlich vorzujpte 
en. : Mary Rofiom, c. of Mr. Tulfy, 215 Eaft 8. 
Str, nahe Stonb Island Ave. 


Berlangt: 
Gate, WN. 


Geſucht: 


Köhir, dr: ziweites Mädchen, $6; Kin: 
dermädchen, 87,- Famitie von 4, muß engliidh jpres 
hen: Mrs. Mathbews, 182 Derarborn Str., 2. Fl. 


"Berlangt: 


Verlangt: Tüchtiges und erfapren:s Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muk enigliich Äprechen. Fünf 
in Wamilie, Keine Wälhr. Weferenzen berlangt.-— 
52m) South Part’ Npe., 3. lat. dimido 

2410 


Verlangt: Mädchen, 
Wentwortb pe, 


füt leichte Hausarbeit. 


—— — — 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
1854 Oaldale Ave., 2. Flat. 


Gutes Heim. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 
Verlangt: Köchin für kleine Familie. 
4343 Vincennes Ave. 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen für Reſtaurant. 
Lohn %. 75 Ruh Etr. 


"Perlangt: Aeltere Frau für Sausarbeit. 


hard Str., 2. Flat. 


91 Or: 
Verlangt: Alte deutiche Frau, 
beauffichtigen. Gur:ss Keim. 
Rogers Bart. 


dreijährige Kind 
zu 537 Kenilmorth 


Ave., 


Verlangt: 19 Mädchen kür Grocery-Departement. 
Klein Bros., 795 S. Helſted Str. 


Mädchen für Hausarbeit. Keine große 


Verlangt: 
608 Fullerton Ave. 


Wäjhe. 3 erwachiene Perſonen. 
Aeltliche Pr zum Ausbelfen bei Rin- 


Verlangt: 
dern und im Saushait. 613 S. Wood Str., Store. 
dimi 


Verlangt: Gine Maflkfrau. 159 Welt Ohio Etr., 


1. Flat, binten. 


Perlangt: Mädchen fir leihte Hausarbeit. 
Milmantee Ave. 


1134 
dimi 


Perlangt: Ein Mädchen ir allgemeine Hauser: 
beit. Leichte Arbeit. Muter - Lohn. vaannteogen fo: 
gleihd. IM. Divifion Sir., Flat dımdo 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 819 N. Kermitage Ave. 

„rädgen für allgemeine Hausarbeit. 
536 Augufta Str. dimi 


Köhinnen, KI-$HI5, Privat: und Ge: 
ſchaftshauſer; Haus- Zimmers und Küchenmädcen, 
Hauehälterinnen. 76 SaSalle Str. 


Berlangt: Fir Dienftmädden, nicht unter 23 Yab: 
ren alt. der eine Frau in mittleren Jahren,‘ ivei= 
creinen Haushalt jelbftändig bejorgen kann, findet 
tellung und gute Bezahlung bei Mre. Aug. 
Krumm, 565 Orhan Str. Str. dimido 


— 
Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. für — Reine! Wa ſche 
Muk zu Haufe fchlafen. Larrabee Str. 


Mädchen fire Hausarbeit. 


Berlangt: 


Berlangt: 315 Sudfon 
ö dimi 


Junges Mädchen für 


1771 Magnolia Ave., J. Flat. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 309 Barrd Aoe., -Auftin, 14  Blods 
von Yafe oder Madifon Str. Gors. 


Verlangt: Mädchen für 
Nachzufragen 41 Hazel Ave. 


Verlaugt: 
beit. 


leichte Hausar⸗ 


allaemeine Hausarbeit. 





Madven ſur dewobnice Hausarbeit 
— 


Verlangt: 
9. Str., nahe Went- 


in . — 
worth A 


Verlangt: Gin Münden fitr e Rüdenarbeit. 
bier jhlafen. 39 Filth Ave, Saloon. 


Verlangt: Fin deutichee Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, 


282 Wepfter Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Belmont Ave, ?. Flat. 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
912 Elifton Apr., Glasbrenner. 


———— Mädchen 
39 Michigan XApe., 


Gutes Müdden für Hausarbeit. 


- Mub 


fir a allgemeine Sausdarbeit, 
Kreuter. 

Verlangt: 5194 

Aſbland Ave. 


Mädchen für — und in der 


Verlangt: 
ae 17 Wels Str., 


Kühe mitzubelten. Gier Lohn. 
Salcon. 


Rathotifches Madchen 


für gewöhnliche 
das zu Houſe ſchlafen kann. 


Verlangt: 
210 Or: 


ee 


ard Str, 


alfgemeine 


2. Fl. 


Verlangt: Deutſchez Mädchen für 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 112 Dsgoov Str., 


erlangt: Rräftiger Mädchen für sen Haus: 
Guter Lohn. PBaderei, 1152 Sheffield Ave. 


Aunges Wäadden, bei leichter Haus: 
158 Dunmug Str. 


Mädden fir allgemeine Hausarbeit In 
Guter Kohn. 4610 Champlain Ap. 


arbeit. 
Perlangt: 
arbeit zu beifen. 


Verlangt: 
einer Familie. 


wei gute Rrauen für etlihe Tage zum 


Verlangt: 
2 Sevdawid Str., Top Fleor. 


Reinmacen. 


— —X fur Hausarbeit. 10 Otleans 
tr. 


217 


N. Stare Str. 
dim 


132 M. 
dim: 


erlangt: Eine gure Ködin. 


Berlangt: Ködyin für Neftaurantarbeit. 
Ran Auren Str. 


Tüctige Reſtaurant⸗Köchin, Süpfeite, 
Stun: 
ot. 


—— 


38.0. war 


Verlangot: 
muß kompetent ſein in jeder Branche; art, 
den, "Feine Eonntaggarheit; F1] die Woche 

&. Burf, 51 Beit Ave. 


Zweite Köchin, 


Berlangt: Frau, 


baib Apemıte. 
Verlangt: Eine Röhin, die Walher und Bügeln 
verftept. .2512 Michigan Une. 

Gutes ftetige? Mädchen für 
644 Lincoln 


ansarbeit. 


Verlangt: 
tr., nabe 


wird gutes Keim haben. 

Milwaukee Ave. 

Berleng: Mädchen für 

keine Wälke. 2ER. Lincoln 

Gute ftarke 
uter Sehr; deutiche Familie. 
Sllyn, u 


allgemeine 
Str. 


Sautarbeit; 


Fe für Küchenarbeit, 
H. J. 


dimi 


Verlangt: 
wenig kochen; 
Kimble, Glen 


Verlangt Mäpden für Hausarbeit und Köchinnen. 
Employment Agency, 41M2 Wabaib Ape. 
modi 


Ein junges — Maͤdchen für Jeich⸗ 
1761 Wrightwood Ave., nahe = 
modi 


Haushalt. 


modi 


Mrs, Lırkos, 


"Berlangt: 
te Arbeit. 
Str. 


2 aushälterin für Meinen 
dr. .D. ‚569 bendpoft. ® 


Verlangt: Mädden fire 
muk etwas engliich ipreden; f 
coln Upenne. 


n un zei, muß _ bei der 
usarbeit. a Die Woris, 1880 
vanfton Une. nabe en © mopdi 


Mi 8 xallgemeine usardelt, 
en —F ee bien, „für, eloemeine, rt —8— „ste 
383. Straße. Unzufragen im | im Saloon. 
langt: 8 innen, jiweit weites Mädchen 
us Sanderse s fact &te ungen frei. 2 ©. 
traße 


Belanst; Ein Ries für allgemeine Hauser: 
beit. 145 Sarre 


Berlangt: 
«u 


allgemeine uda 
jefne itt Nn ins 
mobimi 


Verlangt 


und 100 
um 


t: Gtarfes —XR — 
ee Möriebtiass > Khr * 


Münden "Sem all — ee 


Verlangt: 


— un — 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäpden, 


(Unzeigen under diefer Rubrit.1 Cent das Wort.) 


Beſucht: 
für allgemeine Hausarbeit. 
Halſted ‚Str, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Ein deutfches Mädchen wünſcht a 
Kann kochen. 559 


— — 


Deutſches Madchen wünd Stelle für 


81 Benn -Efr., 1. Flo 


Geſucht; Ein gutes-deutihes Mädchen ſucht Stel: 
lung, Reftaurant oder Saloon. Bitte vorguiprehen: 
132 Sheeman Etr. 


Geſucht: Alleinſtehende geſunde deutſche Frau 
mittleren Alters ſucht Arbeit als Köchin oder Se: 
halfin beim Koch. Bertha Hofman, 2-4 MW. Yale 
Eirase. 

Gejuht: Eine deutiche frau, die alle Kausarbeit 
verfteht, wilnfcht Stelle als Haushälterin bei Witt: 
wer oder bei älteren. Eheleuten,. WMdr.: ©. 486 
Abendpoit. 


Geſucht: 
aller Arbeit. 


Saushälterin_ juht Stelle; erfabren in 


519 93. Str., South- Chicago. 
Geiucht: Dentiche Frau fucht einige Tage in der 
Woche Arbeit. m. &., MOL Nuitine Str. 
Se 
fucht Stellung als 
2303 


Geſucht: Wittwe, 
Sausbälterin. Apr. 
» PFranctico Str. 
Gejusht: Fin qutes deutiches Mädchen fuhrt Stel: 
fung in, Reftaurant „der Saloon. Bitte vorzuſpre— 
hen: 132 Sherman Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Haus— 
Küchenarbeit. 878 Weſt MO. Str, binten. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen 
für Hausarbeit in jüdiſcher Familie. 
Tel Place, 2. BL. 


36 Nabre, i 
oder jelbit vorzuipredhen. 


und 


fucht 
I 


Stelle 
Nice, m 
dımido 
Geſucht: Holländiſches Mädchen juht Waich- 


und 
Rein mach⸗ wäre. 025 ch, 44. Place, hinten, 


oben 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuhr Stelle jfür Haus⸗ 
arbeit bei deuticher Familie. 358. Welt Yale Str. 

Gefucht: Deutiche 
oder Reitanrant. 
gareß Str., hinten. 


Frau ſucht KRüchenarbeit, Saloon 
27 Sangamon Str, nahe Con: 


Junge Frau ſucht —8 äte in ——— 
4856 Filth Are dimi 


Geſucht: 
häuſern. 


Deutſche Franu gücht Wäſche in's 
3 Elybourn Ave. 


Geſuͤcht: 
zu nehmen. 


Geſucht: 
Saloon. 


Haus 


Fran fuhrt Erle für Küchenarbeit in 


Mulina, ‚1939 Wer Montrofe Boulevard, 


Nunge Sr an ſuch Plätze zum Waſchen 
und Tonnerftagt. 47 Cleveland Ave. 





Geſucht: 
Mittwochs 


Geſucht: Demſches —E ſucht ſtetige Hausar— 
beit. Kann alle Arbeit thun. Reftaur ant bevorzugt. 
Bitte vorzufprechen: 3 Temple Str., Top Flat. 

Geſucht: Demfche⸗ Mädchen ſucht Haus arbeit. Bitte 
perjönlich vorzujpreden. 3700 S. Halſted Str. 


Geſucht: Starkes deutih s ungarische: 
wünſcht Hausarbeit, 
S. Halſted Str. 

Geſucht: Stelle als Daus balterin in kleiner Fa— 
milie. 1209 M. Sawyer Ave. nahe Armitage. 

Geſucht: Junges deutiches Madchen ſucht 
als Köchin und jür Kausarbeit, 
341 Augufta Str, 


Sejubt: Junge Frau mit ameijährigem SKinde 
wünſcht Pak als SHaufhälterin bei Wittiver mit 1 
oder 2 Kindern. TEEN. Halited Str., hinten. 


Gejuht: Deutihe Wafchrean fucht MWäfche in oder 
or dem Haufe, aum MNeinmaden. 116 Burling 
5 7 


Befuht: 


Mädgen 2 
un der Frau zu beifen. 379 


Stelle 
ſelbſt vorzuſprechen. 


Junges Mädchen fucht Stelle für Teihte 


Hausarbeit. 184 Orchard Sir. 
Gejucht: Teutie rau jucht MWaihpläge außer 
dem Haufe. 146 Wer) Str. 


Geſucht: 


Junge Frau wünjdht ftetigen Pla als 
Bee Kinder miht ausgefchlojfen. 236 
ahton Str., 1. lat. 


Geſucht: grau, fucht Wäfde und  Reinma: Dläse. 
TION. Halfted Str. 


Sefucht: Deutiches Mädchen jucht Hausarbeit. 765 
Superior Str., 1. Floor, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädden juht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. Nerfönlih vorzufprechen. 818 
Larrabee Etr. 


Geſucht: 
per Tag. 1595 N. Sacramento 


Ungariſche Köchin ſucht Dias al? Buſineß⸗ 
M. Skach, RN. Afbland Une  mdi 


Deuntihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
276 Bladhawf Str. 
modi 


Erfter Klafie Aushilfsköchin ſucht Arbeit 
Ave. modi 


Gejucht: 
Lunchköchin. 


Geſucht: 
arbeit; perſönlich vorzuſprechen, 


E&eld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—11— 

Ehrliche Arbeitsteunte 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
endwelche Sicherheit oder Werth z% den -allernnies 
Srigten Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
. wegen, nicht um Eure Eaden zu erhalten. 

arum lafien wir die Waaren in Eurem —V O 

Darlehen don bis 8%0 unfere 

Speztalität, 

Es merden feine GErfundigungen, eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
raffsıten Abzahlungen bezahlen, oder auf einme. 
sufaınmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinies 
u bezahlen. 

Wenn zb eine Anleihe zu machen mwünfdht und 
ebrlih und reell er fein mwollt, ſprecht vor bet 


Frend, 3a” 
95 Deirborn Str., ns * Phone Zentral 059. 


Geld! Geld! ®eld 
Ehirege Mortgage Loan Company, 
earborn GStr., Zimmer 216 und 217, 
u Mortgage Soan Company, 
180 ®. Madin on Str., Zimmer 202. 
Eüpdoft:&de fe Soified Str. 


Wir leihen Euch Geld ing in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen’ fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werben zu jeder Zeit an» 
genommen, Wwodurd bie Koften der Unleihe verrin- 
ert werden. llap® 

is" Benrhe Mortgage LSoan Company, 
earborn Etr., Zimmer 216 und 217, 


Privat-Anleibe anf Möbel und Nianos, ohne sie 
zu entfernen, in zehn monatlihen gablungen. Ra- 
pital und alle KRoiten jind mis eingerechnet. Ra: 
batt wenn früher bezabtt. 

320 zahlt 83.0: zahlt 6.75: KO zahlt $10.50 
0 zablt 84.25: 800 zablt MR.00: KM zabit 811.75 
0 zahlt 85.50: $7O zahlt 89.25: 8100 zabit $13.) 
Tas einzige deutiche Geſchäft ın Chicago. 
Sprecht vor oder ſchreibt. — Lange etablirt. 
Otto 6. Boelder, 70 Yaßalle Str, 3. %. 
Seffentliher Notar. Tel. Main 475. 

18fep,*x 


Darhdeder m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


At Euer Dach beihädigt? Ahr Mnnt ein beiferes 
und billieere3 Da belommen, als — oder 
Gravel, von der Fieboxated Ready Roofing Comp., 
44233 La ESalle Str. Nordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: "Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. Umʒex 


Aerziliches 


(Ungeigen unter ‚ter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koejjel (deusfher Arzt). Spezialift für 
z, Nerden:, Magens, Lchers, Nieren:, Blaſen ⸗ 
und Brivat = Krankheiten. sFür eine jchnelle und 
eründliche Heilung perjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprehen. Behahdiung diskret. Dr. Koeijei, 
191—18 Süd KClart Str,, zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficcfiunden: 1) Uhr Br bis 8 he 
Ubends. Sonrtags von 10-12 Uhr, öfb*z 


Baktor Aneipp Natur-Seilanfalt, 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionders 
Saut:, Harnz, Nieren:, Blaiens, Geichlechts- »Rrant: 
beiten, Yungen-, Herz:, Magens, Geber, 
Mäuner: - und srauenleiden, werden 
 Turiet, obne 


Unterſuchung frei nebſt gutem Rath. 
Natur gemãhe ns — belle Zimmer— mäßige Breifr. 
Dr. Rothihild, Direkt., 11 Wabaih Ane., re 

‘ Tag, dido* 


1 88 . en fönnen abi 
die Hebammenkunſt erlernen zu m em Pre 
Chicago Inſtitute of = he 
912 Milmaufee Übe. ls 9. 
u . 2ipjondido, im 


rau Yeraler, 546 Wafhingten Blod., 
| gen —* . — —5 — 
angjäbrige Vraxis. heilt Rath und Silfe 
x Wa. im! 


Redyisanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das MMort.) 


Rihard AU. Rod, 
ton ©tr., — lur; —— un 
tizirt in allen sr 
von:9 bi8 5, Eonntags "io bis 


95 Waibing 
and Notar, 
mden tägl; 


dert A. K t, Advota 

in len, Geigta hen gehe uk * 

ttetes — — u. 8 
Löhne jchnell Lollektirt. U e egamis 

en. 134 Monroe Str., Simmer 

Rord 43; Ave. 6in® 


— — 


a 
co 
Ei 


—*c 
506. ung: 


Erfter Rlafie Anwalt. Rein Schwindler. Ron at: 


: tafion N 
ed 


mer 419, Rr. * — Er: 
Blotte 


z 


— und Bertanfs-Bngebste. 


x 


fait 
mbdi 


Spottbillig: Counters 
Kaffee: Mühle, Oel Zant, 
würz-Kanıien zum fortnchmen. 


again unter ‚diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
“b 
2317—219 ® Ritwautee Avenue. 
196-188 NR. d -Gtr., nahe Milmaulee Apenm. 
—** rohen Lagers alle orten Store 
als Grocery, Delikatelfen, Millinery, Pä 
fvottbilligen Preife von 5 em Dollar. ie Si 
ri ipeecht bei mir dor und übergeu 
A dm 
Spottbillig, 
neu, zum fFortnebmen. 626 Yarrabee Str. 
Sheldes 
Thee und Ge— 
626 Larrabee Str. 


If Bender : 
Halſted 
—Gtore und Office — — 
und Meat Markets, verkaufe Ddiejelben jegt zu 
Berlaufe au auf XZheilzahlung. 
volfftändige Buther-Ginrihtung, fa 
‚ Show Eaies, 
Kaffee 
modi 


Bianss, muiikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Stard’s—Reine Anzahlung —5 ta rd’3. 
409 neue (öftl. —— Upright 7c jedes = 
1 faſt neues Upright Chdaſe Piano............ 
4 wenig gebrauchte Upright Fiſcher Pianos, jed. 3 
T gebrauchte Upright Pianos zur Räum’g, jed. 
Kimball Urrigbt $110; Knabe liprigbt 
Lauer Upright......$95; Priggs Upright 
Steinway Uprigbt- ‚8145; Salett & Davis Ups. 85 
29 Square Pianos, in gutem Stand, $18; $25, KB. 
Neue Stard Upright PBianos, SER-HKH. Veningun: 
gen $3 bis $6 monatlich. Np, x 
2. 4 Stard 24-6 Wabaih Ave, 
Muß verfanfen: Ediion Pponograpb-Ausitattung, 
35 Records, 2rT. 30N Indiana Ape., 1. Floor: 


8 


mit 
toſtete 
nar⸗ 
oder 


76 Schlüſſel, 
Ledertaſten, 
alte Violine, 
3. Kommt 
Ave, 2. Flat. 
1819, 10X 


% 
nahe North 
1rjep,iw 


Konzertina, neu, ertvı fein, 
fhöner Perimutter-Finmtage- und 
WW, vertanfe für -$65. Koftbare 
ter über Ton, foftete $75, für 
ſchreibdt. Knuchell, 877 vmieoln 


Nur 885 für ſchönes Kimball —** Piano, 
monatlih. U. Grob, 592 Wells Str., 
Abe. 


Prachtvolles 3 Mongate benutztes Upright Mabagoni 
VPiano muß ſofort pottbillig verſchleudert werden. 
Kejidenz, 715%. Robey Str. (Wider Part). 

Irjp, Im 


Elegante neue und gebrauchte Upright: u. Square: 
Pianos jür $15 u. aufwärts. Baar oder auf Ab: 
zablung. Aug. Grch, 50-594: Wells Str, nahe 
North Ave. 1ljep,didofajonim 


865 faufen ein FM Upright Piano, Baar oder 
Zeit, mit Garantie. 62V Yarrabee Str. 13ip,im& 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billia 
zu verlaufen. 437 Milwaute⸗ Ave., nahe — 
3° 


nn — — — — — 


Vlöbel, Hausgeräthe m. f. m. 
(Angeiger unter biefer _Rubrit 2 Gents das Bart.) 


— Möobel — 
Zu verfaufen: Der ganze pradtvolle Hausftand, 
erftt 3 Monate benugt, unierer jchönen Rejidenz muß 
por Samftag Abend zu irgend einemfreife verichleu: 
dert iverden. Dohelegantes PVBarloe-Set, Parlortiich, 
Scaufelftüble, großartiges Piano, feine Ax12 NRugs, 
echte Yeder-Couch, Yeder-Schautelftühle, Piblietbefs- 
ti, Schreibtiih, großes Sideboard, Ehzimmerein: 
richtung, Meilingbett, Schlafzimmereinrichtung, Pil- 
der, Pedeitale, Figuren, Nippsiachen, Jewel:Gasoten, 
bohmodern, vieie andere müglide Saden, alles hoch 
einzeln oder zufammen bis Samftag. Kommt 
jofort, Haus zu vermietben, SS per Monat. Reii- 
benz, 715 RN. NRobery Str. (Wider Park), nabe 
Mitmwaulee und North Avenue. 17jp, 1 


ein, 


Zu verkaufen: Möbel und 
ftände. billig! 

Schöne, 
der und Gotton 
reſſers 
$13.50; 


Haus haltungsgegen⸗ 


karte Gijenyettin mit „guter Sprung: 
Iop Watrche, $4.35; Eichen holz⸗ 
mit großem Spiegel, $7.75; Sideboaros, 
Ausziehtifhe, $4.75; ihöne Robrftüble, Be; 
Urm-Schaufelftühle, $1.48; große Bruifel ugs, 
10.0; Kohöfen von 20.75 aufwärts. Baar oder 
Abzablungen, zu ten Jiberalften Dedinzungen. 

Bortjhen, 194 Oft Nerth WUpe., naye Hal u en 
3ip,T* 


Stahl Rang.e:— Wir haben- eine große Bar: 
tie von Mufter Stahl Ranges und KHeigöfen, melde 
wir verfanfen in Partien von ein oder mehreren zu 
fehr reduzirten Preiien. Wenn Ihr einen neuen 
Dfen braucht, iprecht dor und jebt fie 

Marvin Smith Stove Wort, 


14ip,1mX Canal und Majhington Str. 


Bilfig, Sauare Heizofen. Nachyır: 


Francisco Str. 


Zu verfaufen: 
fragen 460 N. 


Zu vertanfen: Billig, einigeMöbelftüde, und 


1031 76. Str., 1. Flat. 


Heis- 
Kochofen. 


964 M. Kedzie Ave. 
erhaltene Sachen, 
9 bei 12. Difer 
284 Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: 2 &Seizdien. 


Zu fanfen gefucht: Nur gut 
Beit mit Mätrage, Drejier, Rug, 
ten mit Preisangabe unter 8. N. 


Bierde, Wogen, Hunbe, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u derfanfen: 2 Pferde, jedes 1100 Pfund jchiwer, 
ig. 442 Ihomas Str. 


Zu verlaufen: 
rungspferd, outer 
Boulevard, nabe Homann 


bi 
Geſundes Buggh 

Läufer, billig. 
Ave. 


oder 
1076 


Abliefe⸗ 
Touglas 


Gutes Bugab, 88. Martin Bro- 


Zu verkaufen: 
Niles Centre. 


ſius, Sharp Corner, 


— 


Spottbillig: Guter Top Wagen, ſowie S. Water 


Str. Wagen, Päderwagen und Erpreb Gejhirr, jo: 


fort. 626 Yarrabee Str. modi 


Zu verfaufen: Gcte 
$ per Stüd. Bergmann, 


St. - Permbardiner Hunde, 
6089 Lincoln Str. md 


Berfönlidhes, 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Guit Noite macht hiermit befannt, wap Steiner et- 
was auf feinın Namen boraen und audh nit auf 
fein Auch leihen fann, da er nicht dafür beyablt. 


Anna Riielv, bitte sende 
Maney, 326 Loraine Uoe., 


— — — 


Adreſſe 
Clevcland, 


an Johann 
Obio. 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
Langiäbhr. Erfahrung. Zufried. garant. 
6ip,dofadi,im 


gut gemacht, billigfte Preiſe; 
Window Shades amd 
nabe North Ave. 
12j1—3108,dojafodt 


Schornftein-Arbeit, 
64 MW. Rau: 
Pott Office. 


Woite 1202. 


Wir dow Shades 
prompte Bedienung. Chicago 
Mat Wort, 553 Wells Str, 
Tel. North 1687. 


Vlafter-, Geyıent:, Brid-, 
pro 1000, übernimmt &. Schubert, 
dolph Etr., und Hammond, Nud., 


der Bad*cins und Steins 
September, zur 
im Joe Gunis— 

modi 


Sopezialverſammlung 
maurer am Dienftag Abend, den 18. 
Wenderung des Artikel 6, Set. 3, 
Falle. J. J. Corcoran, Vraſident. 
Echte deutiche Filzſſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe ighrigirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 


148 Eiybourn Wpe., nahe Larrabee Etr. Bag,ım 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Waihington 
Etr., Simmer 206, jammelt Bcweismaterial für ges 
se Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 


Wenn 
6in® 


gich‘ 
auch unangenehme Eheftaudbsfäle unterſucht. 
in Trubel, fommen Sie zn und, Math frei. 


. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rut Rubrik 2 Gent das Wort.) 


— — ‚Engliih in einem Monat!” 
—— Konımt vor unter Umftänden—— 

— bei meiner modernen, bewährteften Methode 
Man lerne Engliih in fürzefter Zeit von einem 
Gingeborenen richtig und praftiich Iprechen. feiner 
fält durd. Privat: und KMleinklafien-Unterricht, zu 
niedrigften Vreiſen, 
: #3. Seatbeourt, IM N. 
F 149 Uber Morgens; 


unter periönlicher Leitung von 

Glorf Etr. Nachzufragen: 

nah 36 Uhr Abends, 
13ip,,1m, X 


Basen. 
Deutih-engliide Schulen. ——— 

Größte, befanntlidy beite und erfolgreichfte eröffnen 
t die memen Serbitliaiien. Befte Gelegenheit für 
h €, die mit wenig. Fortichritt jonftiwo ftudirt has 
ben. Tags und Abends. Monatlih $2.50 und auf: 
mwärts. Morbieite, 36R Larrabee Str., nabe North 
Ave. Etadtichiien — Olib. eröffnet. Etab. 1802, 
Hag,modimilm 


- Engliih in 3 


Verdient O0 die Mode. 
ar frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Injere Lehrer ipredgen deutidh. Berinnt jet! Sprecht 
gisat nad 

thenaeum: 

Hp,im! 


por Montag oder Donnerftag Abends, 
Mr. Foto. Chicago Technical Eollege, 
Blde., 65 Ban Buren Etr., 5. Floor. 


Engliide Sprade für Herren ober 
Samen, in Kleinflaiien und privat, jowie Wuchs 
halten und &andelsfäer, befanntli am beiten 
gelehrt 'm W. ſineß College: gegründet 1800 
don Prof. George Jenſſen. 000 Wilwaukee Une., 
nabe Lincoln Str. Zuns und Abends. Breiie 
mäßig. PBeginnt jett. . Zenfien, Prinzipal. 

2lop,iabido® 
— Lernt Miesskpanien in der Ghicago 
Pe 55 Bridlaying. Phone be 
8112. 2 Andenue; 16ip,*% 


Rem Londen Damen er und Sleidermas 
cher⸗Schule. 84 R. Se >» Str. 12fploX 


« Linien. 
t — Billig, ficher, bequem. 
—— 53 —* — u. Gerkanbien in Deutid- 
ihellngarn und Rußland beforgen 3 
e — Nie be era 
A 

nauer usfunf 

agenten ber 
Be "Flart Str. 
Barry Line nannte su 


an. vn, Beet — 
i 
6 — 


NE 


3 


Viele Stelkungen . 


| 


is ERS ee * 


Geſchaftsgel 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Yu verlaufen: Eine feine Bäderei mit Reftaus 
zant, Rorbjeite. Adr.: KR. 402 Uhendpoft. 


Zu verlaufen: Neftaurant nabe Randolph und 
Halfted Etr., täglihe Finnabme KO; Goldgrube für 
rehten Mann. fragt Morgens nah bis 9 Uhr. 
3192 €. Rırtd Une. 


Zu verlaufen: XTransier-Ede, 
lig, wegen Abreije nad Deuticlaud. 
fted Str. 


4 YNabre Leaje, bil: 
1024 R. Sal: 


— e— 
Bu verlaufen: Edjaloon, au 2 Käufer ftehen zum 
Berfauf. 6456 Morgan Str. dimi 


Ein aut gebendes Butcher-Geſchäft 
alles Baar⸗Geſchäft. 


Zu verkaufen: 
in deutich-triicher Nachbarichait, 
1489 NR. Albland Ane. 


Zu verfaufen: Wlte Päderei, Nordimeitieite, guter 
Store:Trade und Wagen, wegen Webernabme eines 
anderen Gejhäftes. en, 105 ®. NRandolph Sie. 

Dido 


Zu verfaufen: RKrantoeitähalber, 
Süpdjeite, umr Store-Trode, 
und Gafebäder. Neumann, 


ihöne PBäder:i, 
befter Pag für Brot- 
195 W. NRandolph Er. 
dıdo 


Muß fogleih verfauit werden: Einer der feiniten 
Gd:Grocerpftored auf ter MNordjeite. Elegante meue 
Cat Firtures, großer, friiher Waarenverratb, be- 
treibt nur WBaar:Geichäfte. Lies ift cine Goldmine. 
Billige Mietye mit MWobnraumen in nemem mo: 
dernem Webände, Store befindet jih in FIN Well: 
ineton Etr., Ede Weit Ravensmwood Rart, > Wlods 
weitlih von Lincoft und PBelmont Une. Weaen wä: 
berer Einzelpeiten jpreht por beim Eigentbümer: 
Chas. Bender, 27—131 Wells Str. 

Mub sogleich verkauft werden: Gutzablende Cd: 
Grocery, eriter Klajje Firturcs und Norratb. 770 
Allport. Ede 19. Sir... oder Eigenthümer: Chas. 
Bender, IT—131 Wels »Str. 

Mup ijofort vertauft werden: 
Zeitihriften-, Gandy-, Zigarren 
nahe großer Schule. Goldmine für die richtige Ber- 
fon, Billige Mierbe mırt Wohnräumen. Sprecht jo 
aleich vor. Dies iit ein aroßer Bar y. 204 a 
wid Str.. :oder Eigentbümer: Chas. Bender, 

131 Wells Str. 


Zu verfaufen: 
Roomer:. 70 Ya Falle 


Gute 


Confectionerp-, 
und Tabat-Store 


Nooninabaus, beieht mit ftetigen 


Arc. 
Zu Bertaufen: Aäderei. Nachzufragen: 554 


Armitage Ave. 


wöchentliche Einnahme 
192 Oft North Ave. 


Zu berfaufen: 
SI. Fragt Morgens 


Zu verfoufen: Bäderei 
Preis. 2504 Wentworth 


Zu berfaufen: 
autes Geichäft. 


Barheribop, 
vis 4, 


annebmbaren 
18ip1m& 


nachweis lich 
dmi 


zu einem 
Ave. 


Delita teſſen-Store, 
6 Eleveland Ave. 
nur Ladengeſchäft, werth 

Ade. He MeAbend⸗ 

dmi 


Zw vertaujcen: Bäderei, 
70. Nordieite vorgezogen. 
poſt. 


Bäckerei, nur Ladengeſchäft. vun 


568 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
KW. Ardr. C. 

75 tanfen jofort TDelitateiien-, leichte Grocerde, 
Badwaaren: und Gandpftore. Gute Ginnabme ga= 
rantirt. Täglihe Verkäufe 87. 4 feine MWohnyim- 
mer mit Yaden. Billige Diietbe. 218 Bine Str., 
nabe North Ape. 
Zigarren-, Tabat: 


Zu verfaufim PBilliy, Candy-, 
Mietbe $11. 


und Notion:Störe, nahe 2 Schuien, 1 
Suter Pag ‚ür Die vichtige Rerjon. 2 Willem St. 


gu verfaufen: Ice Ereem Candy⸗ Con fectio⸗ 
nero⸗Stote, alter Plaß. 811 W. A. Str. 
Zu verkaufen: 8400. Roomingbaus, 16 einfach mö— 
blitte Zimmer, ſammt Lunchroom, auch zu vermie— 
then. Rordſerte. Adt.: 3. W. 61 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 18« Zimmer Rooming-Haus, muß 
wegen Krankheit verkauft Iverden. Mietbe nur $00: 
GFinnabme K130-$160 garantirt. Clegant einderich- 
tet: Wreis niedrig; langer Mithslontraft. 324 Cit 
Indiana Str. didoja 


dm 


gut zablend. Delitatei: 
gute deutſche Nach⸗ 

Str. 
8ipIw 


Zu verkaufen: Spottbillig, 
ien-Store, $25 tägl. Finnahme, 
barichaft ıMordf). Siforra, 548 AWihland u. 12. 


250 


gu verlaufen: Grocery. Detifateilen-Laten, 2 


200: Saloon® NH; fragt Morgens 
Ubr. 192 E. North Ave . 


Aufgepaßt! Zu verfaufen: 
billig, Pommt und ütberzengt Guch. 
Ape. 


Gutgebender Saloon; 

97 Elobourn 

dimido 

Zu verfaufen: 

Icon:Geihäft. Nehzufragen bei 

Kirchhoff & Neubartb Co., » Yafe er 
Ihr Morgens, 


Gin seit 15 Ya > etablirtes Sa: 
Muench, c. of 

9 bis W 
dimi 


Zu kaufen aefuht: Guter YButderibop und Gro— 
cerp mit Pferd und Wagen, auf hequemem Plak, 
mit Wohnung, Bofement und Stall beim Hanie. 
Sifertem mit genauer Adrefie und ——— an 


E. Kummert, 2 W. Melroje Str. Keine Agenten. 


— verfaufen: 2 gute Opfter- und 
Weftfeite, 8600. Reſtaurant, jehr 

Se 830 Wäderei, gute —B— 

ĩorra, 53488 S. Aihland Ave. Ede 12. Str. 

jep17T:1m 

Barbiergeihäft, Nordieite, 

Adr.: W. DR Abendpoft. 


Griter Klaſſe Grocery, macht gqu⸗ 
102 Roscoe Blod. 
ſomodi 


Zu verlaufen: 
aute Gelegenbeit, 


Zu verfaufen: 
tes Gejchäft, wegen Krankheit. 


gu verfaufen: Gute T:Rannen Milh:Route, Cons 
feetionery:, Zigarren und Orocery: Geihäft. Gutes 
Vierd, Wagen u.j.w. a Poraain. Wegen Stadt: 
verlaiiene. 687 Welt 21. Place. 1Min, 1mX 


Su verlaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Ligens, preißmwertb. u ufragen bei 8; Sundma⸗ 
er, 8f—ido Vormittags, Northiweftern Brauerei, 731 
Ipbourn Avenue. 1ip*% 


Bu termietihen. 


(Anzeigen unter diefer Rubri Rubrit 2 Ge Genis das Wart.ı 


7 Bimmer Wobnung,-hbeikes Mai: 


Zu permictben: 
1138 ESouthport Ane., Ede 


fer, jür Bad und Küche. 
Waveland Ave. 
592 


Zu vermietben: 6 Zimmer modernes flat. 
’ 


Grand Xpe. 


Bu bermietben: Zimmer Flat mit Bad, „luftig 
und jehr heil. 5 $i8. 3. 5. Yangguth, 1875 R. 
Rob Str. 


gu vermietben: 
Str. 


Barn für 4 Pferde. 184 Ordbarb 


Zu vermiethen: Wohnung don 2 hellen Zimmern. 
23 Mobamt Str. 


gu yermietben: 3 ihöne heile Zimmer an ruhige 


Leute. 1358 Diverfen Biod., Ede Sheffield Une. 
modi 


— u 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Moblirte Zimmer mit oder ohne 


Guꝛe Fahrgelegenheiten. 542 
Flat. 


Zu vermiethen: 
—— Privatigmilie. 
.Humboldt Str., 2. 


Zu vermiethen: Ftontbettzimmer für anſtändigen 


Mann. > Some Str. 


und Schlafzimmer. 298 


Zu vermietben: srront { 
Hochbahn. 


Pitjel Str. radbe Webſter Avbe. 


Verlangt: Boärder bei Meiner ungariicher Familie. 


3 Aulian Str. 
Geſucht: Deutſche Leute mwünjhen Roomer® oder 
Toarderi. 9 Bofton Ape., 1. ‚Floor. 


gu vermiethen: Möblirtes, großes helles Zim⸗ 
mer. 329 Wells Str. 


Zu vermietben: 3 mödlirre Zimmer für 
tung. >45 N: Glart tr, nabe Lincoln 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
1.25 u. aufwis. 408 Dearborn, nahe Harriion Str. 
1ip9,jadido,im 


geustat- | Zn 
art. 


— —— — 


rout. und Sinter⸗ 
as und Bad. 


Zu vermiethen: Möblirte 
$1.35 
196,8,11, ‚13,15,18 


jimmer, rubig und reinlic. 
aufwärts, 1M R. Elart Str. 


TDentihes Hotel, 
D=84 Wett Yale Str. 


Zu miethen gefudt. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht: 
immer, mit Board ber gebildeten Leuten. 
eite. Apdr.: 8. 453 Abendpoft. 


en miethen -geiuht: Anftändige Familie fucht 4 
& immer mit Gas und Bad, auf der Nordieite, 

rob rt oder Euyler. W. Richter, 156 Belmont 
Avenue. 


billige Zimmer, - gutes Koftbaus. 
Ip, lo 


Herr mwünfdht gut möblirtes 
Nord: 


Zu mietden gefuht: Urpdentlicher alleinftehender 
andiwerfer juht Zimmer und Loft bei rubigen 


euten.. 90 S. Alhland Une. 


Zu wiethen ‚erfuht: 2 Jungen, - tagsüber Hefchäf- 
tigt ‚fuchen beicheidenes Zimmer und Loft. Preis: 
angab:. 336 Genter Etr., ı. Floor. 


Heirathsgeſuche. 


gie Rubrit 8 Cents das Br 
Unpeige unter einem Dollar.) 


ee Ein Handiwerfer, 2 —— luthe⸗ 
e im Lande, mit feſter Stellung. md 
mit über 1 Dollar? geipartem Geld, wünict bie 
Belmniisan eines anftändigen beutichen Mä 
von dienendem Stande; Alter von 20 bis 0 Nab- 

e Wittise ohne Kinder nicht ausgeichloiien; 

— Agenten ſtreng verbeten. 


— — aater 


.. 


139,1 
u | 
- 85400. icher 
u. Roh 85 
8 
Beri 
dchens 
Dear born 
dr.: 


Grundeigentyum und Sänfer. 


(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents DaB Wort.) 
an... en chen nr Ann En — 


Zu verfaufen:. Schr billig, 10 Ader Land, an ber 
Rordiwel:Orenze Chicagos, nahe Rorthmehern Lahn: 
kation, und nur 25 Minuten zu us von Steaben: 
bahn; geeignet für Geflügeljudt, Gemüjchau oder 
Gärtnerei; — Boden; $60) per Yuter; 
wertb Richard U. Koh & Co., 95 Waihing: 
ton Str. Haug,tX® 


Zu verlaufen: Eine gute Farm don 192 Weres 
verlaufen bis 1. Oftober zum Breiie von nur 
12 Ropf Biebh, 2 Pferde, Bagen, QDugg , Formel. 
ihinerie und balbe Ernte ein 39 en, deutjche 
Nahbarihaft, nabe Schule, 65 Meilen von Step. 
Um näbere Austunft werde man fih an ©. Wiei- 
ner, Necedab, Wis. 


Euchen Sie eine Farm in Wisconfin mit ®e» 
bäuden, Vieh und jümmtlidem Inbentar? 35 habe 
ite auf leigte Zahlungen, Rebf, 119 La Salle Str. 

17jl,didojafo* 


Rordteite. 
Zu verfaufen: KIM für 50 Fuß _ Lot an Victor 
Str., nahe Ridge Ave., öftlih von Nord Elarf Str. 
Sohn Heim, 1713 NR. "Aihland Üpe, modi 


gu _verfaufen: 6-Zimmmer Cottage, offene Piumb: 
ing, Dat Zrim, Badftein:Bajement, Selbmwaiier oben 
und unten; ein Bargain, wenn jofort genommen. 
Eigentbümer, 438 Fletcher Str. löiplm 


Zu verlaufen: 


nördii Bon Fuller 
ton 


——— 


— mit Cottage hin⸗ 
ſhland Ade. Woo leichte 
108 Kineoln Upe,, dimi 


Sigb Str., 
dreiftödiges Wosndaus, 
8170. a - 5 au batc . 
& Eo., 5 Wafhingten Etr. 

Zu verfaufen: Witöd. 
ten. School Str. abe 
Bedingungen. Baumann, 


Bu verfaufen: 
Zimmer, 
Stadt, 
ten. 
ftation. 


Neugebaute, moderne Cottage, 7 

Furnace⸗ Hei zung, Hauseinrichtung, nerlafie 
qute Bedingungen. Pargain, feine Agen- 
254 Eaft Addifon Etr., nahe neuer Hochbahn⸗ 
didoie 


$4M kaufen Framer-Gebäude, 22 bei 50, mit Bades 
simmer, Bajement und Wttic; Mie der Mo: 
nat. Osgood nabe Schon! Etr., = 80 had. 
Geo. I. Ehmidt & Eon, I 32 


Sprecht Sonntag Rachmlt 
Irving Part Boulevard und 
bor und bejichtigt meine neue 
und 7:Zimmer Cottage und 2sftödigen Käufer mit 
ı Fuß PBrid:Pajement, Hartholz:Fuhböden, allen 
modernen Einrihtungen, S0x125 uk Kotiem. 
Nebme $1W0 Anzahlung und 820 per Monat eins 
Ihliehlich Zinfen. Office täglih und Sonntags 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft eims, Gde Ycving 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2lin,deiedi* 


gu derfaufen: 
meiner Difice, 
boldt Str. 


in 
ums 
ds, 6» 


Zu verkaufen: 
Gottages, 
ge Xot, 


Neue 5 und 6=:dimme 
bobe3 Bajement und tie, 
am Avers und Harding Üpe., 
ortb und Wabanjia Ave, nabe Korth und Grand 
Ave. Card umd Hochdahn⸗ Station. 8200 Anzab⸗ 
‚ Reft $15 monatlid. Wag 1 
W. H. Gieſecke K Bro. 2393 Milwaulee übe. 
Branchoffice: 1488 Wabanjia, Ede Springfield Une. 


Zu verlaufen: 42. un. —* Urmitage. 

und ae uaeniect madt. — — 
Werth 23800. Iunblung. IR fis 

2 wie Be Bank und zul 4 Brogent am 

apital,. Rihard U. Koh & 'o., 95 Walbington 

T. DXaug,*% 


Zu verfaufen: 


moderne 
bis 8 
amifchen 


Auf monatliche Abzahlungen oder 
baar neue ziweiftödige Häufer mit allen modernen 
Einrichtungen; feine ichlaflojen Nächte, wenn ihr 
exer Geld in Grundeigenthum anlegt. Sprecht vor 
W. Alte, 1715 RN. Ridgewap pe. 

11ip,didoja Im 


bei #. 


gu verkaufen: 2 Lotten, billig. dur den Eigen: 
Schwarztopf, 375 W. Belmont Abe. 
modi 


tblimer. 


und Lot. 243 
fep16, 1m 


Zu verkaufen: Billig— Haus 
Auguita Straße. ‘ 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Lots, 800 und aufwärts, m 
Gage: Dart, 5. und Meftern Ave. Bedingungen: 
0 Anzahlung, 310 pro Peonat, feine Zinjen. Keine 
Steuern zu bezahlen bis zum Jahre 1008. Dieie 
Lot8 jind gelegen zwiichen 55. und 56. Str. und 
Maihtenaw und Seifen Ave.,, und find zu er: 
reihen dur die eitern_Upe. elektriihe Strakens 
bahn mit Anichluß von Duerjtadtlinien, und duch 
die Chicago Terminal-Bahn mit Depot an 55. Str. 
dc Fabrgeld. Spredt vor, jhreibt oder telephonict 


neh Harte, 
. D. Rerfoot & Co. 
3 Weihingten Str. 


Nur 5 librig — 


ſpl2⸗ otl,x 
Zu verkaufen: bon 50 1.Ader⸗ 
Blods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gaoes 
Part, 55. Str. und Meftern Anc, Das Sand it 
ziwiichen 57. und 59, Strabe und Modmwell und Ga: 
lifornia Ave. gelegen und ift au erreichen durch die 
Weftern Ave.-Garlinie, Onerftraßen:Garlinien und 
die Chicago Terminal Eiſenbahn. mit Bahnhöfen 
an 5. und 50. Str, 5c Fare. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reft su 5 Wrogent. Rommt, 
fhreibt oder telephonirt um Karten. 

D. Rerfoot & Ge,- 
83 Waihingten Str. f 


Sudweſtſeite. 
Zu verfaufen: B S. Lincoln Str. Kigenhümer 
moder nes Bridgebäupde, wei 
5 Simmern, Dfenbeizung 

Harding, 1209 Xacoma (e 


ſpi⸗ oti 


verſchleudert für Baar, 
flat? zu 4 und 
Eprecht der bei 
Phone Main 1289, 


— 
14ip,1m& 


gu verfaufen: Eigenthümer muß „Derihleudern für 
Paar, Rordoitede Weit 11. und Sholto, 113x102, 
Verbeiierungen, lat und Fabritgebaude, 

Bauftelle 150x115, 417 bis 433 €. Lincoln Straße. 
Bauftelle Norvoftede W. 12. und Lombard Upe., 
— Erreht vor hei ne 1209 Tacoma 
DHone \ Main 1280 14b, 1wx 


Zu verlaufen: Modernes Brid:Gebäude, 4 und 5 
Zimmer Wohnungen; Mietbe 25; Breis $3100. 
nabe Taplor. 

Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 3. 410. 


Zu verlaufen: ilnion Ave. nabe 87, Gtr., 8 
—— Haus, nur Anzahlung. Ris 
. Rıh &Go., 95 Waihington Gr, 

Bag, *2 


Silltg, 
face. 


SX125 
Gebäude. 


d 
Geo. 


incoln Etr.. 


Zu faufen aefuht: 3—4 Zimmer Cottage, 
Wehtjeite. Emil Radyimill, 13 MW. 14. 


Borftäbte. 


Pillig, Haus und 50 t 
es zu Lot. in 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
kaufen oder vertauſchen, derleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum > zum Bauen; niebrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. Dreubenberg & €o., 1 Milmautee 
Ape., nabe Kart Ave. ımd Robey Str. didofa® 


Zu verfaufen: 
Großdale. Nabzufrager: 


Cottage mit Store uud großem 
Stall, bringt ertra Miethe, fein für Mildmann etc. 
81700, mat ichnelle Dfferte. S. 2. 222, Abendpoft. 

Wir haben jehr viele KRumben mit Baargeld, die 
terbeiiertes Ornudeigenthum in allen Xheilen der 
Stadt Laufen: möchten. — Ihr weiches habt, 
labt es uns wiſſen. John P. Foerſter & Co. 14 
La Salle Str. 12jp,1%* 


Mup verkaufen: 


Binanzielles. 


(Anzeigen unter diefee Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 4 Adams Sir, Zimmer 61. 
12jp,imX 


17 Baihings 
tie * — be⸗ 


VBeter Ban Bliffingen 
ton Str., Ede Filth Avc., madt Karl 
hautes Stadt-Grundeigentbum von $1500 


zu 42 Proggnt. ar 


obn B. Foerfter & Go, 145 La Sale 
leihen Geld auf Chicago Grundeigentjum zu 
Sppotheien au verkaufen. 

l12jv,1j,t 


Geihäftsleuten Teihe ich alles Geld, mas ein gab 
up 5 Broz. Zinſen, Rüd ablungen = 
Ühidaber, Arhitelt, 134 Bart Str., nahe 
—— und North Ave. Schreibt oder iomm er 
mittags. Siep.*X 


Erſte Hybotheken zu verlaufen; @eld gm verleihen 
— inſen. Offen Abends. B.G. äilſer 
I Sepgwid Str. 20jen,fabido* 


Zu leihen gefuht: $i500 bon. Pribatleuten, ver- 
beſſertes Grundeigenthum. Adr.: &. 8. 25 Abend: 


— 
den niedrigiten Raten. 


poit. 


Zu leihen geſucht: 
Farf. Atr.: ©. 


Zu verlaufen: Grfte 
bautem a run 


INN auf Haus nahe Lincoln 
473 Ubenbpoft. 


thet be 
Meeulbur im Be Werke von 


‚verlaufen: Erfte Sppotheten, 5 bis 6 


+ 5 Bafdington Str. 
©. gto 
2:0 t, 
au —— Chicagoet Grundeigenthum. ak 
i & &o. Bafsington Etr. 


Brivat:Geld zu verleihen zu .. 8 un 2* = 


Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Ub 


—— — 
ufen. * 
ar tigften dh Zeleppon Main 350. Gmi,iit 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleiben Geld auf Grundeigeathum und 


en. Riedriger -Bindfuß 
Sichere Grfte Mortzages "in befichigen Summen 
anf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
und 85 Dearborn Strafe. Zin*? 


it theft &run 
— a —— 


t t beiorgt; 
Re . . Glart Str, Simmer 504. 
2fcy 


& Robinjon, 112 


Senn 


ale ,‚ melde Gelb auf Chicago 
eigenthum ju niedrigen Raten A 


tem voriprechen bei Greenebaum Eonk, 83 und 35 
Way*l 


Straße. 


Batentanwälte. 
re u ns 


Robt Rlos & 
teure, 





es N WE Tr EDER: 


Anzeigen-Annafmefleilen 


PR den naßfolgennen © &tellen merden Ffleine 
ar für Die „Ubenbpoft“ und „Sonntags 
zu denſelben Preifeñ entgegengenommen 
—J in der Haupt-Dffice des Platies. Benn die 
eiben biß 10 Uhr Bormitiags aufgegeben mer» 
en. exicheinen fie, ob am nämlihen Tage, 
mährend jlir die „Conntanvoft* bis um 10 Uhr 
Samftag Ubend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
ſeite. 


Rord 
Brhadt Bros. upoleter, 284 Lincoin Ave. Ece 
Orchard Etr 
Vuſſe Shm̃nick, Apotheler, 166 Tenter Stx.. 


Ede Biljcll Str 
Serting VPharmach, V. J. Koeb, Propr. Ede 
Suilerton und vlybourn Abe. 
ieden, Spranf X. Apotheker, 377 Elepelanbifbe. 
tesen, Sranf X, Andothefer, 31. €. Novih Pb t 
agle Vharmarh, Ir, Dfto, Bredr,, 118 ein 
bouun Mbe.. Ede Qarrabee gi t 
Ei, Herm., poibeter, 1100 N. Halfted Eir. 


Ede Aullerton. 354 GE. North Abe. 


Em. a2 gene ‚Rbotdeler, ; 
€ dgwi tr 
geil — 107, =. > 
Georaco, "os Apotheler, 5 
— er "cin, "pofbeler. 451 Larrabee 
— yon ©. "iboibete: 224 Lincoln 
Ave., Ede Zarrabes Str 
Rare, „Beorae, — J81 ©. Nord Uhe.. 
Saltt 
Arseminsti. 6. €. Wpotdeler, 275 Elhbouen 
Abe 
Aur;. Frederie G., Nnotbeler. 285 NRufb Str. 
Ede Malton Race 
‚€, patbeler, 639 Larrabee Str 
Ede WGenter Er, 
— Se Yan poihefer, 122 Seminarh be. 
e_ Garfie 
Reuke, ©. %., Adotbefer, 80 Dit Chicago be. 
Bindfe Dem &. Gontp., Chas. 9., Apotbeler, 96 
Wells Str. 
Malone, ©, ©., Anstbefer 146 N. Cart 
Martens, %., Slpolheler, 136 Center Etr., 
Eheffield de. 
Mark, Geo, U,, Apotheler, 506 Wells Etr., Ede 


Schiller Str. 
Meißmer, — 117 Wells Str., 
3 Chefftelb Ave., 


iS 


Apotbeler, 
&de Dbio Elkr. 

Enper Grove Rharmach, 
Ede Clybourn Ave 

Neibenofa, John A., 


Blomano, N., Apotheler. 181.N. a 
Ealmiert, 8. U, Mnothefer, Ede N. Halited Ehe. 
und „Benfter Ave. 
Etolzc, 5. E. Apeldeker, 883 MSHalhttzed Stxr, 
Bois, Arcasins. divobeter, 2050 WellsEtr., Ecke 
Diviſion Str. 

Boogtieng, Robert, Apotheler 85 Sremont Gtr.. 
&de Clah Etr, 

Binpt, 3. M., Mbntbefer, 277 Zarrabee Gtr, 
&ge Einkeurm Abe. 

Bindt. 2... nntnefer, 557 Sphamid Etr., Ede 
Kenomin ee Sfr. 


note Diem. 
einipern, Stats, uporbeter. 1202 Bryn Mawr 
Anderſon, E. A. 


Ecke Ebvanſton Nine. 
1147 Dft Belmont 
Ave., Ef 


Apotbeier, 
e Nacine de. 
Bartling, D., Adothefer, 1603 N. Clark Gtr. 
anaert, &. E., Mpotbeler, 4038 Oft Rabensmood 
Bart, Eds 'Melrofe. 
Blad, %._ W. Anotbeler, 1974 Evanfton Ave., 
Ere Leland Abe 
Brauns, M. R., "potheter, 156 Belmont Abe., 
Ede Reavitt Er. 
Brodpy, WM. %., Adotheler, 930 Eouthpor! Abe., 
Ede Moscoe: Bonleparp. 
Brown, ®., porbefer, 2324 Epanfton Abe, 
de Nofter Ave. 
Gutiler Bharmadı, 1659 Lincolı Abe. 
Danden, N. A, von, Mpothefer, Ede N. Clart 
und Debon "Abo 
Bockeriein, N. 9., Apotbefer, 1402 Wrightwood 


Eder Cheffield Abe, 
PN ®., Apothefer, 208° @. Welmont Mbe., 


Ede Hohe Abe, 
1243 Bryn Mawr 


Fifſer. E. ed Binofüeler, 
re.. Ednemater. 
‚_E. ®., Mpotheler, 1352 N. Halfteb 
Ede Diberfen Aoulebarbd. 
Genmers, Du Anotheter, Ede Elart unb Grare 


t, 

orgeß, Albert, Apotbeler, 701 _ Belmont be, 

anozer Fharmach, 16,4 Lin:oln Ne. 

ante, M. ©., Anotheler, 1373 Elart Str. 

ander, Meter, Ynnthefer, 1680 Elarf Str, 

uber, Geo., Apotheler, 1358 Dierfen Blyd. 

nick. W. J.. Motheler. 1152 Lincoin Abe, 
Ecke School Etr, 

gremer. Frank. Avotheler, AR20 Lincoln Ave. 

Rerz. ®W. ®., Mnothafer, 1881 N. Saliteb Str. 


Ede Addifon be. 
901 Dtto Etr., Ede 


a @,. Apotbefer, 
tr. 
ge Sohn, Ppntbeler, 886 Lincoln Abe, 
ei e. . G., Mnatbeler, 702 Lincoln Ave. 
iverfeh Boulevard 
ae Afher: &., Anothefer, 1985 N. Afblany 
Aye,, en Addiſon Sir. 
botberer 359 Roscoe Blobd. 


* — 1127 N. Clark Str., 

Ede Arlinaron Place. 

a Pont3, Apotheker, 
Ade., Ede Enuthbort Abe. 

Etarr, Grob, E.. .Mpotheter, 1103 W, Montrofe 
Abe. e Eritert Abe. 

Meireter, ur Eurmmerdale Bharmach. Ede Na 
venswood Par! Abe. unh Kofter Mpe 

Zobel, E. C., Apotheler. 1373 Wnſe Ave. 
BWeſtſeite. 

zn. do, Apotheler, 


Abe 

Behmer, Otto, Avotheler, 
Eros Mood Str 

Behrens, €&., 
Ede Ganalvort 

Beruard, Fd Nnothefer, 882 W. Tahlor Str., 


— Uiomer 132—38 

termin as Upntbeler. 2 — 

Ave, ——— Eifton 
IbhT8 Charmacy, Ede Sale 1. ampbell Abe. 
erie, Kohn C. Avotheker, Wrightſwood unb 


— ———— Aye 
Rbotheter 940 W. 21. Mi: 


Brit, G. F. 
ðroð. Som. Chemical _Gov.. 349 MW, Nort 


Sertral Kart Mvenue Pharmach, 1190 —2 
enmeien, 5, $ Ru Mpotheter, 22. 
fornia 
Genturh en 1600 ®, Ebicago Abe., Ede 
St. Lonis F 
Great, ae & B.potneler. 200 ®. Randolpn 
e an 
Denis. hen. 9, —E— 2404 Milmaufee 


be, 
Deritet, 6, Mb Mpetheter, 325 ©. MWeftern Ave, 
Ede Hurrifon Etr. 


BackHau, 7 1118 Armitage 


805 Auaufta Etr,, 
einofdster, 807 ©. Halfte Etr., 


Eifenbahn-Bahrpfäne, T 


Nidel:Blare—Rem Port, Ebicage & St. Lo a 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und LS 

Tidet:Ofiiced 107 Adams Str. u. Auditorium er 
Bhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant. 

Rem Vor! und Bolton Egpreh,.10.35 Bın 9.15 Nm 
Wem Vork Expreh..enuecnensre . 2.32 Nm 4.59 Nm 
New Vor? und Yohlon Erprei.. 9.15 Rn 7.40 Din 


Antnsis Zentrat-Eifendahn. 

Üle durhaebenden :yüge fahren ab vom Hentrals 

Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt:Tidetr 
Sifice, V9 Adams Sir, one Lenteal 6970. 
Abfahrt. (+lusgen, Samitag.) Sataalı. 
"WB. Orleans Memphis Epiciel * 9:0 
nit xd, Memphis, New Dr« 

h Hot Springs, Art.. 

. Lonis_und Springfield— 
Daylight Eperial.. 
Diamond Epecial 
Cairo Local 
Southern Falt Mail u 
Evansdille (Sanıftag, 9 5 8) 
Evansville, NRaihpille, Lid.. 
Champaior, Decatur, ang.. 
Bloomington und Chatämortb 
Bloomingtoen und Ghatäworth 
Cairo (Evanspille, nır Samfi) 
Ranfalee und Mattvon.. 
Minreapolis:St: Paul ätd.,. 
Dmaba, GouncitieBlufis St. 
Dibuaue, ©. Kity, S. Fall⸗ 
Dubuaue & Ft. Dodge Erpr. 

Fat Mail Dirbuguen. Welten 
Hinnenpolid und &t. Baul.. 
Nodford Pajſenger. rer» 
Redford, Freeport, Qubuque, 


® 
= 
3 
= 


..n.n.n.....» 


= 


no“... 
u 
* 


ne 
DER S— 
> 


wazwesse® 


— 
* 

— 
——206— 
—2— — 
— — 


BEREBSTSEEHERHEER 


*» ae #0 


wo zo Dem 


PEEBE 


wSonnamaw 


* 


2 —2—42442422 ie 
seamuese3 


& 
Ba 8 


s 


Bete Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9 8 und DB. & U. Bahnen. 


. Babnbof: Da Galle Str.«Gtation, Van Puren 
und Ya Galle Str., und 31. Stt. Stadt⸗Tiget ⸗ 


Office: 180 8, Clark Sir. 
5 388 an 
Duo = Ürpreh ...Soeouncnnn.r 1:00 WB. n 
Burfaio, Albann & Reiw S $ 08. 
Aufkalo und Chicago Eperial. 
Rein Vorl & Bolton Ersrial. .*10:30 
Ziwentietb 'Eenturp Qimited.... *29:30 
. 45 
. =: :00 R. 


44 
83 


sauer 


4 


Buffalo & Vitisburoh Erpreh 
Nein England Genre 
Buffalo und_der Dften 
Rale Shore Limited .. 
hart Atlomodation 
fedo, Cicveland und Dem 


Den 
aus Cleveland, Kolumbus, 
Sperlesten, @. Ba. New 


Bart LOHR R. VOR, 
Butralo und Wolon ..... » 3:08. 
*Toa lich. 


00 
———— — —— —XE 


Ghlcage & Alton ‚Der einzige Weg‘. 
tadt:Tidet-Dffice, Rector Building, Clark und 
Monıge V Tphon: Harriion 4470, Unions 
ee 
Tetephon: men‘ 

5. Loui⸗Sogflel 
Vraitie State A 
Alton LUimited. 


ESS & 


.. 


3 sta@la 


Ss 


Unt. se 


33 

.15 &m 

2.058 

15R 

nahe * zum 
2.93.30 Nm. 15 

*11.48 »®» 

5% 

1.15% 


Beoria Limiteb . 

Neoria Chicago Fimiten. 

Veor ia — Special, ee 
Iationpilte-Kanfar € 

—— Sur RE 56.00 A 
tpnigbt Gperial_ .unnnnnr.» 

Aadionpife und DMerita......*"9.00 Om 


.. 
“7. 
7, 
“ 
u R 
MRousn Nonte—Dearborn Station. 
TidetsCifices: 232 Elarf Str. 8 1. Ei int 


——— 197, 

orida Limi — 

an Are 
E08 5% 


as? B 


fopette und a Bass 
SE Ama 
— Einrinnati und 
——— — - —* 
Senat a 


Tom .urnntsr onen nes 


—* 


Avotherer, 411 Sedawict 


80 Webſter 


Str. und Cali- 


Bere. Adam und WMapifen 


a nn een HE er nr ne it hr an rn BER nee 


Ned 


Nomer, 


— F. g, Anpiheler, 62 Wanalport Une. 
er 
Be eier, 287 @. 12. 
sr Mi Aposdeler, 14. Straße, Ede 
Apotheler, 
teago Ape Hadifon Sir. Eae 
Seine, Beiurii, Mdotbeter, 
Helfer, Nubert A land ae. 
+ 8%. Üpotbeler, 415 
633 WB. North 
& 
Sarpn, $ e Meflern A 
ros. I alfelanıd Abe. 
ne Ehel 
yeldon Etr, 674 W. Late Str. Ede 
Koh Etr. 
2pntbeler, 262 
Lint, &. &, Eipotbefer. 649 ©. Etr,, Ede 
Bau! Etr. 
Subaten, Enuare Üharmach, 2242 
Mintthei, mit, Abotbefer, 890 € 
Rorth be, 
Stadter. Inhaber, 
RW. Nortb Ave, 
gerikan Brus,, 
NRahlfs, Dtto G., Mpothsfer, 616 ®W. 12. 
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Nobin, J. Nvotheter, 
Ed tod 
— 915 W. North Ave., Ede 
Ehnper. 9 M., Mnotheter. -1859 
Ecke Wood Str 
—V 
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Bernie, _©., lpotheier, 418 DW, Divifien Eik 
Eden 2 Sr. 
Apo:heler, 748 B. Chicago 
* te Kr 1184 @. North Abe, 
Em er 
Kara ſick 
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North Abe. 
Schmitt & Engel, 
Giev.. Mootbeter, 268 &. Loomis 
tr., Ede 
Eiorken. G. R.. Mootheler, Ede Weftern Ale. 
Aven Ecke Fullerton Abe. 

Thiel. Cho®., Mpotherfer. 1620 Daben Abe, 
Zelomalı, 8. M,. Mrnthefer. 709 Mil waukee 
MNoners Bart, JE 

!jpyibeier, 43. Str., Ede ENIS Abe. 
rence Abe. 
und Vin ennes Abe. 
Ghantlez, B. 9, Wvotbeler, 
Dies, Kohn, einpoibeter 4446 Etate Er. 
auf, Anothefer, 420_®, 26. Str. 
sranf, ©. 3 
His, N. E., Aofbeter, 3100 Wertmwortb Abe, 
per, E. C., Apotheler State Str. 
at 
! 8, #., 2lpotbe 876 Ardher be, 
eg Eoren, Maneier 2126 Ku Abe 
’ 
e R 3659 
Sk Eu Dorer, EIEB®, Balften Sir. 


Kan, $ . Abotbeler, 1051-1083 — } 
wre." ⸗ — 1312 N. Weſtern Abe. 
336 W. BanBu 
* 7 jmät. 
aus ei 
potbeler, 474 W. Rorth Abe. 
ufee IIve, 
— 1570 Milwaulce 
eiteui Ude. 
— 476 Milwaulee 
Des 8 a A 
ee 1 952 Armitage Abe. 
Kedzie Abe. 
Seit, os ufpaipeter, 736 W. Diviſion Sie. 
tt, gelbotnster, 361 Zlues 
8 I N. 
Herd ® ie Taliterniı 
Suclzes, BR. G,, wartete, 
Ade,, en 
Bo Sojheter, "901 Milmantee?ipe, 
R 08. dp sIL Nemitane Abe, 
ann, Nic. Apotkeler, 471 N. 
Ken & Ceibert, &notbeter, 432 ®. Late Er. 
Sonis, Apothefer, 
Brfap —W Awautee, Ave, 
—— J AMWoſweler. 883 Milwaulee 
— au 
i ER a Q 
Ziveſen R. J. Avotheter. 849 — euiee WIB8, 
Abe 
Matthai, Ghas,, Anothel:c, 626 RT 
Machenheimer, Dow. G., 
Madiſon und Throod 
Noris „eine. Bharmech, x 
Apoibeler, 477 Onden pe are. 
Nelinble Bhermach. 1788 W. Chicago 
Mood Etr. 
Nuben, ©, Mdotheler, 296 49. Divifion Str.. 
California Ave. 
9potbefer. BAR Fe Chicago 
Ave. 
Etr, Roit Str. 
Etsiaer, M. D,, 
und Mnranfta Efr, 1083 milwantee 
Etuhenraum. Gen., Annthefer. 
Zhorion @&, W., Mnnthefer, 20° Grand Ybe,, 
Ede Carpenter Er, 
Me.. Efe Norte Gr. 
Auftin, SIE 
ewet, I. x., Ede wreenlegf uno Eaft Raben“ 
wood Kart Abe. 
8 Uc, M.. 
ge ipotbeter, 43. und &t. Lame« 
Burger, Aldert, Npotheler, 5109 Nfhiand be. 
Card, Thomas E., 
1410 mw. 35. Etr, 
Ede kaulina Etr. 
Drug & une A. P. Apatbeler, 33. Er. und 
Evene, Albert, Apotdeler, 57. Str. und Afhland 
Alpe, 
„ Mpotbefer, 41. Str. und ENIS 
Grund, G., Apotbefer, 3511 Archer Abe. 
Cerman Pharmach, 
Tuß, €., Apotbeter, 29. und Canal Str. 
te 6. &,, Ayotbefer, 2601 Wentmortb Abe, 
AR * * Apolhefer, 6601 S. Halſte * 
murraſch €. B. Apotbeler, 2830 Coliage 
— 20m tbelev, 
entein ©. M., Mbotdeter. 47. Str. und 
— e Br a 
Ting. d 
— N inokbeter, 7118 Eontd Ehicags 
de. 


ı Echroeder. W. 9., Anotbeler, 2517 M. 51, Er. 


Ede Weſtern "ode, 
Einfter, 6 G. ©@., Apotheler, 1256-W. 69. Str. 
Etrintrauß, Herm., Apotbeter, 48 gift 43. Str. 
%r — Bentinocip Mid. 
Etenernane rt, Apotbeter, 
Eirauß, Etıron, 799 €, 47. Er. &de Indianu 


Ave 

Geibert: @. ®., Anotbeler,. 1259 Bun * jeld 
—— "&de- Centre !lbe umb 5 
iams, G., Apotheler. 1700... 88. Etr.. 
Ede rein Ape., und 63. und Halited 
Str., Gnalemood Rharmach. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Weſt Shore Gifenbahn, 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen —R 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa 
bafb Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit. elegan. 
ten Gh: und Buifet-Schlaftvagen durch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen —— u 78 totgt: 

ba 
Opfabrt i1.00 Borm., antun in Nein Er .8. 
Ankunft in Boſton..8. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7. 
Untunft in Bofton..ıit.2 
BiaNidei Plate 
Abfaprt 10.35 Borm., Ankunft in New Porf 3. 
Untunft in_Boften.. 4. 
Upfahrt 10.15 Abends, — in New T: 
Ankunft in Bolton. .10,2 
Süge geben ab_bon Gt. erg wie folgt: 
BiaWabajp. 
Abfahrt 9.10 Mbends, Anruf in Rem Vor! 3, 
Ankunft in Bolton... 5.50 R 
Anfahrt 8.40 Unends, Ankunft in New York 750% 
Antunft in Boiton..10.%0 8 
Wegen ** Vinzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u, f. w. ſprecht vor oder reibt an 
General: Bafiagter: Agent, 
5 Randerbift Aoe., New Vorl, 
6 et vg? Satiaricr- ent, 
arf Str, icago, AU 
XidetsMgent, 205 ©. Klar Er. GHicage, 3. 


Eu53 
zwuns 88% 


„deil-Bruchband. 

Diefes ift das einzig 

fte, ficherite, beauemtfie 

unb „zauerbaiteite, wel 

&c3 Zag und Nat obne 

Schmerz getragen wer 

BE und gr oe 

eilung sröie Eine 

Sführige fchriftfihe Garantie 
Wird mit dielem Band aeachen. 

Alle Bertrimmungen des Nüdgrat3, der Beint 
and Fuße werden mit meinen neueiten Mpparar 
ten politib_gebeilt. Brudibänder in allen ber 
hiedenen Sorten von #1 auimärts. Leibhinden 

' für, bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
enfung, Nabelbriihe und fette Leite — bo 
82 aufm. Gummiitränte 
i pfe bon S114 aufm. — 
Geradebalter, tünitliche 
Beine und Arme ufie. 
abe das arößte beit« 
Ge Brudband u. Ban 
! se enaeihäft fomie Bas 
| bri? in Amerifa. 


Dr. Robert Wolferg, 
so Wirth Ave., nahe Randolph Str. — Spezialin 
r Brüche und Verwa nn gr »ed Kürperd, — 
us Sonntags Au gne — Damende 
‚Nenu.g für 


Dichtig Tür Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht beffen, 
verfuht umnfere fideren, erprobten "Heilmittel, 
‚melde niemals fehlſchlagen !'n folgenden aebeis 
Imen Krantbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 I 
tiren jeden: nob jo bartnädigen Fall .. 

ebeimen eazpeiten und Urın-Leiden. Br 
ee : al x mung | zuer’8 u Spt 
eific — utber: n 
Sue: 


are 
n anner aa ge 
ur eilen se Be 


inpra u. 
im n, 
u Ah — 


in as 


3 te, Nerb 
und * — ende? 3 


Ei 3 für 
te nd — 4 * 
 entine, Mootlcte 


Dr. J. YOUNG, 

* — für Augen, 
6 —— ut a nnd — = 
ſchnell — — — u, fhmergio8. 


Bühl eit ‚und 


‚peit 


Bevorftchende Bergnügungen, 


"ui Fommienden Sonntag feiert der Str 
nefelder Bichertranz im engeren 
Kreiie feiner ‚ Mitglieder und eingelabener 

veumbe in der Koi Zurmhalle jein 38. 

Shitungsient Der Bräfident, Herr Anton 

Graf, wird die Feitrede halten, nachdem die 
Sänger „Das ift der Tag des Herrn“ gejuns 
5 ee Im weiteren Verlaufe 
ds werden ſie Die Sternennacht“, 

136, Ihön ift mein Schag nicht“ und „Pas 
gaigeen? folgen Taffen. Zwijchendurcd wer— 

n Die Herten Karl Branpitetier (fomijher 
Vortrag), Craft Staub (Gefangsjolo), M. 
Goldblatt (Biofinfolo) und Karl und Otto 
Brandftetter, Albert Palmer und Heinrich 
Scherzer (mujitaliichsfomijcher Vortrag) das 
Publikum auf's befte unterhalten. Der Ein: 
tritt iſt nur gegen Vorzeigung von Einla— 
dungskarten geſtattet. 


Die durch ihr erfolgreiches Auftreten in 
allen Großſtädten des Landes berühmt gt: 
wordenen Franz WRainer’ihen Tiroler: 
Alpenjänger geben am fommenden 
Montag in SHoerbers Halle, 710 — 714 
Blue Island Ve, ibe Abichiengtonzert. 
Der Meftjeite: Eängerfran;, der viejes Konz: 
zert veranftaliet, erivartet ein ausperfauftes 
Haus, da bei dem geringbemejienen Gin- 
teittspreife die Deutichen der Südieftjeite 
gewiß Die Gelegenheit wahrnehmen werden, 
noch einmal einen genußreichen Abend mit 
den Iuftigen Tirolern vor deren Abreije- nad) 
der alten Heimath zu verbringen. Nejervirte 
Sike find jetzt in Hoerbers Halle zu haben. 

Seinen jährlichen Herbftbalf mit fomtjchen 
Vorträgen veranftaltet der Nord Chicas 
30 deutihe gegenjett. Unterftüku ng8 
verein am -Samjtag, dem 29. Sept, in 
Hadz Halle, 519 Larrabee Str. Der aus den 
Mitgliedern H. Eidhoff, Präfident; Minna 
Rödel, Vorjigende, und ©. Klug, Sekretär 
und Schaßmeifter, beftehende Feitausichuß 
wird den Gäften ein paar wunterhaltende 
Stunden verjchaffen und auch für gute Er: 
frishungen forgen. Da der Verein über 150 
Mitglieder zählt und jche beliebt ift, fteht 
ein ftarfer Beſuch jeitens ber Mitglieber, 
Freunde und Gönner in Ausjicht. Das Felt 
beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittskarten 
foften im Vorverfauf 15 Eis. an der Kaffe 
25 Ct3. die Perjon. 

An den Tagen bom 29. September. biß 
zum 7. Oftober verunftaitet der Soziale 
Turnverein in feinen Räumfichleiten, an der 
Paulina Strafe und Belmont Ape,, eine 
„Kirmeß“, für die bereits Die umfaffendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. Der 
große Saal, der Turnjaal, ſowie die ande— 
ren Räume der Halle werden in geſchmack⸗ 
voller und paſſender Weiſe geſchmückt ſein, 
und in beſonders errichteten Schaubuden 
werden Gegenſtände aller Art zur Ausſtel— 
lung aufliegen. Es iſt die Abſicht, dem 
Jahrmarkt einen echten deutſchen Charakter 
zu verleihen, und den Beſucher wird es or: 
dentlich „anheimeln“, hauptſächlich im 
Turnſaal, denn dort wird eine Weinſtube 
errichtet, ein Plätzchen, welches heimathliche 
Erinnerungen wachrufen wird. 

Gautlertruppen, Tyroler-Sänger, Ko⸗— 
miker, Athleten, Zauberer und andere Ar: 
tiſten ſind bereits engagirt, die zur Unter— 
haltung der Gäſte auf der Kirmeß“ beitra⸗ 
gen werden. Außerdem werden ſämmtlicht 
Turnvereine durch Niegen vertreten ſein, 
und die herporragendſten Geſangvereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt. Nähere Ein— 
zelheiten und Programme werden jpäter bes 
kannt gegeben. 


Am Sonntag, dem 7. Cftober, feiert der 
Bayern = Frauenverein des Town 
of Late in der Teutonia = Turnhalle, 53. 
und Afhland Ave., jein fechftes Stiftungs: 
feſt. Konzert, Theater, komifche Vorträge 
und Ball ftehen auf dem Programm, und 
der Feftausihuß arbeitet raftlos, um den 
Gäften- vergnügte Etifnden zu bereiten. Von 
früher her ift bereits zur Genüge bekannt, 
daß Diejer Verein fi) trefflih auf die 
Arrangirung fröhlicher Feſte vorſteht und 
auch den Ruhm ſeiner Mitglieher als gut 
Köchinnen bei jeder Feitlichkeit auf's Reue 
zu bewähren pflegt. Der Wereim’ift einer 
der größten der Ziidfeite- und erfreut ſich 
fchönen Gedeihens. Der Feftausichuß befteht 
aus den Damen: Elizabetd Tähler, Präj.; 
Margarethe Bu Klara Meter, Anna 
Zirngiebel, Katie Nagel und Katie Friedrich. 

Der Verein Saronia feiert am 
Sprintag, dem 7. Oktober, in Nondorfs Halle 
fein 26. Stiftungsfeft. Die Herren Mar 
Haenel; Wim. Filher, Arthur Sommer, Ed. 
Brunner und R. E. Kuehne find mit den 
Vorbereitungen betraut und ftelfen Pen 
Säften ein Vergnügen in Ausficht, das dem 
lektjährigen zur eier des filbernen Yubis 
fäums des Vereins nicht nachjtehen wird. 
Ein großer Ball tft jelbftverftändfich mit dem 
Feft verbunden. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nachmittans, der intritiäpreis auf 25 
Eent3 feftaejegt. 

Ser Heine: Männerhor wird am 
Sonntag, dem 21. Oktober, in der Sozialen: 
Turnhalle, Ede Paulina Str, und Belmont 
Ape., jein 6. Serbftlonzert abhalten. Der 
Verein errang befanntlich Tektes Frühjahr 
mit feinen Aufführungen von „Sar und 
Zimmermann“, unter Leitung feines Diri« 
genten, Heren G. Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er wird auch diesmal nidht3 un: 
verjucht Tajlen, jeine Gönner in jeder Weife 
zufriedenzuftelen. Die Hauptnummer des 
Konzertes ift Die einaftige fomijche Oper „Die 
Gerichtsjigung“ von 9. —— ein gelunge: 
nes und äußerft melodienreiche Wert. Die 
Eolopartien liegen in den Händen der Her: 
ren 3. Schulze, H. Gasper, Frik Walter 
und Chrift. Ammer, und den Proben nach zu 


ichließen, werden die Nolfen in vorzüglicher, 


Weiſe wiedergegeben werden. Neben dieſer 
Oper werden mehrere neue Kompoſitionen, 
darunter zwei von Herrn G. Berndt, zu Ge: 
hör gebracht werden. Auch werden Herr 
Berndt und Frl. Regneri els Spliften aufs 
treten. 

— — 


White City. 


Die engliſche Kapelle „Beſſes o' th' Barn⸗ 
bildet noch die Hauptattraltion in der White 
City. Der Beſuch war am letzten Sonntag 
außerordentlich groß und iſt auch an den 
Wochentagen größer als gewöhnlich, das 
Publitum jpendet den „Beijes« begeifterten 
Beifall, Die Vorbereitungen zu dem großen 
Mais = Karneval, der nom 26, September 


‚bi zum 14. Dttober abgehalten wird, neh: 


men jchnellen Fortgang. Die Holzgerüfte 
ſind in der Hauptſache ſchon aufgeftellt, und 
eine Menge junger Männer und Mädchen 
find mit dem Enthülſen, Sortiren und Zus 
ſammenſtellen der Maiskolben beſchäftigt 
Die Twin Falls Land Water Co.“ von 
Idaho wird ſich au dem Karneval mit einer 


geohen Aderbau : Ausitellung beteiligen. 


Zu den neuen Schauftellungen, die jegt in 
der White City zu jehen find, gehören Die 


Feuertãn zerin Mamie und „Happyland-. 


— — ——— 


Sans Souei⸗Part. 


Die Programme in den vier Theatern im 
Sans Souci Part, 60. Str. und Cottage 
Girpve .Ave,, jowie im „Qwergenland« und 
„Wunderland“ find für diefe Woche voll: 
itändig bexändert worben. Am. DOdeon 
führt est Ladjous eime direft auß Yuda- 

bezogene wunderbare Sinnedtänjchun 

bot, „Ihe Incantation of Zora”, Die fi | 7 
‚micht minder zugfräftig ermweijen wird, tie 
das ähnliche Schaufpiel „Piyher. Im 
‚Wunderland ſetzt der Zauberkünſtler Leroy 
Boughton die Yes durch neue Kunſt⸗ 
aan die aus Indien ftammen, in Erftau: 
‚nen. Die Konzerte der Banda Roma unter 
‚Orefte Beifellas Veit behanpten den Plat 
in der Gunit, de Rubfikums, der ihnen bon 
Anfang an eingeräumt worden : ET AM 
en ge jeden bend flott. * 
fuch des 5— — ters 
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MMermann, Ghazleh, 236 or 5 "Sim Abe. 
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Dezember, 2e; 
Groe⸗ 
obert A. 
Gen. 
gegen 
eh ». 
gegen 
Sarah gegen George 
2 ul, orausamıe Beheuplung; ee S. geoen 
iaudie Bradwell, Berlaffen; gen il⸗ 
Ken Jubl, Ehbebruch amuel gan ans Dean, 
— Neilie oegen Yranf P.Xbreadgold, Trunf: 
Soienbine gegen Charles Fagerholm, Ber: 

I Er drant aegen Mary I, Helle, _ Berialien; 
Gertrude gegen Charles 34 Truntjuht; Barbara 
gesen John Bartnice, Werlafien; Ela gegen Ehazies 
Stuart, Ghebruh; Brille gegen Human Vat- 
Hatte sranfame Verandiang; Wanes gegm John 


a Vrovifiunen. 
Hmal;, September, 8.85; Dftober, $8. 
Noventder, 88.85; Januar 37. F wi 
Ocpöleites Sowtinstietie Septem⸗ 
ber *17. 00; Januat, $12.95. 
Ripphen. Eeptembe, 88,95 53 
anuar, bõ ” @ 
Die gefteige Anfuhr pen Wein iin den hleiigen 
Martt ſteute ſich auf 53,000, von Mais auf 446,749 
Kuribeld. Werihidi.non bier. wurden 12,41 Burpels 
Weizen und 421,48 Qujheld Mais, 
Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen, aus den Ber. Stagten 4,052,000, von 
tais 7,00 Buſhels. 
ih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,568,00, Mais 
Fo, Bujvels, und fur dieelbe Woche des Vor: 
jahres: Weizen 1,258,00, Mais 1,210,000, 
Del. 
Bine, „peib, JJ 


ae Ib , 
“aphta 
Cojelin . * 
reinſamen⸗ Oel. vob, ver 3 Rah. ; 
bo., gereinigt, per 5 Fab.. 


Zerpentin, 

Ecianivieh. 

Rindvıech. Gute bis aysgeiudte Stiere — 
85.70-80.80 Fer 10 Biund,; gewöhnliche Bis 
mittlere Sosten, $4.40-$4.15: gute bı# ausge: 
fugte Rübe, 83.75-85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lege Kälber, 3.087,10; gute bis autgejuhte 
Kälber, $7 arg Bullen, geringe bi! aus 
veiuchte, 82.25.40 

Schweine. Ausgeiugte bis beite (zum Rerjandt), 
86.20-86.50 ver 100 Pfund gute bis ausge: 
juchte FFleriherivnare, #0. 3050, 5732; qute big 
ausgeiuchte Ferlel, Be jeiöite gemiiate 
Waare, 86.15—$6.40; „Eulls“, 88.00-85.10. 

€ * fe. Belte kawere Hammel a, 190 Bund, 

Sohn Til, gen 25, 3% 4.75--85.55; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.50 

Born an. Eu 1B, Dept. 75, 2. 95, W: aute bi3 ausgeſuchte De —X %.3 
diward Bansouften, Virginia Sarnen, 23,25 86,3; „Ratine Samba“, 86.50 

Frances Forlin, Kelina Gerdinal, 23, 20. : An Eu 

Albert Lepinger, Kora Herbad, 24, 2t, Vutter- 

Nlaus Hency Nurdts, Wiebt: gedens, 235, 37, „Greäinerps, extra, per Bhund....$ 
name Bird, Rofe Sobnfen, 33, Nr. } — ———— 0.21 
01. Hatkrorwicze Anna Benadaeınsfa, 27, 21, Nr, 2, per Piumd.snesenseneneeer 0.19 0,20 
zbomas ©. Hatd, You Hale, 42, 32. „Goolepd“, der Mündessnasenneee 0.3014 
Jaäcob Greenderg, Sarah Jageſon 324. 34. Rr. l. pet Pfund ... *2*2*6*6* . 10 
Robert Lamb Nay Karnev 28, Badwaate, iriſch, ber Pfund o. is —⸗. Io* 

Andrew Nafpersfi, Maryanna 358 e— 

das Pfund. 0.1114. 15 

das Pfund 9* 12 —0.124% 


Rahmlãſe, „Twins“, 
games Moran, Nelie Galagber, 32, 24. „Baijtıs“, 
em Faucett, Edith Anderion, „Vonng Wnterica*, das Mund. 
Schweizer, Drum, das Pfund.. 


Sofebh. Betroma fi, Anna Norijaite, 25 21. Limburger, das Pfund 
Arhie WB. Store, Ida: M. GSerrard, 25, 21, Brid, das Pfund 
Zrgle N Storms, Ida e * 21. Eier— 
Fred Emwidater, Agnes fifher, 28, 2% 
scar Beierion, Ana D. Yyman, 24, 20. Beiae Maare, ohne Bas Son 
Tilden 9. Etrigler, Klara M. Baitie, 28, 20. rüdgefandt oder eingeichlofien).. 
Jofeu — — — d5, X Firfts“, per D 
James Albert Elliott, Zoiephine Conti, 23, Nr "oo s 
Etmon Dooten, Johanna Sarrifon, 27; N gengens Iiid: vers 
gen Ei Kan, org 2%. »beterjon, 3 is, oe 
adislam Tainsfi, INladislamı Gay 1 i 
Ehas. ®. Tumbaugb, Ellen Kaflland, 38, 22. Geflügel, Alice, Kalbileiid. 
Andrew Johnſon, Uliefg Sanerftrom, 49, 40. Geftugel (iebend— 
Dübner, das Biund 
„Sptings*, da3 Pfund 


Edward D’Srady, Warh Deely, 30, 28, 
Walter E, Baler, Nivean DO’Gradh, 24, 23, 
BoD Senry "einbeimer, Haßel Striden, gan J 
20, 18. ruthühner, das — Bann sr 
Irene Niol3, 28, änfe, da3 Dukendesscnonnorerse 
. Eaton, Rutb M.-Eaton, 26, 24. 8: 


Enten, das Pfund............ — 
"oepte, Marie T. Porte, 23, 2 


Lügel (Kübiipeiter)— 
Gtigabeth Sonnen. 3, 35. Übner, DaB Pfund............. 
YUgnes Benfala, 


25 S prings*, das me... feinen 
. 22: 4 J 
Doregan, Margare Sooneb, 25,231. Kr —* u. 
McSoman, Margaret Sullivan, 28, 

Bone 


Sch I Serrd das Mdır.. 

? Gehen — daß 2 Bin She 
—* J * 
Sechte, das Piund.,.: 

Rarpien, dad Bfund.... 

erh (jugerihtet), das Blund... d. 

as, das fund 
Sell. das Biund. 
tbut, das Pfund.. 
lundern, das Bund. 
ale, das PBfund....... A 
ring, bad Pfund. 
tout. Nr. 1, Ras Biund.. 
Maderei, dad Pfund 
Dummer (geleht) das Bfund,... 
Rä je b e} „ulesauın 
Gewicht, das Pfund 0.06 
Frei: Dir. Gewicht, das Biund 9,08 
85-110 Sn: Gemicht, das Prund 0.09 
10-175 Pid, Gewicht, das Bfund 0.05 


Ariſche rät, Gemäfe, ' 
eue aut, DRR . Bühl enasenenne nen 49.50 
ah: Aepfel, Bmibel........ ae 0.40 
Aureuen, Ralifernia, per Kifte 
rangen, Ratliformia, per Silte...... 4. 
anen, Fumbp, da3 Bund...... .. 1.40 
Melonen, Gemd, Die Kifte-ucaucnersen 0.50 
P — a. — ie 
ige, Michigan Bu 
Wa 8:Bfund Kord.. 
irnen, per Buſhel 
Aronsbesren, Gape God, das Faßn 
seh, F — EN Fe 0% 
epfialat, per Bus srnarssehenenne. Tr 
Blattjalat, m V ae 
Seklörie, per Rifte....... — O. 
Tomaten, pe Rifte, — 
a per Kifte 
othe Rüben, 
Mohrriben 
Nertige, biefige, 
urten, 44 Buibelun...... 
'inmadgutten, 1:5 Bufhel 
Zwiebeln ver Sud 
— En na rnanaeas Ha Harn 2 
Sithlorn per es nos 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen A 
Limabohnen, taliforniihe, 100 Bf. 5.17 
u Ken, in Car⸗Ladun⸗ 


Baukerstt-Erflärnngen, 
Howard MW. Gtremer—Berbindlicteiten #355; Be: 
ftände $126. 
Sur. * Curran ⸗ Verbindlichketten 8,7243 Be⸗ 
ude 495. 
5 ER MWing—Berbinbligfeiten 471; Bes 
ade 
gute! © dimmermen—Berbinblichteiten 3; Be: 
ünde Kt 
u 3. Wiorton ⸗Verhindlichteiten 3107; Beſtande 
— — 
Scheidungsklagen 
— 
wurden eingereicht von: 
Mary gegen Prederıt Krüger, jean 
tia gegen’ Eninin T. Mernion, Ehebrud; 
Keen Gallie Douglas, Verlajien; Mary gegen 
Wendt, graufame Behandlung; re 
Seite Huggins, Berieifen; Mofe_ gegen 
tley, graujame Behandlung; James 
Rebecca Cheſtnut, Trunkfucht; 
; Sftober, 


Vatterfon, grauiame Behandlung; Della gegen. Edr 


ward Fiſher, Ehebruch 


Heirathö-Ligenfen. 


Sokende Heira BS-Rigenfeu Igurden in ber Of 
tee de3 Eountn-Elerf3 ausgeftelt ı 0 
Benjamin GC. Steven, Alice Aerk, 56, 38, 
Rozalia Derzinsta, 24, 


erribir Knabb, Lulu C, Baily, 26, 25. 

ohn Daiadowicz, Weronila Priadula, 30, 25 

aramas ©. Binnegan, Katherine Slaberty, 
e 25. 


Billiam Figpatrid, Mathild. Knowsla, 34 39 


Frant Fuzzell, Adeline Seering, 80 
Richards, Marh ». Eben, 
Warten 


0.89% 
.4 
v.11l4a 
v. 88 

und Wadalinsti, 


Fred Barter Elizabeth Matthe, 28, ar 
Solia MicGee, 24, } 


Eoward 

Ihomas 

gemeine — one —— >, 20, 
an %olufa, Natberina Binde i 
Nobn ®. Auftin, Winnie Stennett, 
Maubew Wade, Katberine Rooneh, 
EN Voung, 
Srant 3. Weitfold, 
Shriftian Atielfen, Marie Bederfen, 27, 20. 
Donald 3. Clark, Alice Colberg, 30, 30. 


27, 
21, 18. 
de, 18. 
Eliza Seebe, 55, "38. 
Mary Weiely, 29, 28. 


0.2514 
—f), li 


27,1 Ri 


ren 
34 


0.13 


Klonen Wilfred James, 


Ghefier 3 A 
Srauf Ey \ 
Karl Anderion, 
Beter Cigan, 
dward 
Ahenas 
James Frudben, Phıma Eprinolln, 24, 23. 

Stella Keih Brand, 


— 


Vſ an} 


u 
ne 


Klarence Roy Kart, 
21, 18. 


2 
19 


art "Saas, Martha Herreitägrf, 25,'19, 
—— Ne Meifingerz Sannab.Eullening, 21, 


sölhettig Waͤlentine Lillie M = er, 24,20 
Joſeph en watbering Wecet, ‚20. 

Sharles rose. Annie Richlick 

ee Gall aban, Lenora Foole, 21, 
ant Potta, Fanufe capväcı, 23, 18. 

Edward Rerrival, ofe. Strotg, 2, 2 

— Hiller Mathilda Noe 

Slis Giddens, Cora DB, Holmss, he 

Coritian Geiger, Annie Murten, 23 26. 

Henry N Muebne, Louis Dablpeim, 22, 20. 
arry Brit, Emma Geiß 22 

imon Alingurem, Delaa Kal Ion, 28, 24, 

Emil Stubenraud, Elizabeth — 24, 24. 
Eharles Blnd, Bertba Bod.- 30, 25 

Ben Kolling, zillian Sanders, 

Antonia Baneisgaf: 38 18, 

2 


58 
a: u, 7 
— * 


F 


18 


583 BÜ-TUERR 


om 
— 


Andrew Mazuref, 
. Balter I. Sadley, ofen ine De & 

aolepd 3. Nolan, Noa L, Games, 28, 
Be 8 Mevper, Sobanna Timmler, B7, 


IM 
eoWn 


on Weirid, Ada.®. Fetter, 25,26. 
atrid Joſeph Gorbett. Mabei Steliu, 23..28, 
rederid BB. Runge, Florence Twittb, 34, 26. 
illiam J. Alexander, ellewenbers. 28, 20. 
Charles A. Me&ormid, Alice MeRaine, 25, 19 
Billiam Goleman, Alice Bailey. 32, 30, 2 
George Sturt, Sue McGrath, 22, 18. 
Flavius QDuffn, 2illian Courtney, 30, 19. 
rant Cervenh, Annie Blaitnif, 21, 19, 
eter 3. Mat eivd, Mamie Mors, 26, 20. 
Dam, Taylor Crane, Gertrude Hartmann, 


st Cora Batterfon, 44, 34. 

—F R tolf, Margareth Olfen. 21,19. 

nch "Bo on Drechtel, Helene Tomalde, 45, 
Slerander GCammerion, Ehriftina Metrae, 8, 


an E. Wightman, Alma an, 28, 25. 
BAEOE I Anderion, Elfriva Willergren, 


Gharies } „Fran. Edith U. Oglesät, 2, P 
&haries ® Kenbon, Trances ” Burni 


Din Mar N Adants, 52, 43. 
—* Bovapa, Minnie — ‚er tT. 
niert Kolind, Nettie el, 
ons Bottow, Emma ee ag "18, 
Fred Knobloh, Matbilda Anderfon, ad 27. 
Shares Larion, Silıma Belterion, 3 29. 

ville Cranford, Hattie Kent, 21, 2 
Autom Kroll, Midalina Andcasiewäla, 26, 


nn Eeipmansti, Staniälawa BZabimesti, 


Kran, „Dabertamp. Maxtba Marfihall, 24,20, 
Barl Shallman, Bertda de 52, 36, 
J— Saß Louiſe ig 22, 

arıh * Fetridge, Anna — 24, 22, 
iliam I. Burns, Auiede €. : n. 25 Zr a 
Serbert — Martba Saw n 
Arthur 2, Forbes, Clara 33; 
George Snarwell, Annie dening, da, 1, 
Martin FSuremansli, Tella Amuda, 42, 39, 
Sred Boege, Ulrica Aolodait, 30, 34. 


— 


Bau⸗ Erlaubniß ſcheine 


wurben ausgeſtellt an: 
6221 Cullom Ave. Uſtadiges Brid vn ude, 
Mavenäipood Presbpteriener: Rirde, $14, 
wunuele an: 14ftödige fyrame:Coattage, 


+ 
8 Sue, u Sit. eintädige Prid;Göttage, 1. 
5 F einktödi tid:@d 
— ill en $1300, * * re H nr. bon Epeniton Ave., 
316 jais Üpe., cinftödige BramesGottage, “8 i Sherman T. Geoper an 
Hill 41600 —— Dh. 
4 ı Rimdail 7 Seele FramesFottage, U. & Bert Aor,, 34 5. nerdl. von Rodle, Cfts 


J ste Te 3 2 sure bei 120; 8. & Senjield an Zhes. Du⸗ 

0 eins De, ei ge ottage, Aefaph 

Sermauet, AS. R. 4. Mor, H 9, nörbl. von Didens, Weftirent, 
145 Samper Une, zweifiidiget, Priähaus, Trank 3 * 12, 7 andere Lofz, alle in Armitage 
Setup, 82500. Addition; Diram Goombs an 

2 2 Adams Etr., zipeitödiges Bridheits, Cha, ur a Au * — 

Wales, 83500. Solan ne, 297 8. WE * Courtland Ste. 

494 Samlin Ape., smwriftödiges Wridhaus, Denrd rer a bei 17; CR, Bender au Franf 

Oftfront, 

ton 


12% 8 — ———— Brid ⸗Schul sr. 57 jüpf. von Gosgeene, 
Rech st Education, rn RN ee Bi ze 2 Benten jr, an Eisworth X, 
— Dt Aue., dreiftädiges vriczeteude. Martin, 

Al — — — — — Brichans “m Bang, 


J 


ln 
vEBEhLesss 


11: 


bb. 


21, 
eorg 


per Fa 
hiefler, 100 . 
. der 100 Bünpden... 


22 


a ⏑—— 


u αααα— 


SE Sa 


Der Grundeigentpumsinarkt, 


„opiespe Grundeigentbums - Uebertragun 
in ber Söbe von 31000 und boerüber wur 
amtlich eingetragen: 


Barwell Ape., 125.9. weſtl. von Centtal Str. Sud⸗ 
front, 75 bei 171; ehn J. Waldton an Yes 


weiti. von Aibland, Nocdfront, 
‚Lei 176; a A. Kauffman au Joſie 8. 


Menisti Ype., 141 nördl, von Ridge, Wells 
kozt, bei 185; % . Jacobion andheie M. 


Ba int Bi nördf, von Jreing Park Ave, 
Bar 5; Bm. &, Zuder an Fred’t, 


wor bon Seminary Ane., 


Semin ne 197 
in . Biihoff u. nd. an 


— 2 bei Eu 
tsupe Buifema 


Mi —* 14. Etr., zweiftödiges Framehaus, ®, 


1 Sad ar Blod. breiftödiges Bricchaus Mary 
a di. 1 © RA 1hlödige Brame-Eottege, ®, 
73 ©. ., cinfuhdiges Pridgebäube, Merkie, Geste, 
D Oasen Ane., sochhödigte "Bridfans, Ion 
en hend de, einftödige Framt-Gotiage, 
8 Sarlorie n MIO einftödige Brid-Gottage, > 
> es *3 smeißödiges Briderbäube, %; 
set une. smeiftädigen MWridgebäube, 


te. , were —— Emit 
—R bericaccaud· 


€ 
10 Sen 
tik, 


derz 


a “ 


aalse ee, 3er; Dezember, 32%c; Mei, 


Für Die Vorwache ſtellte 


nam 


—— nel —x 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Broſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden. 
Nieren⸗Krantkheiten, 
Biutpergiitung, 
Urethritiß, 


Konſultation 


Die alten 


ren Ruf in ber 
auf erprobte ben “ 
Wir baben die 6 
Gcihäftsleute der Stadt. 
bringt. Handelt heute. Zönern ift gefährlich. 
ober ——— 
tags von 10 bi 


Kl. Briefe beantwortet. 


obs? ia frei un 
guberfäffigen Berliner Doktoren heilen, tms andere eg. 


Zaufende gebeil äuner find lebende Beuanifie über e 
9 8 m Falles, den —— — i 
eiboden umd Vrivat⸗Rezepte die munberbare 
ficed in den Ber. Staaten. Infere Referenzen: 


MWebbald ein ze. Ina fein? Webbald untouglich fein, weun Srlans beit Eu 
€ 


Unfere Gebühren in 
nenen Sülen vn | 
Spezial-Kransgeilen: 
810 
NE Reniheien er 


eu, fiher unb Der 


Ale 
Sroni 


ftimmt * 


raacbo in ein Item 
Be Tree Saige 


—A 


Annas 
Santen 


Untere 


RN 


Barnung: Wir haben anderen OÖ 


„grieht bor ober fAreidt. — Dffic»Stunden: Saale von 9 bis 8, 
Keine Gebühren für Nath. 


ie Saußdbehandlung hat Tauuſende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 


66 Ost Van BurenS$tr. 


CHICAGO, ILL, 


Südweit-Ede State und Ban Buren Str, 


Jabi® 


Doktoren für Männer. 


Unſer Geſchäft iſt Ränner zu 
wir arbeiten, 


denfen, 


lung zu erzielen. 


heilen, Wir ſtudiren, wi 
um einen Meg zu finden, um‘eine Bi 
Wir mwidmeten viele Jabre dieſer aan 


ehe unjere Methoden fo vollfoumen maren, das Die Re 


ums befriedigten. 
und unjer Studium waren — getrönt. Wir ſind zufrie⸗ 
deun wir heilen Männerfrantbeiten 


den, 


Jet iind wie zufrieden, "denn umfere beit 


ichneller und befie: um 


wir fünnen Euch beiier befriedigen, als irgend jemand pP 
Unfer Motto ift Hit: Wie dobe Gebühren wir erlangen 


nen, jondern wie viele fönnen mir 
Hımderte Männer in Gbicago 
gende don Männsr, 
eshielten dDurh uns irell, nachhaltig, 


murden, 


Geiumddeit iwieder. 


y Thatighe. 
Seid Abe 


heilen fe. i 
9 —— 
ihre 
es ik em 


front um» leidend? If Euer Plut vergiftet? Eeib 


heilen? Mir 
gereugen die ie 
deren Wä als Bbeiinungs 


Dies ift feine Reklame-Lüge. 


Ahr ıhmwah umd untauglih und nehmen Eure Kräfte ab? Mas 


it dabei? PVerzagt nicht. 


Berliert micht Hoffnung und Mutb. 


Wir fönnen Euch. helfen. Wir widmen unfere Zeit den folgenden 


Krankheiten: 
tung, Brud, 
den, 


ten mir, 


Hındernifie, 
offen verwandten Krankheiten und Komplikationen. 


Vergrößerte Blutgefäbe.ı Waflerdeub, Wutpergii 


Vrofatitis, Wfterlers 
Gedächtniß ſchwäche und 
ieſe hei⸗ 


Nieren: und Biaienleiden, 
Shwähe Scdiwindel, 


—— 3x uns und laht Euch gleich von uns heilen, eder leidet Ihr lieber länger, oder wout 


Ihr lieber einen Doktor, der Fuch mongatelaug 
Bevüpren, kommt trekdem und wverder geben 


in Behandlung halt? Kümmert Eu nicht um die 


Die Doktoren die heilen. 


DR.HOWE&GOMPAN 


84 Dearborn $tr., 
3 CHICAGO, ILL. 


Jeder mit 


Bedsgenen Füßen, 


Händen 


oder Rüdgrai Bebaftete, Tann 
die nötbigen Initrumente, die 
diefe Leiden jchnell und fiber 
furiren, 25 bi® 40 Prozent billiger bon uns beziehen, als 


bon irgend einem anderen Haus. 
Unſere, 


mit den erſahrenſten Fabrilanten in dieſer Branche 


gemachten Bortehrungen fegen uns in bie angenehme Lage, 


dieſes Fäch einſchlagenden 
Sabrifpreis au lieferit, 


alle in 
twixtlichen 
Stommiffion und fparen N 


Inftrumente 
vermeiden die 
bnen don 25 bis 40 Prozent. Jedes 


um 
übt sit ice 


Snitrument fomie tünftlice Urme und Beine werden um 


ter Garantie dverfauft. 


Reibbinden, beionders für Frauenleiden, Yandagen, 
e Strümpfe nad Maß gemacht und alle in 


debalter, elaitif 


Gera- 


dieſes Fach geh — Artilel zu den billigſten Preiſen. 
Bruchbänder von 656 aufwärts, einſeitig; 51.25 und auf⸗ 


wärt5 doppelt. Ueber 
Jeden ftet3 borrätbig. 


70 Eorten; ein gut paffendes für 


Srtaheeuite Denbaeitien für Herren und Bene pen 


täglich von ihr bis 7 


Udr zur Verfü ung. 


Uhr und Eonntag3 don ® 


Bis ‚2 


Shidt nach unferem neueften Ratlago, er ift 0 rg j 


BOTTL«GERS Bandagen- u. Gummi-Strampi-Fabrik- 


Thurmuhr-Gcbäude, 
Ch'cago Ave.und May St. 


Ecke Milwaukee Ave., 
6. Stod. Nehmt Elevator, 


2 gen. 


Haben Sie Ihon die North American 


Aceident Hand in Hand Policy geleien? 
Dielelbe aarantirt Ihr Salair bei allen Uns 


Jedes Leidende wird gebeten dDiefe Anzeige mtitzubrins 


OHIO 0 EEE 


! Sechun für Eure Zähne und Euer Geld, 


fällen iür 2 Sabre; bei alten sranfheiten für | 


6 Monate, 
ober ipredt ber bei 


Louis Reineoker. 
Diltr. Supt,. 88 La&afle Etr., Zimmer 12. 
Gute Agenten verlangt. 
ölep,bofadi,imo; ' 


DR. BOYD’S 


Edhmerzioie Heilung für 
Männertrankheiten. 
Ach berechne aur 
die zätfte der re 
quiaren Gebühren. 


Kecaenti chmäde. 
Märnerihwähe, Bris 
bat-strantdeiten 
ShHänner Krampfader⸗ 
vr nd Wafferbreud, 
Bluwergfffung, HSä⸗ 
morrb den, ve rgroͤ⸗ 
gerte Trüſen Vlaſen⸗ 
neren. und alle 
Sarnfıenfbeiten, A 

 onderunnen,. eri chö«- 
Schwäche ſrib eitiger Berfall. 
Niedergeidiagenbeit Rüdeniomche. Schmerzen 
im Ares und den Wiesen, geiltige Sorgen. 


una Nerootiiät. berlorene 
Gebenstraft tönnen befitid durd meine 
bandiung und Nervo⸗Osmotic Cure gehbeilt wer⸗ 
den. 34 made leine irrerubrerden Angaben 
um RPatllenten zu belomn; ein ehrlicher au 
ſidter Arzt wendet nicht derartige Wethöden 
an; wenn Ihr nicht gebeuft merden könnt, to 
fane ih e3 Euch frei betaus, Wenn Nor mit 
lommen lönnt, ichreibt wege; freien Enmptame- 
ormuler, F8_ wird in einfahem Koupert ver: 
bidt. Peine Anficht aebe ich frei. 


piende Träume, 


Biele Fülle Tönnen im Haufe furirt werben, | 


in einer 'chr kursen Zeit. 


B. Y BOYD, M. D., 
(Etablirt in 1886). 

Bebandelt alle Ratıenten Lerfünlich, 
Somiuftation und Unteriahung frei und ftrikt 
uertramiich. 

2. Soor, 263—269 Dearborn Atraße, Chicago. 
Salben Xlod nördl. vor Bar Yuren tr. 
u. baiben Diod füdi d, neuen Voſtgebäude. 
Stunden: 8:30 Bm, bis 8 Abr2. Eonntag 9-1. 

28ngD,di? 


GEE WO CHAN’S 


Derüdinte —— begeta» 
biliihe weittel Die nur im 
Cbina wadien. baben die 
Brobe ſen vielen Jahrhun⸗ 
derten beitanben, pn aller 
Bmwerfel in 6 Ri 
ſamleit 


— 
beſe enigen. die = 
—— —5 u wide, bie 
ten — ie 
Bit: Wei 
eae matteh Ba Ust ri 
en — 
0 bie u Eee 

Andaliden. ihre beit und ihr Süd „> 
— Aeine Exverimen 


t — und ige Be 


dest 
427 Wabash Avenue, 
2% Bloas ſudlich vom Auditorium. 


borauſprechen und 
Innasmeibabe 


Kalteich's Ve ne 


ber! 


Var | 


Koitet pro Monat 11.00, Schreibt ! 


35 J—— ı ein Leuchttkucm. 

Frei! Kenfultirt umd, bebur Ihr anderswo 
Rontralte zu übertriebenen Ruclien . 
Unfere zu berläffigen $8.00 Zähne für 
Seine Goldfülungen zur Hälfte der gemöhnlis 

4 hen ‚Raten. Etwas Neues in Bars BnarveN. 

„Eimas Schönes ift eine immermwährende Freu⸗ 
de.“ Sind narantirt Dauerbart. Zähne aöfeint 
ichmerz108 gezogen. Offen Abend?. Deutich ge 
ſprochen. 

M'’CHESNEY 22 —— 
J. tr. S.O.Ede Aandolphuu. Elarf Str, 
‚Tel. 047 Gem S. ⸗O.⸗Ed vs u 1 Fi 


Damen: 5500 Belohnung, 113 „Sa - 
NRegulator Gera — 
nignatliche ga lei, 
iyie lange umterdeitft, zu — 
Die einzige Hausbehandfung, a 
folut ficher. ° Zaufende der ber 
ge * **8 in einem 
* en gel Bilten, I, 
$ 0 " epr # bor odes 
ec ‚um freien Rath. 
Officehuiden don 9—5, Sonntags Si 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wedrborn Eir., Ghicago. 
— 


Harfenllein Kur, 


(Grarmerd Galcuins Gure), 
‚ unfeblbar gegen Gallen, „Nieren. und Blafem - 
| Hein, Biliofitär and 'ally dom Biltofltät Tkame 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkuläre: 
Bm, Gsacmez, did 3. Wrand *5* send 


Feil Euch F IE 


ten umd .umnatürliche er u 
Organe beider Geigledter. Volle An 

i sever laiche, Breis $1.00; Yelauft 
Stahı Drug Co. oder nad Breile3 
per ÜErpreß berfandt, — 8 Steht 


D 6» eu 1 n Stra 
alle —9 Epscınan Sir, übicage ” 


Nialie Bipg,, Ede 
Borsch 


e Se 

=! ‚ci bon ie it an BB EEE 
BORSCH &CO. 215 Dearborn. Str, 
i5feb.didofa* - atgexlüber der Von-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, J 


84 Adams Strasse. Zimmer 60," - 
—— Dezter. Building. 

gehen —— Bes ae 

zeig, — — — 


— — 





Offen 


Dienftag, 


Samftag Abends. 


Donnerftag und 


MiıLwaukEE AVENU 


nn 


 Dferten 
| 
| 


Wollene 
Socken - gerippt 
— — regulärer 15cC 


Werth — das 
————— 


Merino-Männer- 
und 


Shafer » 
läre 7e Qualitä 


Yards an 
Kunden—Pard 


10c 


Seine 
Reinwollene ner De» 


by-Strümpie nabtlo 
—— und weiß, 


baummoll 
dunkle 
19c-Wertb, 

i Yard 


neite 


j 
in Seht — hairs 


Spitzen, 
Futterſtoffe 


Deutſche Torchon Spitzen 
und Einſätze — werth de | 
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Nr. 8* Waſchkeſſe 
rer Kupfer— 
boden, 31 


yiindete Augen 
Flüſſigleit 
illuſtrirtes 


ſchwach 
und Salbe 
Buch über 


— — durch Nahrungsmittet. 


Erſt in der lehten Zeit iſt man et— | 
mas tiefer in das Derjtändniß ber | 
Vergiftung dureh Nahrungsmittel einz | 
gedrungen; man tann mohl behaup= 
ten, daß diefes Eindringen mit der 
Entmwidlung der jungen Wiljenjchaft 
ber Bakteriologie Hand in, Hand ge- | 
gangen ilt. 

Wir mollen, um dies vorweg zu 
nehmen, uns hier nicht mit den Fällen — 
beſchäftigen, wo durch den Genuß 
von Dingen, die ſtets giftig zu ſein 
pflegen, wie gewiſſen Fiſchen der ja-— 


von giftigen Pilzen Menſchen erkrank— 
ten, denn ſolche Dinge ſind eben keine 
Nahrungsmittel, fondern täufchen fie 
nur bor. Uns follen vielmehr nur 
folche Fälle intereffiren, wo für ges 
möhnlih unfhädliche Nahrungsmittel 
anfcheinend „von felbjt* zu Giften 
werben. 

3 ift der modernen Wiljenjchaft 
nun gelungen, die feheinbar jo großen 
Schmierigteiten bei ber 
folcher echten Nahrungsmittel, Vergif: 
tungen auf eine verhältnigmäßig ein= 
fache Weife zu löfen. Je mehr jolcher 
Vergiftungen man nämlich genau un 
terfucht hat, umfomehr hat man nad): 
jveifen können, daß es fich in der That 
nit um genöhnliche Gifte handelt, 
fondern daß diefe Gifte an das Leben 
bon ganz beitimmten Organismen 
pflanzlicher Natur, nämlich Bakterien 
gebunden find, Nah dem heutigen 
Stand diefer Frage it es jogar Höchli 
unmahricheinlih, daß andere Nahse 
rungsmittel = Vergiftungen überhaupt | 
porfommen. Und damit rüden fie plößs 
lih in eine ganz andere Beleuchtung; 
fie find in vielem mit den echten In— 
feftionsfrantheiten auf eine Stufe zu 
ſtellen. 

Es iſt nun für eine Erklärung die— 
ſer Frage ſehr günſtig, daß bei den an 
den Genuß von Fleiſch gebundenen Er— 
krankungen ſich eigentlich alles beſpre— 
chen läßt, was überhaupt auf unſerem 
Gebiet vorkommt. Wir haben mehrere 
ganz beſtimmte und in ihrem Weſen 
pöllig voneinander verſchiedene Grup⸗ 
pen von Fleiſchvergiftung zu unters 
ſcheiden. 

Betrachten wir die erſte Gruppe, die 
ber eigentlichen „Sleifchbergiftungen“ 
im engeren Sinne. E83 war im Jahre 
1839, ala in Anbelfingen in ber 
Schweiz menige Tage nad) einem gro- 
Ben Voltafefte, bei dem eine große 
MWurftbude aufgeftelt war, 450 ber 
Feſttheilnehmer ſchwer erkrantten; 
einzelne jtarben fogar. Die Shmp- 
tome der Erkrankung unterfchieden fich 
Taft in nichts bon denen eines echten 
Unterleib = Inphus, und die Aerzte 
Bätten fie für eine Inphusepidemie 
erflärt,. wenn nicht nachzumeifen ge- 
weſen wäre, daß zunächſt nur ſolche 


betroffen waren, die von dem Fleiſch 


in der Bude gegeffen hatten. Spä⸗ 
der wurden allerdings noch andere an⸗ 
geſteckt, die die Pflege Kranker über— 
nommen hatten. Die Aerzte ſtanden 
vor einem Räthſel, und die Parole: 
hie Typhus, hie Fleiſchvergiftung! er⸗ 
ſcholl aus den Polemiken der damali⸗ 
kliniſchen Größen. Die Frage 

lieb zunächſt ungelöſt. Aber es ka⸗ 
men neue Maſſenerkrankungen mit ge⸗ 


— E nau demſelben Bilde, ſo zum Beiſpiel 


Kloten (Schweiz) mit über 160 Er- 
nkten vor. Ueberblicken wir das 


hen — ſo * Bi 8 
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Gebrauch Als 
- eine bollitändine Behandlung. 


ve Mugen oder zum 
in jedem PBacdet - 
Augentrantheiten. 


Fleiſch meiſtens 
von nothgeſchlachteten Kälbern ſtamm— 
te, deren ſich der Metzger bei dem 
Maſſenbetrieb entledigen wollte, dann, 


einmal das benutzte 


daß das Fleiſch wohl nicht immer ganz 
gar gekocht war, und daß meiſtens bei 


der Aufbewahrung des Fleiſches Un— 
ſauberkeiten vorgekommen waren. 
Licht in der Frage brachte zum erſten 
Male Gärtner, dem es gelang, im 
Jahre 1888 aus dem Fleiſche, das in 
Frankenhauſen Menſchen hatte erkran— 
ken laſſen, einen dem Typhusbazillen 
ähnlichen für die Verſuchsthiere ſehr 
giftigen Bazillus zu züchten. Mit der 
Zeit ſind dann eine ganze Reihe ähn— 
licher Bakterien bekannt geworden, die 
man unter dem Namen der „Fleiſch— 
vergiftungs-Bazillen“ zuſammenfaßt. 


In allerletzter Zeit hat man ſich wieder 


mehr für dieſe Dinge intereſſirt, als 


es ſich nämlich herausſtellte, daß zu— 
weilen unter den bisher 

| Zupbus gehaltenen Erfrantungen ge- 
| 

| 


für echten 
miffe . leichter verlaufende Fälle vor— 
fommen, deren Erreger fein Inphus- 
bazillus.ijt, aber mit den FFleifchver- 
aiftungs = 


Bazillen die aroße Aehn- 


| Tichteit hat, ohne daß eine FFleifchner- 


ı giftung vorliegt. Man hat diefe Ty— 
| phusart als Paratyphus bezeichnet. 
Es erfordert eine große Technik, alle 
dieſe ſo ähnlichen Bazillen von einan— 
der zu unierſcheiden. 

E3 tft nun nicht immer nöthia, daß 
diefe Gruppe der Fleifchvergiftung 
unter einem fo fchmeren Bilde ver: 
läufi. Zum Glüd ift es fehr oft mit 
einem einige Tage dauernden hefti- 
gen Magendarmfatarrh und Erbrechen 
abgethban. Das mag in vielen Fällen 
daher fommen, daß hier nicht eine 
Vermehrung der Bazillen im menfd 
lichen Organismus, fondern lediglich 
eine Schädigung durch die bon den 
Bazillen im leifch felbft gebildeten 
Gifte ftattfindet. 

Das ijt jedoch feftzubalten, daß als 
das charakteriſtiſchſte Merkmal dieſer 
Gruppe die Erſcheinungen von ſeiten 
des Magendarmkanals in den Vorder— 
grund treten, und daß es im allgemei⸗ 
nen die lebenden Bakterien ſind, die im 


Menſchen die Erkrankung hervorru— 


fen. 

Was lehren uns dieſe Thatſachen 
nun für den Schutz vor ſolchen Er— 
krankungen? Das wichtigſte iſt und 
bleibt die Prophylaxe durch eine pein— 
lich genaue Fleiſchbeſchau, denn vor 
der Schlachtung geſunde Thiere pfle— 
gen Fleiſchvergiftungen nicht zu ver— 
mitteln; ſie erfordert gerade für die— 
ſe Fälle ein gut geſchultes Perſonal. 
Und die Prophylaxe im Hauſe erfor— 
dert nichts weiter als ein ſorgfältiges 
Braten oder Kochen des Fleiſches, 
denn dem erliegen. alle diefe Bakterien 
und die Gifte der meiften. 

Völlig von der foeben befprochenen 
Gruppe verjchieden ift die zmeite Art 
der Nahrungsmittel = Vergiftung; fie 
heißt „Schinten= oder Fifchvergiftung“ 
oder auch Botulismus. Nervöſe 
Symptome, wie heftigſte Krämpfe in 
den Muskeln, Schlingbeſchwerden, 
Augenſtörungen, 


tungen — gleich nach dem Genuß ein- 
ſetzen, beherrſchen hier das Krankheits⸗ 
bild. Es hat die größte Aehnlichkeit 


mit der Vergiftung durch die Tollkir⸗ 


ſche. Das Kochen der Speiſen nüßzt 
gegen dieſe Vergiftung nichts. Die 
‚Aufklärung des Botulismus berban- 
kp. ‚wir ven — von Er 
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ber 1895 aus dem Schinfen, ber eine 


in Ellezelles 
(Belgien) hervorgerufen hatte, einen 
Bazillus, den „Bacillus botulinus“, 
Menn er nun diefen Bazillug 
in, Bouillon machen ließ und durch 
Filtriren die Bazillen von der Bouil- 
lont rennte, fo mar jegt diefe Bouillon 
fo giftig geworden, daß er mit zehn— 
tauſendſtel Theilen eines Gramms da— 
von bei Thieren alle Zeichen des Botu— 
lismus erzeugen konnte; auch gekochte 
Bouillon blieb gleich giftig. Dieſe 
Verſuche erklären, warum die Krank— 
heitserſcheinungen des Botulismus ſo— 
fort nach dem Genuß der Speiſe auf— 
treten; bei Maſern, Typhus oder der 
vorigen Gruppe der Fleiſchvergiftung 
vergeht, wie bei jeder Infektionskrank— 
heit, eine Zeit zwiſchen der Anſteckung 
und der Erkrankung, weil ſich die Er— 
reger erſt im Körper vermehren müſ— 
ſen. Hier handelt es ſich um eine 
richtige „Vergiftung“ mit einem fer— 
tigen, in der Speiſe von dem Bazillus 
erzeugten Gift. Die Bazillen ſelbſt 
ſpielen im Körper gar keine Rolle; ſie 
vermehren ſich wohl kaum darin; 
denn ſie ſind lediglich eine Art Schma— 
rotzerbazillen, wie ſie überall im Stall 
und auf der Erde verbreitet ſind. Er— 
mengem nennt ſie darum krankheitser— 
regende Schmarotzer. Die Thiere, von 
denen das ſchuldige Fleiſch ſtammt, 
brauchen nicht krank geweſen zu ſein; 
wohl immer kommt der Bacillus botu— 
linus durch Verunreinigung von außen 
in die Speiſe. 

Wie kommt es nun, daß der Votu⸗ 
limus thatſächlich ſo ſehr ſelten iſt? 
Um das zu verſtehen, müſſen wir wiſ— 
ſen, daß in der Natur nur ſehr, ſehr 
ſelten zur überwiegenden oder gar 
alleinigen Entwicklung einer beſtimm—⸗ 
ten Bakterienart in irgend einem’ 
Medium Gelegenheit iſt. Allüberall 
finden wir die verſchiedenſten Arten 
miteinander vergeſellſchaftet, oder rich— 
tiger geſagt, im Kampf miteinander. 
Der Tod der einen iſt das Leben der 
andern. Wenn aber der Menſch 
künſtlich in die Natur eingreift und 
durch Kochen die ganze Geſellſchaft 
umbringt, ſo ſind mit einemmale für 
die, die zuerſt wieder ſich umſiedeln, 
die Bedingungen zu einer⸗ konkurrenz⸗ 
loſen ſchnellen Entwicklung gegeben. 
Ein ziemlich geläufiges Beiſpiel für 
ſolche Vorgänge finden wir bei der 
Milch. In ihr leben die ſogenannten 
Milchſäure-Bazillen, die das Sauer— 
werden der Milch hervorrufen. Zu⸗ 
gleich ſind ſie aber die größten Gegner 
der Fäulnißbazillen, die in der Milch 
aufzukommen ſuchen. Wenn wir nun 
die Milch kochen, ſo gehen die Milch— 
ſäure-Bazillen fämmtlich zu runde, 
bie biel zähelebigeren Fäulnißkeime aber 
bleiben größtentheils am Leben. So 
erklärt e3 ich, warum gefochte Mil : 
beim Stehenlaffen leicht faul oder bit- 
ter wird, ungefochte aber faft nie. 

Ganz ähnlich ift e8 mit dem Botu: 
lismusbazillus. Für gewöhnlich be⸗ 
ſteht für ihn durch die Konkurrenz 
anderer Bakterien nur ſchwer bie 

Möglichkeit zu einer ftärkeren Entiwid- 
lung. Er märe vielleicht fchon im 
Kampf ums Dafein zugründe gegan- 
gen, wenn er nicht eim beſonderes 
Kampfmittel hätte; er verträgt, ohne. 

etöbtet zu werben, das Kochen — 

it. Und darum Tann er —— Um.‘ 


flänbe 
rien RonfervenBüdfe sis A Men 


zn TR me Gera dan | — du 


bilbet er Gas, das nun bie befannten 
Beulen in den SKonfervenbüchfen er» 
zeugt. Doch fünnen diefe Beulen aud 
durch andere, weniger gefährliche Bat- 
terien, meift die der Faulniß, entite- 
ben; aber wohl immer find Beulen ein 
Zeichen, daß irgend eine Balterienent- 
midlung jtattgefunden bat. Zum 
Glück iſt der Bacillus botulinus ſo 
ſelten, daß man durch ihn aufgetrie— 
bene Büchſen faſt nie findet. Unter 
Umſtänden können ſchädliche Bakterien 
in Konſervenbüchſen freilich auch noch 
nach dem Steriliſiren in der Fabrik 
eindringen. Wie bekannt, werden die 
Büchſen nach dem Steriliſiren zugelö— 
thet. Wenn nun die Löthung nicht 
dicht iſt, ſo kann es ſein, daß durch 
die Saugwirkung, die aus bekannten 
phyſikaliſchen Gründen beim Erkalten 
der Büchſen eintritt, allerhand bakte— 
rienhaltiges Material in die Büchſe 
eingeſogen wird und darin zur unge— 
ſtörten Entwicklung kommt. 

Die Nutzanwendung dieſer Thatſa— 
chen zu unſerem Schutz iſt eigentlich 
ſehr einfach. Einmal haben wir alle 
auch nur irgendwie verdächtigen und 
die für Naſe und Zunge zwar? unge— 
fährlich erſcheinenden, aber aufgetrie— 
benen oder undichten Büchſen zu ver— 
werfen. Den geöffneten Büchſen ſoll 
man nur mit peinlich ſauberen Gerä— 
then etwas entnehmen und namentlich 
nicht im Grunde herumſtochern; denn 
wenn man durch einen böſen Zufall 
doch eine Verunreinigung ſchafft, ent— 
wickelt ſie ſich gerade hier am leichte— 
ſten. Das A und O jeder praktiſchen 
Hygiene heißt überhaupt Reinlichkeit. 
Betrachtet man aber einmal ſeine 
Mitmenſchen in ihrem Gebaren auf 
der Straße, dem Markt, der Eiſen— 
bahn, ſo drängt ſich einem die etwas 
paradoxe Frage auf: warum werden 
ſo viele Menſchen nicht krank? 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß im— 
mer wieder Fälle von Botulismus 
vorkommen werden und geradezu un— 
vermeidlich ſind. Aber wollte man 
deswegen keine Konſerven mehr ge— 
brauden, fo märe das als wollte 
man die Eifenbahn aus Angſt vor 
Zufammenftößen nicht mehr benügen. 
Für eine Botulismuspergiftung müj- 
fen die ſeltenſten Zufälle fich vereinen. 
So fommt fie denn auch praftilch, 
volfsmwirthichaftlih gar nicht in Be- 
tradht. Menfchlich erflärlich ift es jo 
mohl, wenn ſolche unerwarteten 
Ichredlichen Fälle wie die der jüngjten 
Zeit vor den Konferven Furcht einflö- 
Ben; damit, daß die Gefundheitäpoli- 
zei alle gleichzeitig mit der betreffen- 
den Büchfe hergeftellten Konferven 
vernichtet, ift aber der Hhgiene völlig 
genügt. Zu foldhen Zeiten pflegen die, 
die bei einem anrüchigen Büchfenhum- 
mer jagen: „na, vielleiht fann man 
ihn doch noch nehmen“, auch in ihrer 
Angst die Unvernünftigften zu fein. 
Ein vernünftig denfender Menfch wird 
gute Konferven nicht entbehren wollen. 

Damit tft das Mefentlichite über 
die Nahrungsmittel-Vergiftungen ‚ges 
fagt, mohl alle, die man bisher fennt, 
durh Wurft, Käfe, Salat, Mil und 
Fiſche laſſen ſich wanglos in eine die⸗ 
ſer Gruppen einordnen. Allerdings 
ſind auch einige wenige durch Fäul— 
nißbakterien hervorgerufene Fleiſch— 
vergiftungen beſchrieben worden. Es 
iſt wohl wahr, daß auch durch ſie zu— 
weilen Darmſtörungen hervorgerufen 
werden. Aber ſo unangenehm ſie 
auch für den Augenblick ſein mögen, 
ſo iſt es doch ſehr zweifelhaft, ob durch 
ſie ſchon wirklich der Tod von Menſchen 
herbeigeführt worden iſt. Wir ſind es 
ja normaler Weiſe gewöhnt, Fäulniß— 
ſtoffe in großer Zahl in uns aufzuneh— 
men. Wer hätte noch nicht Fleiſch mit 
Hautgout oder Käſe gegeſſen? Ich 
ſelbſt habe am Tiſch eines Chineſen 
faulen Fiſch, der übrigens gar nicht ſo 
ſchlecht ſchmeckt, mit Vergnügen und 
ohne Schaden geſpeiſt. 

Eine gewiſſe Sonderſtellung neh— 
men vielleicht noch die Vergiftungen 
durch Auſtern und Miesmuſcheln ein. 
Man ſollte ſich eigentlich von ſelbſt 
ſagen, daß Auſtern, die aus dem Waſ— 
ſer von Hafenſtädten, wie z. B. Vene— 
dig, kommen, aus den Abwäſſern der 
verſchiedenſten Art ekel- und krank— 
heitserregende Stoffe, wie zum Bei— 
ſpiel Typhuskeime, in ſich aufgenom— 
men haben können. Ueber Typhuser— 
krankungen nach dem Genuß verſchie— 
dener Auſtern darf man ſich nicht wun— 
dern. Auſtern, die von Bänken in der 
freien See gefiſcht ſind, ſind in dieſer 
Beziehung ganz unbedenklich, und ſo 
konnte eine engliſche Geſellſchaft auch 
leichten Herzens dem einen hohen Preis 
verſprechen, der in ihren Auſtern Ty— 
phuskeime fände. In neueſter Zeit 
hat die Frage allerdings eine neue 
Wendung befommen. Stalienifche 
Horfcher haben gefunden, daß im 
Darm normaler Auftern Bakterien 
der oben bejprochenen typhusähnlichen 
Tleifchvergiftungsaruppe norfommen 
fönnen, die auch für Menfchen fchäb- 
lich fein follen. Aber zugleich tonnte 
beiviefen werben, daß zmweitägiger Auf- 
enthalt der Auftern in reinem fließen- 
den Waffer zur Entfernung biefer 
Schäblinge genügt. Aus dem Gefäg- 
ten ergibt fich von jelbft, wie man 
auf, einfachfte Art den Schädigungen 
duch Genuß von Schalthieren entge- 
ben kann. 

Und nun nod} eins: Wer in der leh- 
ten Zeit viel Tagesblätter gelefen hat, 
wird erftaunt fein, daß ich über bie 
| „Ptomaine“ oder Fäulnißgifte nichts 
gefagt habe, Diejen gelehrien Lefern 
muß ich entgegnen, daß man aus einer 
Art Bequemlichkeit von Ptomainen da 
Tpricht, mo man das jchuldige Batte- 
tium noch nicht hat feftitellen können; 
man faßt alfo unter diejen Begriff die 
dur die Bakterien irgend einer ber 
angeführten Gruppen irgendwie er⸗ 


ugten, meift von Stoffen aus dem 
eg giftigen Sub- 


—— Gift de Ev 
11 Hy: i 8 
— a 3 


‚ben Ptomanien, | 


' Mitglieder 
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.STATE, ADAMS AND DEARBORN. TEL.: EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Jährlicher Herbſt-Verkauf von 
Bettzeug und Blankets 


Wir kauften zu vortheilhaften Preiſen extra gute Blankets und Bettzeug im Werthe von 
Tauſenden von Dollars, und wir ſind im Stande, unſeren Runden viele außerordentliche 
Bargains in dieſem September-Derfauf zu bieten — £ejet! Kommt! Profitirt ! 


11 bei 4 deutiche appretirte baummollene 
Blanfet3, in weiß, grau und Iohfarbig, das 


da3 Paar für nur 


11 bei 4 jchwere geföperte baummol- 
lene Blanfet3, in drei Farben, feine 
Qualität, das Baar für 


11 bei 4 graune wollene Blankets, 
fchivere Qualität, mit Baumivolle ge» 
mifcht, um da3 Eingehen zu verhins 
dern, dad Baar für 

11 bei 4 feine weiße Kalifornia Blan— 
fet3, jehr weiche Appretur, mit weißem 
Seidenband eingefaßt, da3 Paar 


11 bei 4 ganzwoll. Blanfets, in weiß, 
grau und Plaid, gute Qualität, der beite 
Blanfet in der Stadt für diefen Preis, 
das Paar 


11 bei 4 feine Kalifornia wolleneBlan- 
fets, in weiß und grau, gute Qualität, 
garantirt, dat jie nicht eingehen, da3 Pr. 


Extra feine lammwollene Blanfets, 
ganz Wolle — Nufenfeite und Ein- 
lage. Ausivahl von Meißen, grauen 
und Plaid, ertra große Sorte, da Paar 


gefüllt, 
weich 


Comforters, mit Baumwolle 
für den Gebrauch im Winter, 
und puffig, für 


Comforters, 72 bei 84 Zoll, auf beiden 
Seiten geblümt, mit beſter weißer Baum— 
wolle gefüllt, genäht oder tufted, für 


kommt nicht vor. Wo Ptomaine, da 
auch Bakterien! 

Die richtige Stellung zu den Nah: 
tungsmitteln werden wir ftet3 einneh- 
men, wenn wir nad dem Grundjaß 
handeln: nicht ängftlich, nicht under- 
nugft ſtets aber reinlich! 


— a —— 
„Ich —* der Finanzminiſter.“ 


Der verſtorbene bairiſche Finanz— 
minifter b. Riedel war jo unauffällig 
in feinem Aeußern, daß man ihn, wie 
die Leipz. N.N. fchreiben, für aller eher 
al3 den Südelmeifter ded zmweitgrößten 
deutfchen Bundesſtaates halten konnte. 
Das kam, wie der Miniſter des öftern 
ſelbſt erzählt, einmal draftifch zum 
Ausdruck. Miniſter v. Feilitzſch lud 
alljährlich am Fronleichnamstage die 
Herren, die ſich an der Prozeſſion nicht 
betheiligten, weil ſie proteſtantiſch wa— 
ren, oder aus einem anderen Grunde 
nicht daran theilnahmen, zur Befichti- 
gung ind Minifterium des Innern ein. 
Einmal hatte fich Riedel, der vom Fi: 
nanzminifterium an der Galerieftraße 
herkam, verſpätet, die Prozeſſion war 
ſchon im Gange und alles durch Mili— 
tär abgeſperrt. Riedel wandte ſich an 
einen Soldaten und meinte: „Net 
wahr, ich fann da jchon durch, ich hab 
da drüben zu thun!“ — „Dos gibt’3 
net,“ verneinte der Soldat, „mann ©’ 
auf de ander Seit’'n mwol’n, müaflen 
©’ ganz abi, d’ Ludwigſiraß. Nie⸗ 
del ging und verfuchte weiter oben wie⸗ 
der durchzukommen; diesmal energi⸗ 
ſcher, indem er einen Soldaten beiſeite 
ſchob und ſagte: „Ich hab' drüben im 
Miniſterium dienſtlich zu thun.“ Da— 
bei wollte er raſch auf die andere Seite. 
Aber ebenſo raſch befand er ſich wie— 
der hinter der Abſperrung. „Dös 
kunnt a jeder ſag'n,“ meinte dabei der 
Vaterlandsvertheidiger. Riedel wur— 
de ungeduldig. „Ich verlang', daß Sie 
mich mnüberlaſſen“, rief er unmuthig, 
„ich bin der Finanzminiſter!“ Mit ei— 
nem ſpöttiſchen Seitenblick muſterte 
der Soldat ihn und meinte lachend: 
„Geh, machas ma do nix weiß; ſo 
ſchaug'ns aus, de Miniſter.“ 


Kohlen 83. 15 


Royal Nut 
Indiana Nut ....... waere 3.25 
Indiana Zump 
Indiana Egs 
Hocking Valley 
Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 


Beitellungen per Boit od. Telephon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. B.Ede Madiion und Clark Etr. 


Finangielles. 


Sroundðloor 
Chicago 


95—0 
$1.39 


52.50 
$4.25 


$4.95 
$5.95 


garantirt abjolut 


$7.50 
$1.49 
$1.95 


Binanzielles. 


ten, für nur 


lität, gemiſcht, 
das Pfund für 


gefüllt, das 


Deutſche 
Baderoben daraus 


im first National Bank-Gebäude 
Denrborn und Monrve Stiafe. 


Kur der Sparkajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

‘edes Mitglied des Direktoren- 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
17ay,dibo® 


GREENEBAUM SONS 
5 


Bank 
83 ::d 85 Dearborn Str. 


auf Ehicagoer Grundeigen- 
Geld zu werleihen t ihıtm und zum Bauen. £ 
fierfte, »eite Hypothelen un 
Yu verkaufen prima teribpapiere, en 

nad allen Weittheilen 

Wechſel m. Kreditbrieie 7 ausgenelli u. zahlbar. 
Erbihaitd- u. I Angelegerı eıten prompt gere⸗ 
Teitamentd- gelt und eingezogen 
in allen — Staaten. 
Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 


Internationale Austanftsſtele. 
Dibojo* 


KRAUSE Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geihäft. 
weäteh und ‚Selsfenbungen a Desufelänb 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum zum niebrigften Zinsfuß. Erſte 
fihere Hhpotbelen zum Berlauf borräthia. 


Sicherheitägewölbe-Bozes $3.00 per Jahr. 


— — Aufmerkſamleit wird geſchentt. —Offen 
nds bi 9 Uhr an Montag und Samitag. 


16aug,dojajondi,6ms 


92 La Salle Str, 
derleihen Geld gr nienni- 


ET 
"Ban: Anleihen. 


= Wer Eigenthum verfaufen oder 
kaufen till, wird erfucdht, fig an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


Gegründet 1894 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


swiich. Elarf Er. u. 5. Ube., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expreßz⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, Auzemburg tie, 


Bollmakhten 


notariell ar ageſtelſt. 


Erbſchaften 


tollettitt, Vorſchuß ertbeilt. 


———— 


Comforters, 80 bei 90 Zoll, größte 
Sorte, die gemacht wird, auf beiden Seis 
ten mit geblümtem Sateen überzogen, 


Roie Federn, beim Bund, 
bon 


Weihe Febern von lebenden Gänien, zuberei- 
tet und garantirt von Chad. Emmrid & Bro3,., 
e3 gibt feine bejjeren, das Pfund 


Bettlifien, mit deutjchem geitreiften 
Ziefing überzogen, mit gemifhhten Federn 
Baar für 


Befranite und gefäumte 
ertra große Sorte; 
Schnitten Eden — für eiferne Betten, für 


Babe-Roben-Blanketd, um 


Auswahl von Muftern und Farben, für 


$2.95 


Seide überzogene Daunen GComfsrters, 72 bei 34 Zoll, 
in fehr feiner Qualität. Ein Coms 
forter, den mir au $12.50 verfaufs 


$10.00 
490 
it 
$1.25 


53.95 
300 
81.39 
$1.39 


Poſt⸗ Schnelldampfer 


831.50 Hamburg-New York 
Grtra billig: 


Ben und nad Bremen, Hamburg, Sötterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deiterreid. 
Ungarn, Luxemburg unb ber Eiweis. 

Ber feine Berwanbten von brüben-Jommen 
lajien will, verjänme nict jest 3 Lanfen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 
ge und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Sollmadten "ug 
Bonds, Berthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La La Salle Str. 


Sonntag stten Hd 12 Ur. 
von. — — 


Schiffstarten! 


31:0 nad Bremen 


Schnelldampfer, 7 Tage Ogeanfahrt. 


— billig jegt nad un* von Hamburg, 
‚ Rotterbam, Antwerpen, Heore, Wien 
*538 Trieſt, Fiume und allen Saupiplan en 

n Europa. 2 von Haufe abgeholt und 9 


—5* befördert 
gelbar!, wer bei uns 


CH © 1 Silete Tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 


218 Sud Clark Str. 
gegenüber der Boftoffice, 


Sonntags offen Biß 12 Uhr. 
‚2lag,didofrfon, im 


GEo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporlenre 


Schwarpwälder Yhren, 


umgeäsgen nad 


80-82 Wabash Ave. 
gegenüber bon re Feb & Eo.’s 


in guter Otas 
Enten und Gänfen — 


Extra große Kiffen, gefüllt mit Febern 
von lebenden Gänien, 7 Bfund im Paar, 
24 bei 29 Zoll, mit fanch Art Ticing 
überzogen, da3 Paar für 


Betttücher, 81 bei 90 Zoll, von 2% Parba 
breitem gebleihtem Musling gemacht. — Spe> 
tell für morgen, zu 


Bettdedent, 
einige mit ausge⸗ 


berauftellen, feine 


6ip,dofedi, län 


Giablirt 1884, 


“So. A. KYLE 
Schindel- Dach- 


Kon r. 
mit Nupfen» zus 
Näguin. Etrift Hodhieine Arbeit, 


so HUDSON ANNE; 


North Chieago Roofing (e., 


Tahdeder, 
— — — und 130 we —* ae. — 


Neine rothe 
salvanifirten 


ee, — 2 hoofing- m 


— 
— —— —— — 


BER ?in allen — — 


Be er Se 





